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Nach vwiederholten Leræõgerungen und starker Veriudisserung .

Vertriebenengesetz verabschiedet
Mit großer Mehrheit angenommen Tabaksteuer - Senkung erneut verschoben

BONN EEB ) — Das Bundesvertriebenengesetz , dessen Beratung seit Dezember 1952 mehr -
mals verzögert worden war , wurde am Mittwoch vom Bundestag mit einer großen Mehrheit
aus CDU , SpD und FDP sowie Teilen der DP verabschiedet . Gegen das Gesetz stimmten
Bayernpartei und Zentrum , Kommunisten und Abgeordnete der Deutschen Partei , darunter
der Parteivorsitzende , Bundesminister Hellwege .
Für die sozialdemokratische Bundestagsfrak -

tion gab der Abg . Reitzner eine Erklärung ab ,
in der es heißt , daß die SPD trotz mancher Be -
denken dem Gesetz zustimme , um eine weitere
Verzögerung gewisser Vergünstigungen zu ver -
meiden . Die SPpD habe ein wirksames Gesetz
gewollt , das an den egoistischen Widerständ -
lern der „ Grünen Front “ gescheitert sei , die von
der Mehrheit der Koalitionsabgeordneten un -
terstützt worden sei . Die Verantwortung für
die Verschlechterung des ursprünglichen Ent -
Wurfes liege bei den Bonner Regierungspar -
teien , die es unterlassen hätten , die Verwäs -
serung des Gesetzes geschlossen abzulehnen .
Die SPD werde sich mit dem jetzigen Zustand
nicht abfinden , sondern die Bundesregierung
drängen , wirksamere Maßnahmen zur Flücht⸗
lingseingliederung zu ergreifen und dazu selbst
geeignete Vorschläge ausarbeiten und dem Par -
lament vorlegen .

Sechzehn Vertriebenenabgeordnete der Ko -
alitionsparteien erklärten gleichfalls in einer
Entschließung , daß der landwirtschaftliche
Teil des Gesetzes Verschlechterungen erfah -

Blank berichtete Adenauer unel

Hallstein

BONN . ( dpa ) - Der Sicherheitsbeauftragte
der Bundesregierung und Chefdelegierte bei
den Pariser Beratungen des Lenkungsaus -
schusses über die französischen Zusatzproto -
kolle , Theodor Blank , herichtete am Mittwoch
Bundeskanzler Dr . Adenauer und Staats -
Sekretär Prof . Hallstein über die in Paris er -
zielten Ergebnisse . Die Pariser Vereinbarun -
gen sollen am Donnerstag vom Sicherheits -
ausschuß des Bundestages behandelt werden .

Offiziell wurden noch keine Einzelheiten des
Ergebnisses der „ Einigung “ in Paris bekannt .

Nolenkrieg um Faruk

ren habe , die es fraglich machen , ob das Ge -
Setz den Erfordernissen der Vertriebenen ge -
nüge . Notwendige Verbesserungen müßten der
Zukunft überlassen bleiben . Für Teile der
DP —die den Entwurf ablehnen — meinte der
Abg . Dr . Ewers , das Gesetz greife in das Pri -
Vateigentum ein . Kein Vertriebener habe An -
Spruch darauf , das Eigentum eines Einheimi -
schen beanspruchen zu können . Aehnliche Ar -
gumente brachte ein Sprecher der Föderalisti -
schen Union BP - Zentrum ) vor . Der Abstim -
mung war eine Geschäftsordnungsdebatte vor -
ausgegangen , in welcher die „ Grüne Front “
einen letzten vergeblichen Versuch unternahm ,
einen bereits in der letzten Sitzung abgelehn -
ten Antrag auf Wiederherstellung der Kulti -
vVierungseinrede durch eine waghalsige Inter -
Pretation der Geschäftsordnung nochmals zur
Abstimmung zu bringen . Dieser Versuch
wurde durch den Präsidenten unter Hinweis
auf die eindeutigen Bestimmungen der Ge -
schäftsordnung verhindert .

Der Gesetzentwurf über eine Ergänzung und
Aenderung des Einkommensteuergesetzes zu
Gunsten von Vertriebenen - Betrieben wurde
einstimmig angenommen . Zustimmung fand
auch ein SPD - Antrag , der die Bundesregierung

Französische Minister in NewW Vork gelandel

auffordert , durch Abänderung des Einkom -
mensteuergesetzes entsprechende Steuerver -
günstigungen auch für die Kriegssachgeschä -
digten , die ihre Erwerbsgrundlage verloren
haben , vorzusehen .

Lastenausgleichsgsetz
Sollte durchlöchert werden

Ein Versuch der CDU / CSU, FDP , DP , Bay -
ernpartei und des Zentrums , die Berücksichti -
gung von Kriegssachschäden bis über 600 000
DM bei der Berechnung der Vermögensabgabe
zum Lastenausgleich auszudehnen , wurde am
Mittwoch durch die geschlossene Stimmab -
gabe der SPD bei nur schwachbesetzten Bän -
ken der Koalitionsparteien verhindert . Die
von den Koalitionsparteien geforderte Be -

stimmung war bereits einmal Bestandteil des
Gesetzes , wurde aber dann nach Ablehnung
des Bundesrates durch den Vermittlungsaus -
schuß aus dem Gesetz beseitigt . Der Abge -
ordnete Ohligs ( SPD ) wies darauf hin , daß die
Koalitionsparteien jetzt bereits den Versuch
unternehmen , das Gesetz zu durchlöchern und
das Aufkommen des Lastenausgteiches damit
um rund 100 Millionen zugunsten der großen
Vermögensbesitzer zu schmälern . Die SPD
halte an der jetzigen Fassung , die eine Berück -
sichtigung der Kriegssachschäden bis 150 000
DMeermöglicht , fest .

( Weitere Berichte über Bundestagssitzung
auf Seite 2)

Paris hofft nunmehr auf günstigere Atmosphäte in Washington

NEW XVORK ( dpa ) . — Der französische Mini -
sterpräsident Renéè Mayer und die ihn beglei -
tenden Mitglieder seines Kabinetts sind am
Mittwochnachmittag ( deutscher Zeit ) mit dem
Flugzeug aus Paris in New Vork eingetroffen .
Die französische Ministerdelegation wird in
Washington Besprechungen mit der USA - Re -
gierung führen .

wischen Rom- Kairo
Nagib fordert von Italien Ausweisung des ägyptischen EKkönigs

KAIRO . ( dpa ) — Die ägyptische Regierung
hat , wie ein Sprecher am Mittwoch in Kairo

mitteilte , die italienische Regierung aufge -
kordert , der „ politischen Betätigung Exkönigs

Großbritannien trauert um

Queen Mary

Die Nachricht vom Tode der Königinwitwe Mary .
die Churchill am Dienstag kurz vor Mitternacht im
Unterhaus bekanntgab , überschattet in London vor -
übergehend die große Politik und alle anderen

5 Aus Amaß des Todes der 85jährigen
Queen Mary gingen in London zahlreiche Beileids -
Kkundgebungen ein , darunter auch die von Bundes -
präsident Heuss . Obwohl noch keine offizielle
Bekanntmachung erfolgt , wurde am Mitt wochnach -
mittag von maßgebender Seite in London bestätigt ,
daß in dem Krönungsprogramm für den 2. Juni
keine Aenderung eintritt .

510ueen Mary soll am kommenden Dienstag n der
im Schloß Windsor beige -

setzt werden , wurde am Mittwochabend in London
bekanntgegeben .

Faruk ein Ende zu setzen oder ihn aus Italien
auszuweisen . Der ägyptische Regierungsspre -
cher teilte mit , daß Aegypten und Italien über
ihre Botschaften Noten über Faruk gewech -
Selt hätten . Auf die Forderung Aegyptens , der
politischen Betätigung Faruks in Italien ein
Ende zu bereiten , hatte die italienische Re -

gierung geantwortet , sie sehe in dieser Be -
tätigung nichts Schädliches für die ägyp -
tische Regierung . Sie sei vielmehr der Auf -

fassung , daß das Verhalten Faruks seine per -
sönliche Angelegenheit sei , die nur ihm selbst
schade . In einer zweiten Note habe dann die
ägyptische Regierung die Ausweisung Faruks
aus Italien gefordert , wenn sich die italieni -
sche Regierung nicht imstande sehe , dem
Verlangen auf Beendigung seiner politischen
Betätigung zu entsprechen .

Ein Sprecher Exkönig Faruks lehnte am
Mittwoch jeden Kommentar zu der Nach -
richt ab , daß Aegypten eine Ausweisung
Faruks gefordert hat , wenn es nicht möglich
sei , dem Kairoer Verlangen auf Beendigung
seiner politischen Betätigung zu entsprechen .

Nach einer dramatischen Sitzung der fran -
zq6sischen Nationalversammlung und des Rates
der Republik , bei denen es um Haaresbreite
einen neuen Regierungsrücktritt in Frankreich
gegeben hätte , war der französische Minister -
präsident René Mayer in der Nacht zum Mitt -
woch mit drei seiner wichtigsten Kabinetts -
minister nach New Vork abgeflogen . In seiner
Begleitung befinden sich Außenminister
Georges Bidault , Finanzminister Maurice Bour -
ges - Maunoury und Indochina - Minister Jean
Letourneau . In beiden Kammern hatte vor sei -
ner Abreise Mayer schließlich einen parlamen -
tarischen Sieg verzeichnet .

Die französisch - amerikanischen Besprechun -
gen in Washington werden vor allem um die
Europa - Armee - Frage , den Indochinakrieg und
die USA- Wirtschaftshilfe für Frankreich krei -
Sen .

In Paris glaubt man , daß die Unterhaltung
über die EVGü in Washington , durch das kurz
vor dem Abflug im Lenkungsausschuß erzielte
Ergebnis über die sechs französischen Zusatz -
protokollwünsche in ein günstigeres Licht ge -
rückt worden ist .

Bei seinem Abflug in Frankreich erinnerte
Mayer nochmals an die Befreiung Frankreichs
durch amerikanische Truppen und rühmte die

französisch - amerikanische Waffenbrüderschaft
Sowie die Solidarität in der Verteidigung des

Friedens , die im Atlantikpakt zum Ausdruck
komme . Der neue amerikanische Botschafter in

Paris , Dillon , begleitet die französischen
Staatsmänner bei ihrem offiziellen USA - Be -
such . Bidault hat seinen Hausarzt mitgenom -
men , da er seit einigen Tagen unter gesund -
heitlichen Störungen leidet .

Kirkpalrick nimmi S0wiet Vorschlag an

TSschuikow soll Zeit und Ort für Flugsi cherungskonferenz mitteilen

BERLIN ( dpa ) . — Der britische Hohe Kom -
missar Sir Ivone Kirkpatrick hat sich am Mitt -
woch im Prinzip mit dem sowjetischen Vor -

schlag einverstanden erklärt , in Berlin eine

britisch - sowjetische Konferenz zur Erörterung
der Flugsicherheit in den Berliner Luftkorri -
doren einzuberufen . In einer Antwort an den
Chef der sowjetischen Kontrollkommission ,
Armeegeneral Tschuikow , auf dessen Vorschlag
eine gemeinsame sowjetisch - britische Kommis -
sion zu Besprechungen über die Flugsicherneit
in den Luftkorridoren einzusetzen , teilte der
britische Hohe Kommissar dem sowietischen
General am Mittwoch mit , er würde sich

freuen , wenn Tschuikow Vorschläge für Zeit
und Ort der Konferenz mitteilen könnte . Kirk -

patrick teilte ferner mit , daß er eine Abschrift
seines Briefes dem amerikanischen und dem
französischen Hohen Kommissar sende,,,die an
den Luftsicherheitsfragen natürlich ebenfalls

interessiert sind “ , heißt es wörtlich . Die sowie -

tischen Behauptungen über Grenzverletzungen
durch britische Flugzeuge könne er jedoch
nicht annehmen , stellt Kirkpatrick gleichzeitig
fest . Mit diesen Vorwürfen hatten die Sowiets
den britischen Protest gegen den Abschuß eines
britischen Bombers in der Nähe von Lauen -
burg an der Zonengrenze beantwortet .

Washingtonerhielt keine

Einladung
Die Sowjetunion habe die Regierung der

Vereinigten Staaten nicht aufgefordert , einen
Vertreter zu den Verhandlungen zu entsenden ,
die auf sowjetischen Vorschlag zwischen Groß -
britannien und der Sowjetunion über die Ver -
hütung von weiteren Flugzeugzwischenfällen
über Deutschland stattfinden sollen , teilte ein
Sprecher des Weißen Hauses mit . Jedoch habe
die Sowjetunion der USA - Regierung eine Ab -
schrift ihres Vorschlages an die britische Re -
gierung zugesandt .

Dr . Lehr und der „ Stahlheim “
KASSEL ( dpa ) . — Bundesinnenminister Dr .

Lehr hat der Organisation „ Stahlhelm “ die Ge -
nehmigung zum Tragen des früheren Stahl -
helmabzeichens erteilt . Auf einer Zusammen -
kunft der Stahlhelm - Ortsgruppe Kassel wurde
ferner bekanntgegeben , daß der „ Stahlhelm “
auch die Genehmigung erhalten haben soll , die
Farben schwarz - weiß - rot „ als Bundesfarben “
und die alte „ Reichskriegsflagge “ zu führen .

Bisheriger Flüchtlingsrekord
überboten

BERLIN ( dpa ) . — Bereits bis jetzt sind im
März mehr Sowietzonenflüchtlinge in West⸗
berlin registriert worden , als jemals in einem
ganzen Monat zuvor . 41 508 Flüchtlinge wur⸗
den bis Mittwoch gezählt . im bisherigen Re -
kordmonat Februar waren es rund 40 000 .
Ueber 30 000 Flüchtlinge sind bis zum Mitt -
woch im Laufe dieses Monats aus Berlin aus -
geflogen worden . Der Flüchtlingsrekord ist
durch den starken Zustrom in der ersten
Märzhälfte entstanden . In der zweiten Hälfte
des Monats hat der Zustrom nachgelassen .

Labour fordert Konferenz

Churchill —Eisenhower —- Malenkew

LONDON . ( dpa . ) — Churchill ist im Un -
terhaus aufgefordert worden , Präsident Eisen -

hower und Ministerpräsident Malenkow zu
einer Konferenz der „ Großen Drei “ nach Lon -
don einzuladen . Der Labourabgeordnete Lewis
weist in einer Anfrage auf die Rede Malen -
kows auf der Tagung des Obersten Sowiets
hin . Churchill hat die Frage noch nicht be -

antwortet .

Erklärungen zum Fall Naumann

bevorstehend

BONN . ( dpa . ) — Die Bundesregierung wird

voraussichtlich am Donnerstag eine Stellung -
nahme zum Fall Naumann abgeben . Zur sel -
ben Zeit will auch der britische Außenmini -
ster Eden vor dem Unterhaus eine Erklärung
abgeben . Wie in Bonn verlautet , dürfte nun
das von den britischen Behörden gesammelte
Material deutschen Gerichten zur weiteren

Behandlung übergeben werden . Bei den Be -

sprechungen zwischen dem Bundeskanzler und
dem britischen Hohen Kommissar Sir Ivone

Kirkpatrick habe sich herausgestellt , daß das
Material „ konkrete Hinweise für ungesetz -
liche Vothaben enthalte “ .

Pariser OEEC - Konferenz beendet

PARIS . ( dpa . ) —. Mit der Annahme von
künf Resolutionen , als deren wichtigste die

Verlängerung der am 30. Juni auslaufenden

Europäischen Zahlungsunion um ein Jahr be -
zeichnet wird , beendete der Ministerrat der
OEEC Dienstagnacht seine zweitägige Tagung
in Paris . Die Bundesrepublik war durch Vize -
kanzler Franz Blücher vertreten , der am frü -
hen Mittwochmorgen nach Bonn zurückflog .
Der britische Außenminister Anthony Eden ,
der die Konferenz als Präsident des OEEC -
Ministerrats geleitet hatte , bezeichnete diese

Sitzung als eine der bedeutsamsten und kon -
struktivsten seit dem Bestehen der Organisa -
tion für die wirtschaftliche Zusammenarbeit .

Europas .

Kurze Berichte aus aller Welt

Freitag bei Conant
Der Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbun -

des , Walter Freitag , und maßgebende Vertreter des
DGB waren am Mittwoch Mittagsgäste des amerika -
nischen Hohen Kommissars in Bad Godesberg .

Israel dankt der SpD
Der Chef der Informationsabteilung der Israei -

Mission in Köln , Dr . Naor , sandte an den Parteivor -
stand der SPD ein Dankschreiben , in dem es u. à.
heißt : „ Ich gestatte mir , zum Ausdruck zu bringen ,
wie tief beeindruckt ich von der Haltung der SpD im
Bundestag bei der Ratifizierung des Israel - Abkom -
mens war . Ich glaube , daß künftige Generationen
stolz sein werden auf die Männer , die bei dieser
Gelegenheit eine so reine und schöne Gesinnung an
den Tag gelegt haben . “

V

Trinkbranntweinsteuersenkung abgelehnt
Das Bundesfinanzministerium hat den Antrag der

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Spiritusirdu -
strie auf Senkung der noch aus den Zeiten des Kon -
trollrates stammenden hohen Trinkbranntweinsteuer
abgelehnt .

Lilje reist nach Ungarn
Als Präsident des lutherischen weltbunds wird

Landesbischof D. Lilje ( Hannover ) demnächst nach
Ungarn reisen . Lilje folgt damit einer Einladung
der evangelisch - lutherischen Kirche in Ungarn , die
bereits nach seiner Wahl zum Präsidenten des Welt⸗
bunds im Sommer vergangenen Jahres an ihn ergan -
gen war .

„ Republikanische Staatsform “ für Aegypten
vorgeschlagen

Ein von der ägyptischen Reglerung mit Studien für
die Kkünftige staatliche Struktur des Landes beauf -
tragter Ausschuß hat einstimmig die republikani -
sche Staatsform als das am besten für Aegypten ge -
eignete Regime empfohlen . Diese Empfehlung wird
von der Zustimmung des ägyptisenen Volkes in
einer Volksabstimmung abhängig gemacht .
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Ein Wort für die Rentner
AIln Deutschland leben viele Millionen

W nur von Sosgialleistungen — Renten
oder Unterstützungen — und es ist in diesem
Zusammenhang unerkeblich , wie viele es sind .
Wir brauchen uns auch nicht mit der ge -
nauen Höhe dieser Einkommen zu beschäfti -
gen , denn es besteht Einigkeit darùber , daß
im Durckschnitt alle diese Einkommen das
Eæistenzminimum nicht uderschreiten . Wir
wollen nur auf einen Umstand aufmerksam
machen , der uns als ein Unrecht ersekeint .

In dtiesen Tagen kRat der Bundestag in
erster Lesung die sogenannte „ kleine Steuer -
reform “ den Ausscküssen überwiesen und es
kat in der Presse und in den Interessenten -
kreisen viele Diskussionen um die Verteilung
der ⁊u erwartenden Steuerermäßigung ge -
geben . Die einen hätten gern die unteren

mehr begünstigt ge —
Sehen , um den Konsum 2zu fördern , die ande -
ren mehr jene der oberen Einkommensgren -
Ze, um die Investitionen noch weiter erkhöhken
zu kKönnen . An die Bezieher der kleinsten
Einkommen hat dabei niemand gedacht . Aber
auch die zahlen Steuern , wie im nachstehen -
den aufgefuhrt wird .

Man muß der Beurteilung der Steuerlei -
stung der Rentenbezieher vorausschicken , daß
es dliesen Kreisen kaum möglich ist , aus
ihrem Unterstͤtzungsbezug langlebige Ver -

brauchsguter , wie etua Möbel und ähnliches ,
anzuschaffen . Sie sind vorwiegend genötigt ,
ihr Einkommen für die täglickhe Lebensnot -
durft , Kleidung und Ernährung anzulegen .
Veränderungen des Preisnivedus in diesen
beiden Ausgabengruppen treffen sie daher be -
sonders stark . Auf diesen Ausgabengruppen
aher liegen die höcksten Verbrauchssteuern .
Steuern udbrigens , die von den Beziekern
noker Finkommen nur in der gleichen Höhe
getragen zu werden brauckhen , wie von den
Beziehern von Renten .

So zahlt der Rentner wie der Millionär fùr
ein Kilo Zucker 1,32 DM, und davon sind
39 Pfg . Zölle und Steuern , für ein Kilo Salz
30 Pfg . , und davon 17 Pfg . an Herrn Schäffer ,
für ein Viertel Pfund Kaffee 4 DM, darin 2,30
DM für den Staatssdekel . Von zehn Zigaretten
für 1 DM kassiert der Stadt 64 Pfe . , von
50 Pfg . für fünf Schachteln Zündhäölzer
nimmt er sich 27 Pfg . und wer es gar wagt ,
100 Gramm Kakao zu kaufen , zahlt im Ver -
brauckspreis von 70 Pfg . 22 Pfg . an das
Finanæministerĩum . Von 5 DM für 100 Gramm
Tee kassiert Herr Schäffer 2,20 DMund von
4,60 DM für eine Flasche Schnaps steckt er
3,43 DM eein. In diesem Punbt sind vor dem Fi -
nanzminister alle Einkommensbezieher gleick .

Nachdem der Bundesfinanzminister nun
noch die Subvention für das Konsumbrot
strĩck und damit das Kilo Brot für die Ren -
tenbezieher um 17 Pfg . verteuerte — die 95
Pfennig Ausgleichszahlung machen die Mehr -
ausgabe im Monat nicht wett — enthkält die
ugon uns aufgeführte Liste nur die schlimm -
sten Auswüchse der Verbrauchssteuerbela -
stung gerade auf jene Waren , auf deren Ver -
brauch auck eine Rentnerfamilie nicht im -
mer verzichten kann . Hinzu kommen viel⸗
leicht noch Margarine , Käse , Wurst und Ge -
müse , aber auch auf alle diese Waren sind
Umsatz - und Verbrauchssteuern aufgeschla -
gen , die vom Rentner wie vom Millionär in
gleicher Weise zu tragen sind . Das Wider -
sinnige dieser Art der Besteuerung und be -
sonders bei diesen Rentnern ist doch , daß
die Renteneinkommen zum Teil aus dem
gleichen Steueraufłommen getragen werden ,
aus dem man die Renten zahlt . So nimmt der
Staat mit der einen Hand , was er mit der
anderen gab .

Wozu dieser Wahnsinn , der nickht nur ein
falsches Bild unserer sozidlen Leistungen
gibt , sondern obendrein Unkosten verursacht .
Bei einer wirklicken Reform unserer Steuer -
politił wäre es nätig , dieser sozialen Unge -
rechtigłkeit azuerst 2u 2zu rücken .

DIESTERNE

AZ - · ALLGEMEINE ZEITUNG

Bausch verzögert Tabalssteuer - Gesetz
Er forderte „sittliche , ethische und moralische Prüfung des Gesetzes “

BONN ( EB) . — Die Verabschiedung des seit
langem erwarteten Gesetzes über die Tabak -
steuersenkung scheiterte am Mittwochabend
im Bundestag an dem Einspruch des würt -
tembergischen CDU - Abgeordneten Bausch ,
der von einigen weiteren CDU - Abgeordneten ,
unter anderem dem Abgeordneten Even und
Dr . Brönner Wahlkreis Crailsheim ) unter -
Stützt wurde . Diese Gruppe hatte schon vorher
Versucht , die zweite Lesung des Gesetzes da -
durch zu verhindern , daß sie den Antrag auf
Ueberweisung des Tabaksteuergesetzes an die
Ausschüsse für Jugendschutz und für Fragen
des Gesundheitswesens stellte , der jedoch ab -
gelehnt wurde .

Bausch forderte dazu auf , das Gesetz „ un -
ter den großen sittlichen , ethischen und mo -
ralischen Gesichtspunkten zu betrachten “ und
wollte von der Bundesregierung „ ein politi -
sches Urteil zu dieser Frage “ . Von seinem
Fraktionskollegen , dem Finanzminister Schäf -
fer , mußte sich Bausch sagen lassen , daß er
zwar Finanzminister , aber nicht Erziehungs -

minister sei . Wenn er Steuer - und Finanz -

politik vom Standpunkte der Suchtgefahr be -
treiben würde , hätte er mit seinen Einwän⸗
den allerdings nicht bei der Tabaksteuer an -

zufangen . Auch der CDU - Abgeordnete Dr .
Dresbach bescheinigte Bausch , daß er den

Kampf um den Jugendschutz nicht über das

Abgaberecht führen könne . Schließlich mel -
dete sich noch der Vorsitzende des Gesund -
heitsausschusses , der FDP - Abgeordnete Dr .
Hammer zu Wort und erklärte , daß sein Aus -
schuß nicht mit einem Gutachten über die

Auswirkungen des Nikotins zu tun haben
wWolle, weil solche Gutachten nur von wissen -
schaftlichen Gremien abgegeben werden
könnten und im übrigen meist gleich durch

Gegengutachten beantwortet würden .
Während der anschließenden zweiten Be -

ratung des Gesetzes waren drei Abänderungs -
anträge der SpD angenommen worden , die
unter anderem die Steuer für Zigarettenhül -
len und Blättchen von 4,80 auf 1 DM für 1000
Stück herabsétzen .

Vier Haupiverfahren zum Platow - Fall

Hauptverfahren des bald in Vergessenheit gerstenen Prozesses eröfinet

BONN ( dpa ) . — Das Bonner Landgericht
hat am Dienstag in vier getrennten Fällen ,
die alle mit der seit langer Zeit auf eine ge -
richtliche Klärung drängende Platow - Affäre
zusammenhängen , das Hauptverfahren er -
ökknet . Im ersten Fall wird dem früher im
Bundeswirtschaftsministerium tätigen Ober -
regierungsrat Dr . Fritz Moll passive Beste -
chung vorgeworfen . Das zweite Verfahren
richtet sich gegen den früheren Presserefe -
renten beim Bundesernährungsministerium ,
Johann Dischleit , und den früheren stellver -
tretenden Pressereferenten bei der gleichen
Dienststelle , Gerhard Plötz . Beide sind eben -
kalls wegen passiver Bestechung angeklagt .
Im dritten Verfahren wird dem ehemaligen
Regierungsdirektor des Statistischen Bundes -
amtes in Wiesbaden , Dr . Gustav Lucae ,
gleichfalls schwere passive Bestechung zur
Last gelegt . Im vierten Verfahren sind der
Journalist Dr . Rudolf Baier aus Bonn und
seine Ehefrau wegen aktiver Bestechung und

die beiden Angestellten des Marshallplanmi -
nisteriums in Bad Godesberg , Ursula von
Wentzky und Hildegard Windt , wegen passi -
ver Bestechung angeklagt .

Auskunft über Saar - Fretest geferdert
BONN ERB) - Nachdem die Bundesregierung

am 11. März erklärt hatte , daß der Bundes -
kanzler mit einer Note vom 21. Februar 1953
an den französischen Hochkommissar gegen die
Auflösung des Industrieverbandes Bergbau der
Saarländischen Einheitsgewerkschaft protestiert
habe , fordert die SPD - Bundestagsfraktion nun -
mehr in einer Kleinen Anfrage die Bekannt -
gabe des Wortlautes dieses Protestes , sowie
Auskunft darüber , warum die Note erst einen
halben Monat nach der Auflösung des Berg -
arbeiterverbandes an den französischen Hoch -
kommissar und nicht , wie frühere Protestnoten ,
an die alliierte Hohe Kommission abgesandt
wurde . Die Bundesregierug soll schließlich
bekanntgeben , welche Antwort ihr auf diese
Protestnote zugegangen ist .

Sleuererſrag für 1052/53 : 19,2 Mrd . DMark
Bundestag verabschiedete

BONN . ( EB) - Der Steuerertrag für 1952/53
wird 19,2 Milliarden DM erreichen und da -
mit nur 191 Millionen , also ein Prozent , hin -
ter der Schätzung des Bundesfinanzministers
zurückbleiben , wurde am Mittwoch im Bun -
déstag bei der Beratung des Nachtragshaus-
haltes für 1952 bekanntgegeben , der in zwei -
ter und dritter Lesung gegen die Stimmen
der SPD , des Zentrums und der KP ange -
nommen wurde , der Gesamtetat des Rech -
nungsjahres 1952/53 beträgt rund 23,4 Mil -
Harden DM.

Die mehrstündige Beratung des Nachtrags -
etats wurde nur zweimal durch Diskussionen
unterbrochen . Einmal wurden beim Etat des
Wohnungsbauministers die Vorwürfe des
Zentrumsabg . Dr . Bertram , die gegenwärtige
Linie der Wohnungsbauwirtschaft sei mit
ihrer Benachteiligung des Eigenheimbaus ein
„ Sozialistisches Experiment “ sowohl von Mi -
nister Neumayer als auch von dem SPD - Abg .
Jacobi als völlig ungerechtfertigt zurückge -
wiesen . Zum anderen wurde beim Etat des
Justizministeriums ein Antrag der SpD , daß

ab 1953/54 aus rechtspolitischen Gründen das
Bundesverfassungsgericht einen eigenen
Haushalt bekommen müsse , um es auch auf

Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsalik
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25 . Fortsetzung
Jetzt stand Hakanaki dem Fremden gegen -

über . Und es war ein Deutscher .

Der Fremde schien zu lächeln .

„ Wir sahen keine andere Möglichkeit , mit
Ihnen in Verbindung zu treten “ .

Dr . Hakanaki schüttelte den Kopf . „ Woher
wissen Sie , daß es ein Nagoi gibt ? Woher
kennen Sie mich ? Was wissen Sie über die
Atomversuche Japans ? “

„ Eigentlich alles “ . Der Unbekannte sah , wie
Dr . Hakanaki zusammenzuckte und hob die
Hand . „Bitte , sorgen Sie sich nicht . Hätten
wir die Absicht , Nagoi zu verraten , wäre
dies längst geschehen . Wir sind eine Gruppe
Kkriegsgefangener deutscher Soldaten , die aus
Rußland nach Japan flüchteten . Ein Teil ist
noch an der Wolga , nahe Nowo Krasni -
enka . Sie werden von unseren Geheimsendern
Kenntnis haben , Dr . Hakanaki

Der Physiker atmete auf . „ Sie sind die ge -
heimnisvolle Informationsquelle ? Es ist mir
angenehm , mit Ihnen zu sprechen “ .

„ Wir kommen heute im Auftrag von Dr .
v. Kubnitz zu Ihnen . Dr . v. Kubnitz leitet
neben Prof . Dr . Kyrill die russischen Atom -
versuche in Nowo Krasnienka . Er ist unser
Verbindungsmann zum russischen Atomzen -
trum “ .

„ Sehr interessant “ . DPr. Hakanaki beugte
sich vor . „ Was hat mir der deutsche Kollege
zu sagen ? “

„Ssie wissen von der Entführung Mabel

Paersonsꝰ “
„Ja . Ihr Sender gab es durch . In Amerika

schweigt man darüber . Es stimmt also , daß

zwei russische Agenten diesen Handstreich

Puäkührten?“„ Ja . Man will Prof . Paerson zwingen , gegen
die Freigabe seiner Tochter sein Geheimnis
2u Verraten . Uns ist auch bekannt , daß Japan
einige Agenten in Amerika hat “ .

„ Sie arbeiten gut . Das Kompliment muß
ich Ihnen machen “ .

„ Danke . Wir kommen nun mit einem Vor⸗
schlag zu hnen . Unter Zurückstellung aller
eigenen Interessen bitten wir Sie , Ihre Agen -
ten anzuweisen , unverzüglich den Kampf
gegen die Russen aufzunehmen und zu ver -
suchen , Mabel Paerson aus ihren Händen zu
befreien . Wir sind in der Lage , Ihnen beim
Gelingen dieser Aufgabe genaue Informatio -
nen über den Stand der russischen Atom -
versuche zu geben “ .

Dr . Hakanaki sah den Unbekannten lange
an . Das Gesicht des Fremden lag im Schatten
der Schilfgräser .

„ Was haben Sie für einen Vorteil , wenn
Mabel Paerson befreit wird ? “

„ Keinen , Dr . Hakanaki . Wir haben keine
Mittelsmänner in den Vereinigten Staaten ,
um selbst in Aktion zu treten . Wir müssen
aber agieren , da es unmöglich ist , daß Ruß -
land das Geheimnis der Atomkernspaltung
Paersons erhält . Es bedeutete Folgen , die
nicht zu übersehen sind “ .

„ Und bei Japan befürchten Sie das nicht ? “
„ Nein . Japan wird nie mehr die Macht

haben , gegen eine Welt zu ziehen . “
Dr . Hakanaki richtete sich steil auf . „ Sie

sind sehr ehrlich “ , sagte er hart .

„ Es ist das einzige Prinzip , auf dem wir
eine Zusammenarbeit aufbauen könnten . “ Der

Nachtreꝗs haushalt für 1952

diese Weise als unabhängig herauszustellen -
mit großer Mehrheit als Auftrag an den

Haushaltsausschuß überwiesen .
Bei der Einzelabstimmung über die Res -

sortetats stimmte die SpD den Haushalten
des Bundespräsidenten , des Bundestageés , des
Bundesrates , der deutschen Vertretung beim
Europarat , der flnanziellen Hilfe für Berlin
und der sozialen Kriegsfolgelasten zu . Sie
enthielt sich der Stimme bei den Haushalten
des Europarats sowie der Ministerien für
Arbeit , Wohnungsbau , Vertriebene - und ge -
samtdeutsche Fragen .

Filmentflechtungsgesetz
angenommen

Gegen die Stimmen der SpD nahm der
Bundestag den Bericht des Vermittlungsaus -
schusses über den Gesetzentwurf zur Ab -
wieklung und Entflechtung des ehemaligen
reichseigenen Filmvermögens an . Der Spre -
cher der SpD , Abg . Dr . Schöne , stellte in
einer Erklärung protestierend fest , daß die
neue Fassung des Gesetzes die Liquidation
und der Neuverwendung des Filmvermögens
fast völlig der Kontrolle des Bundestages
entziehe .

Unbekannte lachte . „ Wissen Sie , was der
große französische Schauspieler und Dichter
Sascha Guitry einmal sagte ? „ESs gibt ein
sicheres Mittel , jeder Versuchung ein Ende
zu machen ' . “

Hakanaki schüttelte den Kopf .
ist das für ein Wundermittel ? “

Der Fremde schien zu lächeln .
suchung zu erliegen “ .

Dr . Hakanaki verzog sein blasses Gesicht .
„ Sie häben einen guten sarkastischen Geist
in Europa . Gut , — wie Sie wünschen . Ich
darf Ihnen sagen , daß wir unseren Agenten
bereits in Amerika zu erreichen versuchten ,
um von uns aus gegen die russische Gewalt⸗
tat vorzugehen , allein aus der Erkenntnis
heraus , die Konkurrenz auszuschalten . Aber
unser Agent antwortet nicht . Wir wollen
noch : einen Tag warten und dann einen
anderen Mann mit einem Fallschirm absetzen “ .

Der unbekannte Deutsche griff in die Tasche
und reichte Dr . Hakanaki einen Zettel hin -
über . Dabei kam er etwas näher , und der
Physiker blickte in ein bartloses , weißes Ge -
sicht . Nur sekundenlang war es deutlich , dann
verschwand es wieder im Schatten .

„ Und was

„ Der Ver -

„ Unter dieser Nummer werden Sie uns im -
mer telefonisch erreichen . Forschen Sie nicht
nach , — die Nummer läuft im Telefonbuch
unter dem Namen des Fellhändlers Matsou -
kiyo . Er weiß nicht , daß wir an seinep Lei -
tung eine Nebenleitung haben , die von 24 Uhr
japanischer Zeit ab besetzt ist “.

Dr . Hakanaki steckte den Zettel ein . „ Ich
danke Ihnen . Und welche Garantie geben Sie
mir für Ihre angebotene Gegenleistung ? “

Der Fremde trat an das Schilf zurück . „ Sie
werden morgen mit der gewöhnlichen Brief -
bost einen genauen technischen Plan über
die neuen Konstruktionsmerkmale der rus -
sischen Atombombe erhalten . Die Details und
Zeichnungen stellen wir Ihnen nach der

Rückkehr Mabel Paersons nach Los Alamos
zu “ ,

Donnerstag , 26. März 1953

Nothaushalt

vor der Lancdlesversammlung

STUTTGART . CSW ) — Die Verfassungge -

bende Landesversammlung von Baden - Würt⸗

temberg wird sich am Donnerstag in ihrer letz -

ten Sitzung vor den Osterferien u. a., in zwei -

ter und dritter Beratung mit dem Nothaus -

haltsgesetz für 1953/54 beschäftigen . Die Lan -

desversammlung wird sich ferner in zweiter

und voraussichtlich auch in dritter Lesung mit

einem Gesetz befassen , das die Errichtung von

zwei Oberlandesgerichten für Baden - Würt -

temberg in Stuttgart und Karlsruhe Vorsieht .

Die bisherigen Oberlandesgerichte in Tübin -

gen und Freiburg sollen nach dem Gesetz auf -

gelöst werden .

Welche Vollmachten hat Dr . Vogel ?

BONN . ( FRB. ) In einer Kleinen Anfrage for -

dert die SpPD - Bundestagsfraktion von der

Bundesregierung Auskunft darüber , welche

Vollmachten der zum Bevollmächtigten der

Bundesregierung für die Filmwirtschaft er -

nannte CDU - Abg . Dr . Vogel erhalten hat und

ob sich seine Befugnisse auch auf flmpo -
Utische und filmkulturelle Fragen beziehen ,
die sonst im Bereich des Bundeskanzleramtes

und des Bundesinnenministeriums bearbeitet
werden . Die SPD - Fraktion möchte ferner wis -

Sen , ob Dr . Vogel auch Einfluß auf die Gestal -

tung der Filme mit Bundesbürgschaft nehmen

kann und welchem Ministerium er überhaupt
Unterstellt ist . Schließlich soll die Bundesre -

gierung erklären , ob mit der Bévollmächtigung
Pr . Vogels ein Einstellungsvertrag verbunden
ist und ob seine Berufung eine Neubelebung
des Vogel - Planes bedeutet , die Filmwirtschaft
durch eine dreiprozentige Film - Sonderumsatz -
steuer zu sanieren .

Mehr Mittel für K
STUTTGART dsw ) — Die Bundesregierung

Soll nach einem Antrag des Haushaltsausschus -
Ses des Bundestages für den Weiterbau der
Autobahn von Karlsruhe - Ettlingen bis zur
Schweizer Grenze künftig mehr Mittel bereit -
Stellen . Der Bundestag nahm den Antrag am
Mittwoch während der Beratungen über den
Nachtragshaushalt für das Rechnungsjahr 1952
an . Die Bundesregierung wurde aufgefordert ,
wegen des Autobahnbaues mit der Schweiz
Verhandlungen über die Aufnahme eines Kre -
dites aufzunehmen .

Bundlesrecierunq cieden Sonder -

zulage für Richter

BONN ( dpa ) — Die Bundesregierung hat dem
Bundestag einen Inifiativgesetzentwurf des
Bundesrates übermittelt , in dem eine allge -
meine Zulage an alle Richter und Staatsanwälte
von monatlich hundert Mark vorgeschlagen
wird . In einer Stellungnahme zu dem Entwurf
lehnt die Bundesregierung eine solche Zulage
an eine Beamtengruppe jedoch ab . Für alle
Beamten müßten einheitliche Hilfsmaßnahmen
getroffen werden .

Dr . Dehler muß heweisen

BONN . ( EB. ) — Die 7. Zivilkammer des
Landgerichts Bonn machte in dem Beleidi -

gungsprozeß des SPD - Abg . Dr . Arndt gegen
Bundesjustizminister Dr . Dehler am Mittwoch
dem letzteren die Auflage , das Orisinal des
Zulassungsgesuchs Dr . Arndts zur Rechtsan -
Waltschaft beizubringen . Gegenstand der Zi -
Vilklage war bekanntlich die Behauptung Deh -
lers , Dr . Arndt habe vor 1933 seine Pflichten
als Richter aus selbstsüchtigen Gründen ver -
letzt und sich gerühmt , zugunsten von Natio -
nalsozialisten Recht gesprochen zu haben . Auf
Grund des Kammerbeschlusses wird nun ver -
sucht , das Original des Zulassungsgesuches aus
den Personalakten des Senators für Justiz in
Berlin oder von der Anwaltskammer in Köln
herbeizuschaffen .

w ———22 , rrre

Es raschelte im Schilf . Dr . Hakanaki stand
allein in der Nacht . Er rannte ein paar
Schritte vorwärts und drang in das Schilf
ein . Als er das Ufer des Roku erreichte , sah
er , wie ein kleines , dunkles Ruderboot still
und langsam über den Fluß glitt . Die große
Gestalt saß hinten auf dem Sitz , während
eine kleinere Gestalt , anscheinend ein Japa-ner , die Ruder durch das Wasser 20g .

Hakanaki stand am Ufer und starrte dem
Boot nach , bis es von der Dunkelheit aufge -
saugt war . Als er die Hand in die Tasche
steckte , raschelte der Zettel zwischen seinen
Fingern .

Langsam ging er zu Dr . Vamamaschi zu -

rück . der ungeduldig auf ihn wartete .
„ Nun ? “ fragte er .

„ Sofort zurück zu General Simanuschi “ ,
Dr . Hakanaki fuhr sich über die Augen . Sein
blasses Gesicht mit den dunklen Schatten
unter den Augen war wie eingefallen . ‚Wenn
Sie nicht bei mir wären , Vamamaschi “ .
sagte er leise , „Wůürde ich glauben , ich träumte
noch immer

Wenig später raste der kleine Sportwagen
dem Stadtrand von Tokio entgegen .

Der Ruko floß träge durch das Schilf . In
den Blumenbooten kicherten die Mädchen .
Ein Betrunkener zankte sich mit 810 bel -
lenden Hund .

Etwas oberhalb der Boote lag im Dickicht
eine alte Hütte . Sie diente früher als Stapel -
platz für Stockfische . Jetzt war sie verlassen
Und verflel langsam .

In ihrem Innern tickte zu dieser Stunde ein
kleines Gerät . Es tickte merkwürdige Zeichen
hinaus in den Aether . Ein Mann lag auf dem
Bauch vor dem Apparat und bediente ihn .

Und in der Kolchose bei Ljebjashie nahm
man die Zeichen auf und schrieb sie ver -
Wandelt auf ein Stück Papier .

„ Auftrag erfüllt “, stand darauf .
„ An B 93 Achtung : Auftrag erfülllt : “

Fortsetzung folgt )



5. Jahrgang / Nummer 72 AZ . ALLGEMEINE ZEITUNG

Frankreich muß nun springen !
Von unserem ständigen Korrespondenten Max Cohen - Reuß , Paris

PARIS . Seitdem die Gegner der Europa -
Armee durch den Vorstoß des Präsidenten
der Nationalversammlung , Eduard Herriot ,
auf dem letzten Parteitag der Radikalsoziali -
sten gegen die Aufstellung deutscher Divi -
sionen in der öffentlichen Meinung stark an
Terrain gewonnen hatten , und kaum noch
eine einzige Zeitung offen für die europàische

Verteidigungsgemeinschaft eingetrétén ist ,
scheinen ihre Anhänger sich sammeln und
eine Propaganda zu ihren Gunsten in die
Wege leiten zu wollen . Die Anhänger der
EVG beabsichtigen ohne Zweifel , wie „ Le
Monde “ es audrückt , „ ein günstiges Klima
für die französisch - amerikanischen Verhand -
lungen zu schaffen “ , indem sie zeigen , daß
es auch zahlreiche entschlossene Anhänger
dieses gemeinsamen Heeres gibt . Würden
diese Kreise ihre Propaganda nach der USA -
Reise des Ministerpräsidenten einschlafen
lassen , dann wäre der unmittelbare Einwir -
kungsversuch auf die Unterhaltungen in
Washington allerdings allzu offensichtlich .

Man hatte bisher den Eindruck , daß der
Chef der Regierung , René Mayer , und der
neue Außenminister , Georges Bidault , in der
EVG - Frage nicht an demselben Strange 262
gen . Dieser ist bisher mit sehr zögernden
Worten für alles Europäische eingetreten und
hat mehr Vorbehalte gemacht als Zustim -
mung gezeigt . Erst in den letzten Tagen hat
er vor den zuständigen Kommissionen der
Nationalversammlung sich etwas deutlicher
ausgedrückt , aber — wieder einschränkend -
gemeint , daß diese Angelegenheit , wegen
ihrer außergewöhnlichen Bedeutung , vom
Volke selbst entschieden werden müsse . Es
ist nicht ganz klar geworden , ob der Mini -
ster damit auf Neuwahlen oder auf eine
Volksabstimmung hat anspielen wollen .
Wahrscheinlich hat er an beides gedacht , und
man sollte annehmen , daß er sich der gro -
gzen Schwierigkeiten bewußt ist , die einer

Volksentscheidung in beiden Fällen entgegen -
stehen . Eine Volksabstimmung ist nur für
Verfassungsänderungen und zwar nur für
den Fall vorgesehen , wenn sie in zweiter Le -
sung nicht mit einer Zweidrittelmehrheit der
Nationalversammlung angenommen worden
ist , oder in beiden Kammern keine drei
Fünftel der Stimmen erhalten hat . Eine Auf -
lösung der Nationalversammlung ist erst
nach 18 Monaten ihres Bestehens ( und au -
gerdem noch unter sehr komplizierten Um -
ständen ) möglich ; es sei denn , daß sie selbst
— wie vor der letzten Neuwahl — durch ein
Sondergesetz — freiwillig ihr Dasein ver -
kürzt .

Es kommt noch hinzu , daß ein Volksrefe -
rendum über die EVG so gut wie sicher zu
ihrer Verwerfung mit einer sehr großen
Mehrheit führen würde . Ich habe in der letz -
ten Zeit mit maßgebenden und erfahrenen
Deputierten verschiedener Parteien über
diese Möglichkeit gesprochen . Sie waren alle
einmütig der Auffassung , daß eine EVG mit
deutschen Soldaten in einer Volksabstim -
mung mit Pauken und Trompeten in einer
Weise zurückgewiesen werden würde , daß
niemand es wagen könnte sie späterhin den
Parlamenten noch éinmal vorzulegen .

Die letzten elt Heimkehrer

aus Jugoslawien eingetroffen
BAD REICHENHALL ( dpa ) —Die letzten elf

ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen aus
Jugoslawien sind am Dienstagabend im Grenz -
lager Piding bei Bad Reichenhall eingetroffen .
Die beiden ehemaligen Generale Henrici und
Vierow , acht höhere Offiziere und ein Funker
als einziger Mannschaftsdienstgrad , waren in

Jugoslawien wegen Kriegsverbrechens ur -
sprünglich zum Tode oder zu lebenslänglich
Zuchthaus verurteilt , später jedoch begnadigt
worden . Die Heimkehrer , die unmittelbar in
ihre Heimatorte entlassen wurden , waren gut
gekleidet und befinden sich in ausgezeichnetem
Gesundheitszustand . Wie sie erklären , hätten

sie die schweren Nachkriegsjahre hinter Ker -
kermauern ohne die Unterstützung der deut -
schen Filfsorganisationen wohl kaum über -
standen . 120 Volksdeutsche , die wegen ihrer

Zugehörigkeit zur Wehrmacht in Jugoslawien
als Kriegsverbrecher verurteilt waren , werden
voraussichtlich in Kürze die Reise in die Bun -

desrepublik antreten .

viele Wahlbündnisse abzuschließen , da

Ziemliches Aufsehen hat die Pressekonfe -
renz erregt , die von den führenden volks -
republikanischen Parlamentariern zur Erör -
terung des EVG - Vertrags am 20. März abge -
halten wurde . Es wurde mitgeteilt , daß die
volksrepublikanische Parlamentsgruppe ( 87
Abgeordnete ) mit Ausnahme von dreien , ge -
schlossen für die Verteidigungsgemeinschaft
eintreten und im Lande eine große Propa -
ganda für sie entfalten werde . Die französi -
schen Sozialisten haben sich auf ihrem am
21. und 22. März abgehaltenen Landesrat mit
der Europa - Armee nicht beschäftigt und vor
allem Wirtschaftsfragen und die Kommunal -
wahlen debattiert . Die EVG soll kurz vor der
Ratiflkationsdebatte in einem außerordent -
lichen Landesrat besprochen werden , man
hat nur einmütig jedes Volksreferendum ab -
gelehnt , da man vermeiden will , daß ple -
biszitäre Methodèén in der Vierten Republik
Fuß fassen . Die Sozialisten werden ihre end -
Sültige Stellungnahme von der Gestaltung
der Zusatzprotokolle und davon abhängig
machen . , daß die britische Assoziation noch in
letzter Stunde etwas enger wird . Es ist sehr
Wahrscheinlich , daß sie eine strenge Abstim -
mungsdisziplin beschließen werden ; die Par -
tei kann es sich nicht leisten . Abstimmun -
gen nach dem eigenen Gewissen ( wie in der
Oradourfrage ) zur Methode werden zu lassen .

Die Neogaullisten , die die unentwegtesten
Gegner der Verteidigungsgemeinschaft blei -
ben , würden höchstwahrscheinlich , nachdem
René Mayer im amerikanischen Klub , Ple -
ven in der Versammlung der Union Francaise
mit großer Entschiedenheit die Notwendig -
keit der Ratifizierung des EVG - Vertrags dar -
gelegt haben , ihr „ Bündnis “ mit der Regie -
rung gekündigt haben . wenn nicht die Kom -
munalwahlen bevorstünden . , Sie haben die
Absicht ( anders als das letztemal , möglichst

sie
sich entscheidende Niederlagen nicht leisten
können . Daher führen sie die Opposition ge -
gen den Regierunsschef in der Frage des
Europaheeres vorläufig mit gedämpftem
Trommelklang , obwohl sie wissen , daß dies
nicht die richtige Methode , weder für sie
selsbt noch für den Gegenstand , ist . Das wird

nach dem Tage der Stichwahlen am 3. Mai
wieder anders werden . Man rechnet mit ei -
nem besonders starken Druck Washingtons
auf Paris . Es wird ziemlich sicher fordern ,
daß die Entscheidung schnellstens nach den
Kommunalwahlen fällt , und es dürfte für die
kranzösische Regierung , angesichts des Ent -

gegenkommens , das sie für Indochina er -
wartet und wahrscheinlich auch erhalten
wird , schwer sein , das beliebte Spiel des

Hinausschiebens weiter fortzusetzen .

Picassos Stalinporträt
Der Sturm im Wasserglas hat sich gelegt ,

da Aragon , der das Bild in seiner Wochen -
schrift veröffentlicht hatte , bereits die erste
Buße getan hat . In der letzten Nummer der
„ Lettres Françaises “ war folgendes zu lesen :
„ Der mindeste Anstand erfordert es , daß ich
für die Leser der Lettres Francaises “ den
Wortlaut der Mitteilung wiedergebe , den das
kommunistische Parteisekretariat in der
„ Humanité “ “ vom 18. März veröffentlicht
hat . Ich mache mir seinen Inhalt zu eigen
und danke der Direktion meiner Partei , daß
sie es in dieser Form getan hat . “ Ob sich die
Partei mit dieser maßvollen Selbstkritik be -
gnügen wird , kann man nicht wissen ; wahr -
scheinlich wird sie noch etwas mehr verlan -
gen . Von einer Bereitschaft zur Buße Picas -
sos hört man nichts . Er ist sicherlich aus
härterem Holz als Aragon . Aber man kann
nie wissen .

Kriegsblinde Ohnhöändder im Bundlestag

BONN ( EB) — Der Vorsitzende des Kriegs -
opfèrausschusses , der SPD - Abg . Pohle , wird
am Donnerstag zwölf Kriegsblinde Ohnhänder ,
die von ihren Begleiterinnen geführt werden ,
im Bundestag empfangen und sie in den Roten
Salon geleiten , wo sie mit den Mitgliedern des
Kriegsopferausschusses zu einem Informations -
gespräch zusammenkommen werden . Anschlie -
gend werden die zwölf Kriegsopfer Mittags -
gäste des Bundespräsidenten im Bundestags -
restaurant sein . Die Kriegsopfer befinden sich
aus Anlaß einer internen Kriegsblindentagung
in Bonn .

Menschenjäger in Schweden
Falsche Polizeibeamte führen

STOCKHOLM . Die Kriminalpolizei in
Göteborg véröffentlichte kürzlich eine War⸗
nung an alle Ostflüchtlinge , sich vor Ausfra -
gern zu hüten , die sich als Polizeibeamte
ausgeben und von den Flüchtlingen außer
den Personaldaten Einzelheiten über ihre
Flucht , über ihre Freußde in der alten Hei -
mat und dergleichen verlangen . Es scheint
sich um eine größere Spionageliga zu han -
deln , deren Mitglieder vollkommen akzent -
frei schwedisch sprechen . Sie besuchen die
in Schweden angelangten Flüchtlinge und
sbielen die Rolle von Polizeibeamten , bzw .
Polizeischwestern in vollendeter Weise . Die
Kriminalpolizei ist der Liga nur durch einen
Zufall auf die Spur gekommen . Einer der
Flüchtlinge wies nämlich bei der Vorsprache
eines 5echten “ Polizeibeamten darauf hin ,
daſß er doch die gewünschten Informationen
in aller Ausführlichkeit bereits früher er -
schienenen Polizeibeamten gegeben habe .

Die Spionageliga dürfte ihre Kontakt -
leute in den zuständigen Polizeistellen haben .
Sie gelangte erstaunlich rasch in den Besitz
der Wohn - und Arbeitsadresse der Flücht -
linge , denn ihre Agenten waren bisher stets
den Poligeiorganen zuvorgekommen . Das Auf -
treten der Agenten verrät gute Vorausinfor -
mationen über den betreffenden Flüchtling .
In einigen Fällen zeigten die Agenten ver -
blüffende Kenntnisse über den Ort und das
Milieu , aus dem der Flüchtling gekommen
ist , über seine Freunde und Bekamnten in
der alten Heimat .

Ueber die Anzahl der von der Spionage -
liga bereits einvernommenen Flüchtlinge
und über das Ausmaß des entstandenen
Schadens kann man sich noch kein RBild

machen , da bisher nur solche Fälle bekannt -
geworden sind , in welchen die Polizeibehörde
irgendeine Veranlassung hatte , den betreffen -
den Flüchtling aufzusuchen . Da die Flucht -

Flucht durch die Luft nach Frankfurt

Unser Bild ( rechts ) zeigt das am Montagabend auf dem Rhein - Main - Flughafen in Frankfurt nach er -
folgreicher Flucht aus der Fschechoslowakei gelan dete Flugzeug . Die Flucht war von dem Piloten
( auf dem linken Bild rechts ) über zwei Jahre lang vorbereitet . Von den 29 Insassen , darunter 25 Pas -
sagleren , die von dem Fluchtvorhaben erst in der Luft überrascht wurden . wollen 23 Personen
wieder in die CSR zurück . Sechs Personen , darun ter der Pilot , der Mechaniker und dessen Frau ( auf
dem Bild Iinks ) . ein Fernsehingenieur . ein Architekt und ein Lehrer für englische Sprache haben

um politisches Asyl nachgesucht .

Vernehmungen - duroh

möglichkeiten aus den baltischen Staaten S80
gut wie unterbunden sind — im Laufe der
letzten Jahre sind nur zwei Flüchtlings -
gruppen aus dem Baltikum über die Ost -
see nach Schweden gelangt — dürften vor

allem Flüchtlinge aus Ostdeutschland und
Polen in das Garn der Spionageliga gera -

ten sein .
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Zlich in die Zeit
60 000 Rasjerklingen im Autodæch

BERCHTESGADEN . — 60 000 Rasierklingen ,
die er im Dach seines Kraftwagens versteckt
auf sieben Fahrten illegal nach Salzburg ge -
schmuggelt hatte , brachten einem Handelsver -
treter vor dem Amtsgericht in Berchtesgaden
vier Monate Gefängnis mit bedingtem Straf -
erlaß , 4250 Mark Wertersatz - und 300 Mark
Geldstrafe ein . Nach seinem eigenen Geständnis
willl er im Auftrage eines inzwischen angeblich
nach Kanada ausgewanderten Ausländers ge -
handelt und für seine Schmugglerreisen insge -
samt nur 100 Mark und 1200 Schilling erhalten
haben .

Schwarze Fahne über belgischem
Dorf

BRUSSEL . — Ueber dem belgischen Dorf
Berendrecht am Ufer der Schelde wurde die
schwarze Fahne der Not gehißt . 1200 Hektar
Land der Dorfgemarkung werden seit der
Ueberschwemmungskatastrophe am 1. Februar
trotz aller Eindämmungsmaßnahmen immer
wieder von den Fluten überspült . Auch in Mel -
sele - Hoek verursacht das Hochwasser ständig
neue Schäden . Die Einwohner dieses Ortes

wollen eine Delegation nach Brüssel schicken
und dagegen protestieren , daß die Aufräu -
mungsarbeiten zu langsam vorangehen .

Höhentekord des „ Canberrs “ -
Bombers

LONDON . — Der britische Düsenbomber , die
„ Canberra “ , hat eine Höhe von mehr als zwan -
zig Kilometer erreicht . Die offizielle Zahl ist
sechzigtausend Fuß . Bisher stand der Rekord
bei 59 446 Fuß . Wie der Chef des britischen
Bomberkommandos , Luftmarschall Sir Hugh
Lloyd , erklärte , seien bei Höhen über 40 000
Fuß ( rund 13 Kilometer ) Bomber durch Jäger
kaum noch zu erreichen .

Versehentlicher Nachruf für Churchill

BRISBANE ( Australien . . — Ein peinliches
Versehen war daran schuld , daß die Radiosta -
tion von Brisbane in Australien am Mittwoch -
morgen , nachdem die Nachricht vom Tode der
Queen Mary eingegangen war , eine Bandauf -
nahme mit einem Nachruf für den britischen
Premierminister Churchill zu senden begann .
Nach einiger Zeit wurde der Irrtum bemerkt .
Die Sendung wurde unterbrochen , der Spre -
cher entschuldigte sich und versicherte im Laufe

der Vormittagsendung am Mittwoch mehrere
Male , daß sich Churchill noch bester Gesundheit
erfreue . Dann wurde der richtige Nachruf für
Queen Mary gesandt .

Brͤsilien erneut von Dürre bedroht

RIO DE JANEIRO . — Den sieben Nordost -
staaten Brasiliens droht die schwerste Dürre -
Katastrophe seit dem großen Dürrejahr 1877.
Da diese Provinzen in den ersten drei Monaten
dieses Jahres vergeblich auf Regenfälle gewar -
tet haben , wird die Notlage , die die vorausge -
gangenen Dürrejahre 1951 und 1952 geschaffen
haben , in diesem Jahr voraussichtlich erneut
verschärft . Die brasilianische Regierung hat den
Nationalen Notstand erklärt und eine Milliarde
Cruzeiros ( rund 250 Millionen DMW) zur Hilfe -
leistung für die notleidende Bevölkerung und
zur Bekämpfung der Dürre bereitgestellt .

Wenn das leben uns lacht

hat es öuch eine Zigsrette
inm Mundwinkel !
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Sportsonderzug nach Stuttgart

Aus Anlaß des in Stuttgart stattfindenden
entscheidenden Oberligaspiels KSc Mühlburg -
Phönix gegen VfB Stuttgart verkehrt am
kommenden Sonntag , 29. März , ab Karlsruhe
ein Sportsonderzug mit hoher Fahrpreiser -
mäßigung Cahrpreis ab Karlsruhe Hbf für
Hin - und Rückfahrt 5. 50 DW) . Abfahrt in
Karlsruhe Hbf um 9. 00 Uhr ; Ankunft in
Stg Bad Cannstatt 12 . 03 Uhr . Rückkunft nach
Karlsruhe Hbf 21 . 05 Uhr , Abfahrt in Stg Bad
Cannstatt 18 . 00 Uhr . Der Sonderzug hält bei
Hin - und Rückfahrt in Stuttgart Hbf . Sonder -
zugkarten liegen auch auf allen Unterwegs -
bahnböfen bis Pforzheim auf . Eintrittskarten
ins Neckarstadion können bei den Fahr -
kartenausgaben , amtlichen Reisebüros und in
beschränktem Umfang auch beim Reiseleiter
im Sonderzug gelöst werden .

Nordbadische Bundessieger wurden geehrt

Die nordbadischen Bundessieger im Lei -
stungswettbewerb der Handwerksjugend 1952 ,
die Stickerin Hannelore Burkart aus
Mörsch und der Mannheimer Karosserie -
spengler Arthur König wurden am Mitt -
Woch anläßlich der 13. Sitzung des Beraten -
den Ausschusses des Handwerks beim Lan -
descewerbeamt in Karlsruhe geehrt . Beiden
wurden je ein Buch und ein Sparbuch mit
dem Betrag von 500 . — DM für Ausbildungs -
zwecke durch Oberregierungsrat Gold -
schmit überreicht .

Minister Dr . Veit beglückwünschte
Marie Genter

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats des
Badischen Staatstheaters , Staatsminister Dr .
Hermann Veit , hat Frau Staatsschauspie -
lerin a. D. Marie Genter - Bauer , ehe -
maliges Mitglied des Badischen Staatstheaters
Karlsruhe , anläßlich ihres 80. Geburtstags ,
brieflich seine Glückwünsche ausgesprochen .

Wirtschaftsminister Dr . Veit berichtigt

Wirtschaftsminister Dr . Veit teilt uns mit ,
daß in dem Bericht über seinen Vortrag
„ Mensch und Gesellschaft — Maßstab aller

Dinge “ einige sinnentstellende Formulierun -

gen enthalten sind , die sich mit seinen Aus -
führungen nicht decken .

Weiterzahlung der Unterhaltshilfe nach dem
Soforthilfegesetz

Die Unterhaltshilfe nach dem Soforthilfe -
gesetz wird nach einer Anordnung des Bun -
desausgleichsamts über den 31. März 1953 hin -
aus bis zur Erteilung eines Bescheides nach
dem Lastenausgleichsgesetz , längstens
jedoch bis zum 30 . Juni 1953 , wei⸗

tergewährt . Die Weiterzahlung setzt voraus ,
daß die gesetzlichen Voraussetzungen dafür
nach dem SHG weiterhin gegeben sind . Ab
1. Juli 1953 kann Unterhaltshilfe nach dem
LAG weiterbewilligt werden , wenn unver⸗
züglich Antrag auf Gewährung von Kriegs -
schadenrente nach dem Lastenausgleichsgesetz
mittels amtlichen Vordrucks gestellt und die -
sem entsprochen wird .

Auszahlung der Unterhaltshilfe für April
1953 wird am 1. 4. 1953 begonnen und auch am
Karsamstag , den 4. April 1953 , von 8 bis 11
Uhr vorgenommen .

Dr . Bohn verläßt Karlsruhe

Oberarzt Dr . Ortwin Bohn verläßt Ende
März die II . Medizinische Klinik der Städti -
schen Krankenanstalten Karlsruhe , um die
Leitung einer Herzklinik in Bad Nauheim zu
übernehmen .

Generalversammlung
des Akkordeon - Orchesters Hans Scheer

Am 17. März 1953 hielt das Akkordeon - Or -
chester Hans Scheer seine diesjährige Gene -
ralversammlung ab , in welcher der 1. Vorsit -
zende das Vereinsgeschehen des vergangenen
Jahres beleuchtete . In einer Vorschau wurde
als nächste große Veranstaltung das Früh -
jahrskonzert erwähnt , das im Mai stattfinden
Soll . Mit dem Dank an alle Mitglieder und
den musikalischen Leiter , Hans Scheer , schloß
der 1. Vorsitzende seine Ausführungen . Die
Vorstandschaft wurde durch Frl . Ursula Mül -
ler als Schriftführerin erweitert . Der 1. Vor -
sitzende , sowie die gesamte Vorstandschaft
wurde wiedergewählt .
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„ Schlesische Ansichten

Aus alter und neuer Zeit “ “

BBSESSLN

Bevölkerung reges Interesse . So haben sich
die 70 Ansichten von städtischen Portraits
bildeter Holzschnitt die älteste Darstellung
mann Schedels Weltchronik , die im Jahre

Der Hauptakzent der Ausstellung liegt

Werden Proben schlesischen Kunstgewerbes

Die Ausstellung „ Schlesische Ansichten aus alter und neuer Zeit “ in der Staatlichen
Kunstausstellung findet So - Wohl hei den Heimatvertriebenen als auch bei der einheimischen

am vergangenen Sonntag etwa 300 Personen
und Landschaften , von denen unser oben abge -
von Bresluu ist , angesehen . Er stummt aus Hurt -
1403 erschienen ist .
auf den Darstellungen aus dem 19. Jahrhundert ,

die zum größhten Teil das Riesengebirge und dessen Vorland zum Vorwurf haben . Daneben
gezeigt , weiter Fayencen und Gläser , sowie

Bunzlauer Tonzeug . Die Ausstellung ist nock his 6. April geöffnet .

Das Ostergeschenk der Stadt :

Die Seeläujen lou¹,˖mocl uat den Feiectagen
Die Stadt Karlsruhe hat für die Kinder ein schönes Ostergeschenk bereit : Voraussicht -

lich werden die drei Seelöwen , über deren Ankauf wir bereits berichteten , dazu noch eine
Affen - Spielgruppe , sowie zwei westafrikanische Kronen - Kraniche und zwei Flamingos am
Gründonnerstag aus Hamburg eintreffen . Aber nicht nur der Tierpark wurde erweitert ,
sondern auch der japanische Garten wurde neu gestaltet , und am Sonntag werden die
Boote zu Wasser gelassen , so daß die „ Karlsruher Flotte “ wieder im Stadtgartensee manö -
verieren kann .

Zwei Wiederaufbauarbeiten in Karlsruhe
werden zwar nicht unter dem „ Ausschluß der
Oeffentlichkeit “ getätigt , aber es ist doch so ,
daß andere Projekte zum Beispiel „ Schwarz -
Waäldhalle “ oder „ Freibad Rüppurr “ — AGie
weitaus größere Beachtung finden , als die
Aufforstung des Hardtwaldes oder die Neu -
gestaltung unseres Stadtgartens . Freilich , diese
Tatsache liegt in der Natur begründet , denn
das Entstehen eines Waldes , begonnen bei der

Erhöhter Blutdruck - eine Zeitkrankheit
Eine Vortragsreihe von Dr . Löw in der Volkshochschule

Zum Abschluß seiner in den Abendreihen
der Volkshochschule gehaltenen Vortragsreihe
„ Das Meer , in dem wir leben — unser Blut “
sprach Dr . med . Jürgen Löw über das um -
fangreiche Thema „ Erhöhter Blutdruck “ . Ob -
wohl gerade wir Stadtmenschen , oberflächlich
betrachtet , nur noch Beziehungen zur Natur
Haben , wird unsere tiefe Verbundenheit mit
der Natur durch die Tatsache klar , daß jeder
Witterungsumschlag auf Herzkranke einen
starken Einffuß ausübt , deren Leben dann
Vielfach ein Herzkollaps ein Ende setzt . Der
Tod durch erhöhten Blutdruck ( Hypertonie )
ist heute an die Spitze der Todesursachen in
den Kulturländern gerückt . und hier ist es
vor allem die essentielle Hypertonie , der er -
höhte Blutdruck ohne erkennbare Ursache ,
der 85 Prozent der Fälle ausmacht . Von 36
Personen , die an einèem Januar - Sonntag die -
ses Jahres in unserer Stadt verstarben , wurde
bei 29 der Tod durch Kreislaufstörungen her -
beigeführt .

Nach einer Schilderung der geschichtlichen
Entwicklung der Messung des Blutdruckes , die
vor 230 Jahren durch einen wissensdurstigen ,
englischen Arzt eingeleitet wurde , dessen Ex -
periment dann fast vergessen blieb , bis zu
Beginn unseres Jahrhunderts sich wiederum
ein Engländer diesem Gebiet widmete , wobei
aber immer noch grdße Schwierigkeiten bei
der Einführung des Gerätes zur Messung des
Blutdruckes zu überwinden waren , wandte
sich Dr . Löw in seinem flüssig gehaltenen Vor -
trag zunächst dem einfachen und schmerz -
losen Verfahren zur Messung des Blutdruckes
zu . Daß wir heute so leicht den RBlutdruck
messen können , verdanken wir Riva - Rocki .

Wichtiger als der Druck des Blutes während
der Anspannungszeit des Herzens ( Systole )
ist der Druck während der Ruhepause zwi -
schen zwei Schlägen , praktisch der Erschlaf -

fungszeit des Herzens ODiastole ) .
Da erhöhter Blutdruck vielfach seine Ur -

sache in seelischen Erkrankungen hat , sind
die Sensationsberichte gewisser Illustrierten
oft von schwerwiegenden Folgen , da die da -
durch bei den Lesern erregte Angst oft
schwere Herzstörungen hervorruft . Die Ar -

e ,

Wetterdienst
ggmſnnannpunnnntgunngmmnutdnutuunmmumnmnnzwt

Rhein - Wasserstände

Konstanz 277 1 , Breisach 160 ＋4, Kehl
215 —5 , Maxau 390 —2 , Mannheim 245 —2 ,
Caub 188 14 .

Immer noch sehr mild

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
kür Nordbaden gültig bis Freitag früh .

Noch überwiegend wolkenlos mit Tages -
erwärmung bis um 22 Grad in der Ebene .
Nachts Abkühlung bis nahe 0 Grad , ver -
einzelt leichter Bodenfrost . Schwache
Winde meist aus westlichen Richtungen .

teridsklerose ( die Verkalkung der Gefäßwände
der Adern ) ist nicht , wie Laien vielfach an -
nehmen , die Ursache des erhöhten Blutdrucks ,
sondern in den meisten Fällen die Folge da -
von . Hauptursache des erhöhten Blutdruckes
dürften die Vasokonstriktoren sein , die im
Gegensatz zu den Vasodilatoren , die die Blut -

gefäße wieder erweitern , die Gefäße zusam -
menziehen . Von großem Einfluß darauf ist die
Adrenalin - Menge des Blutes , dessen Hormon
befindet sich in den Nebennieren , die als
kleine Kappen auf den Nièren sitzen , aber
mit diesem Organ nichts zu tun haben . Die
Nebennieren sind eines der wichtigsten Or -

gane unseres Körpers . Erkrankungen der Ne -
benniere bewirken eine völlige Veränderung
des Blutdruckes . Heute weiß man , daß auch
ein Gift existiert , das erhöhten Blutdruck
hervorruft . Man hat heute auch erkannt , daß
eine falsche Berufswahl oder der Druck der
Eltern , irgendeinen ungewollten Beruf zu er -
greifen , zu schweren Blutdrucksteigerungen
führen kann . Interessant ist in diesem Zusam -
menhang , daß das Gesamtnervensystem mit
den Nebennieren gekoppelt ist . Zur Heilung
der Krankheit , der heute fast jeder zweite
Mensch erliegt , ist nicht nur Vertrauen des
Patienten zu seinem Arzt nötig , sondern auch ,
daß sich der Arzt die entsprechende Zeit neh -
men kann , um das seelische Gleichgewicht sei -
nes Patienten wiederherstellen zu können .

Zum Abschluß seiner Vortragsreihe behan -
delte Dr . Löw die Bedeutung der Blutgrup -
pen und des sogenannten Rhesusfaktors . J . W.

Bàumschule bis zum Hochwald , erstreckt sich
über Jahrzehnte , und der Förster ist der ein -
zige Berufstätige , der niemals das Endprodukt
seiner Arbeit erlebt . Anders der Gärtner , der
Jahr für Jahr das Wunder des Keimens und

Inzwischen wurde das Becken für die Seelöwen

hergerichtet und die Schilder vorbereitet , auf
denen zu lesen steht : „ Nicht füttern — es be⸗

deutet unseren Tod . Wir fressen nur Seefische ! “

Foto : Weiss

des Absterbens verfolgt , aber nur wenige las -
sen sich von der Hast und Hetze der Tage

Hartsruher Jagebuch
T. V. „ Die Naturfreunde “ . Am Freitag , den

27. März , 20 Uhr , findet die Monatsversammlung
im Lokal „ Deutsche Eiche “ statt . Dort ist letzte
Gelegenheit zur Anmeldung für die Osterfahrt
zum Feldberg .

Der Volksbund für Dichtung ( Scheffelbund )
veranstaltet heute 20 Uhr im Scheffelmuseum ,
Bismarckstr . 24, eine öffentliche Dichterstunde .

Lotte Ueberle - Dörner spricht die neueste Er -
zählung von Gertrud von Le Fort : „ Plus ultra “.

Der Stadtjugendausschuß Karlsruhe bittet alle
Mitglieder des Stadtjugendausschusses und
Freunde aus den Organisationen an ſer heutigen
Jahresversammlung im kleinen Sos des Kon -
zerthauses um 19 Uhr teilzunehmen .

Beim Versorgungsamt in der Kriegsstraße
finden am 30. März und am 1. April keine
Sprechstunden statt .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr verzeichnet
in ihrem Tätigkeitsbericht für die Zeit vom 17.
bis 23. 3. 1953 die Bekämpfung von zwei Mittel -
Auto - und Schilfbrand ) und eines Kleinfeuers
( Gartenabraumbrand ) . In 12 Fällen wurde sie
außerdem zu den verschiedensten Hilfeleistungen
herangezogen .

Geistliche Abendmusik in der evangelischen
Pfarrkirche Karlsruhe - Rüppurr am Palmsonntag .
dem 29. 3. 1953 nachmittags 5 Unr mit Bachkan -
tate „ Actus tragicus “ und Orgelwerken von Bach
Orgel : Klaus M. Ziegler , Leitung : Wilh . Härdle .

Radfahrer - Verein „ Ssturm “ Mühlburg . Am
Sonntag um 12. 30 Uhr Abfahrt am Linkenheimer
Tor , zur Bez . - Sternfahrt nach der Michelskapelie .

Naturfreunde Ortsgruppe Durlach . Heute
Abend 8 Uhr , spricht im Rathaussaal (2. Stock )
der bekannte Bergsteiger L. Steinuner , zu seinen
eigenen aufgenommenen Farblichtbildern über
„ Zermatt und seine Berge “ . , Gäste herzlich will -
kommen .

Scheurer erlitt doppelten Bruch
Im Punktspiel gegen Jahn Regensburg er -

litt der rechte Läufer des KFV , Fritz Scheurer ,
einen Schienbein - und Wadenbeinbruch .

Dr . Hans Ebbecke und Willi Blank
kommen in den Bonifatiussaal

Die Freischaffenden Blinden Künstler der
Gewerkschaft „ Kunst “ im DGB veranstalten
am Freitag , dem 27. März 1953 , um 20 Uhr im
Bonifatiussaal einen fröhlichen Abend . — Der
Kriegsblinde Dr . Hans Ebbecke , bekannt über
alle Sender , bringt Lieder zur Laute , und der
Kriegsblinde Willi Blank , bekannt durch den
Südwest - und Süddeutschen Rundfunk , mit
seinem Akkordeon . Es sollte für jeden eine
Selbstverständlichkeit sein , mit der Teilnahme
an dieser Veranstaltung das Los der Blinden
erleichtern zu helfen .

Auch eine Afien - Spielgruppe trifijft ein — Japanischer Garten neu gestaltet

nicht gefangen nehmen , um Zeit und Muße zu
finden , diese Wunder zu beobachten .

Es War deshalb ein guter Gedanke , unseren
Stadtgarten durch Tiere zu bereichern , um
dadurch den Besuch zu steigern . Denn wenn
sich wieder wie früher im Becken Seelöwen
elegant tummeln und torpedogleich Fische er -
jagen , dann werden sowohl die Kindeér als
auch die Erwachsenen kaum vor dem Ende
der Fütterung diese Vorführung verlassen .
Falls nichts dazwischen kommt , werden heute
in acht Tagen die Seelöwen , zu denen sich
noch eine Affen - Spielgruppe , von der man
sich ebenfalls eine große Abwechslung ver -
spricht , zwei Kraniche und zwei Flamingos
gesellen und im Stadtgarten eine neue Hei -
mat finden . Diese neuen Anziehungspunkte im
Stadtgarten geben zweifellos den Anlaß , daß

Sich die Besucher den ganzen Garten ansehen ,
daß sie die mit großer Liebe und bemerkens -
Wertem Fleiß durchgeführten Arbeiten an den
gärtnerischen Anlagen ebenfalls eines Blickes
würdigen . Und wirklich , was hier aufgebaut
wurde , verdient restlose Anerkennung . Der
japanische Garten wurde neu gestaltet . Die
großen Sträucher und Büsche verschwanden .
Dafür hat man zierliche , dem Charakter der
Anlage entsprechende , nur asiatische Ge -
Wächse gepflanzt . Außerdem wurde die Brücke
und das Eingangstor rot angestrichen , damit
der Besucher auf den Tempel , der an wenigen
Tagen wieder aufgestellt wird , vorbereitet
wird . Um die Goldfische „ sichtbarer “ zu ma -
chen , wurde der Grund des Beckens mit grü -
ner Farbe versehen , so daß sich das Rot der
Tiere kontrastreicher abhebt . Wie man sieht ,
man geizte nicht mit Ideen , und vor allem
nicht an dem Bemühen , den einst so berühm -
ten Karlsruher Stadtgarten wieder zu seinem
alten Ruf zu verhelfen .

Daß die gleiche Sorgfalt auf die sonstigen
Einrichtungen des Stadtgartens verwandt
Wurde , versteht sich von selbst . Aber der Aus -
bau des Milchhäusles , das sich besonderer Be -
liebtheit erfreut , verdient noch Erwähnung ,
ebenso die Mühe , die man sich um die In -
standsetzung der Spielgeräte gemacht hat ,
und zuguterletzt sei noch der Arbeiten ge -
dacht , die durchgeführt wurden , damit die
Bootèe auf dem Stadtgartensee das farbenfreu -
dige Bild vervollständigen . 3

Wenn im August die Schwarzwaldhalle den
Garten nach Norden abschließt , und wenn
der gesamte Komplex , sowie das neue Bad

fertiggestellt sein werden , dann darf man
sicher sein , daß der Stadtgarten wieder das
Wird , was er einmal war , das Zentrum der
Stadt , in dem sich die Bevölkerung erholen -
und erheitern kann .

Beerdigungen in Karlsruhe
Donnerstag , den 26. März 1953

Hauptfrie dhof : 5

Feßler Katharina , 63 J. , Gartenstr . 1 10. 00 Unr
Müller Marie , 64 J. , Karlsruher Str . 42 10. 30 Uhr
Folzer Franz , 58 J. , Laubenweg 32 11. 00 Uhr
Beaussencourt Theodor . 75 J. , Waldhornstr . 8

11. 30 Uhr
Bossankur Theodor , 75 J. , Waldhornstr . 8

11. 30 Uhr
Kroggel Wilhelm , 83 J. , Leibnizstr . 6 12. 30 Uhr

Freitag , den 27. März 1953
Hauptfriedhof :

Schmitt Elisabeth , 63 2 U
Weber Friederike , 76 J. , 180901 4 1100 Unr

Friedhof Grünwinkel :
Link Wilhelm , 70 J. , Hardtstr . 30

Friedhof Knielingen :
Nowak Anna , 79 J. Saarlandstr . 4

Samstag , den 28. März 1953
Friedhof Mühlburg :

Müller Arthur , 65 J. , Reinhold - Frank - Str . 40

5 9. 00 Uhr
Beerdigungen in Durlach

Freitag , den 27 März 1953
ergfrie dhof :

Höll Luise , 83 J. , Killisfeldstr . 8

14. 00 Uhr

16. 30 Uhr

14. 30 Uhr
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„Ring frei “ für die Catcher
Schon seit Tagen kündigen große DIN A1 -

Plakate das große Karlsruher Catcher - Turnier
in der „ Neuen Messehalle “ am Festhallenplatz
an. Gestern , um 20 Uhr , wurde nun der Ring
für die Catcher freigegeben . Berufsringer aus
12 Nationen sind angekündigt . Jeden Abend
werden 12 Catcher aufeinander losgelassen .
Alle Kämpfe gehen bis zur Entscheidung . Mit
dem traditionellen Damentag beginnt das
Turnier . Turnierleiter Georg Thumser , der
den Karlsruhern längst kein Unbekannter
mehr ist , hat folgende Freistilringer mitge -
bracht : Ray Aslan , Türkei ; Andre Bollet ,
Frankreich ; Helmut Budrus , Frankfurt ; Bo -
Ga - Tschi , Siam ; Jose Calderon , Spanien ; Hu -
bert Genshelner , München ; Robert Gastel ,
Korsika ; Hermann Iffland , Bochum ; Antonio
Litta , Italien ; Joschi Matlag , Ungarn ; Fritz
Müller , Bamberg ; Franz Orlik , Karlsruhe ;
King - Kong - Taverne , Bela Vargyas , Ungarn ;
Bernard Vigal , Frankreich , „ Der Würger “ ,
Roman Waniek , Oberschlesien . Die „ Rosine “

unter diesen 2 - Zentner - Männern Ray Aslan ,
ein hervorragender Freistilringer mit türki -
scher Amateurschule , Jose Calderon , der im
Vorjährigen Herbstturnier seine Qualitäten
zeigte , King - Kong - Taverne , Vignal , der
„ Würger von Wien “ und natürlich der viel -
fache deutsche Amateurmeister Fritz Müller ,
Bamberg , der zum ersten Male in Karlsruhe
startet . Ueber Antonio Litta und Roman Wa -
niek viele Worte zu verlieren erübrigt sich ,
sie sind allen Karlsruher Catcher - Freunden
hinreichend als die „ Wilden im Ring “ be -
Kannt .

AZ - AlLGEMEINE ZEITIUNG

Besuch beim Arbeitsgericht

Donnerstag , 26. März 1953

„ Hier wird um jede Mark gekämpft “
Arbeitsrechtliche Streitigkeiten vor Gericht — Kommt auch das Bundes - Arbeitsgericht nach Karlsruhe ?

kannten Gerichtes geben .

Niemand von uns hat gern etwas mit den Gerichten zu tun . Vor den Schranken

eines Gerichtes zu erscheinen , ist im allgemeinen bestimmt keine sehr erfreuliche An -

gelegenbeit . Und doch kann jeder von uns — sei er Arbeitgeber oder Arbeitnehmer —

einmal in die Lage kommen , sich in Fällen von arbeitsrechtlichen Streitigkeiten an ein

Gericht wenden zu müssen . Wer Differenzen mit dem Arbeitgeber hat , weil er sein

Geld nicht erhieit oder weil ihm unberechtigt gekündigt wurde , wer glaubt , um Ur -

laubsansprüche betrogen worden zu sein oder Schwierigkeiten hat , seine Arbeitspapiere
und Zeugnisse beim Wechsel des Arbeits platzes zu erhalten , der muß sich wohl oder

übel an das Arbeitsgericht wenden , wenn eine Beilegung der Streitigkeiten unter den

Beteiligten nicht möglich ist . Die Einstellung „ Mit dem Arbeitsgericht will ich nichts zu

tun haben “ , ist also ganz falsch und es wird Zeit , Einrichtungen kennen zu lernen ,

die sich gerade für den „ kleinen Mann “ so gut bewährt haben . Ein Besuch beim Arbeits -

gericht soll deshalb Auflelärung über Aufgaben und Tätigkeit eines viel zu wenig be⸗

Arbeitsrechtliche Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern wird es ver -
mutlich geben , so lange die Welt besteht .
Was kann man beute tun , um Meinungsver -
schiedenheiten zu beseitigen und eine Klä -
rung des Falles herbeizuführen ? Zunächst
kann man sich an die Rechtsaus kunfts -
stelle des Arbeitsgerichtes — täglich von
9 Uhr ab geöffnet — wenden und sich dort er -
kundigen , wie die Rechtslage eines Falles ist .
Natürlich können die beiden Geschäftsstellen -
leiter nur unverbindliche Auskünfte erteilen ,
denn bekanntlich wird der Kläger seinen Fall

Freudenbotschaft für Autofahrer

Sicherer Schutz gegen Blendwirkungen

Ein altes Problem , mit dem sich alle Auto -
kahrer seit Jahr und Tag herumschlagen , —

voller Schutz gegen Blendwirkungen —,
scheint nunmehr gelöst zu sein . Vor kurzem
wurde nämlich ein neues Blendschutzgerät
erfunden , das geeignet erscheint , den Män -
nern am Steuer absolute Sicherheit bei nächt -

lichen Fahrten gegen Blendwirkungen ent -

gegenkommender Fahrzeuge zu geben .
Das neue Blendschutzgerät wurde auf der

Münchener Erfindermesse erstmals gezeigt
und hat jetzt auf der Frankfurter Internatio -
nalen Automobilausstellung bei allen Fach -
leuten stärkste Beachtung gefunden . Die
Karlsruher Presse hatte gestern Gelegenheit ,
sich von der Leistungsfähigkeit des neuen

„ Zauberspiegels “ zu überzeugen .
Es handelt sich bei der neuen Erfindung

um einen doppelseitigen Spiegel
aus Sicherheitsglas , der zwischen den beiden

Spiegeln eine besondere Verbund -
schicht enthält . Die chemische Zusammen -

setzung dieser Schicht ist nicht nur das Ge -
heimnis der Hersteller , sondern darin liegt
gleichzeitig die Wirkung des neuen Gerätes .
Der Fahrer ist jetat in der Lage , dur cheden

Spiegel hindurchzusehen , ohne daß

er von den entgegenkommenden Scheinwer -
fern geblendet werden kann . Gleichzeitig er -

möglicht die kurvenförmige Anordming der

Unterkante des Spiegels die freie Sicht bei

vollem Licht auf die Fahrbahn . Es genügt also

jetzt bei richtiger Stellung und Anbringung
des Blendschutzgerätes bereits ein leichtes

Anheben des Kopfes , damit der Fahrer in den

Schutz des Spiegels kommt und er ungeblen -
det an der rechten Seite des Spieges vorbei auf

die eigene Straßßenseite sehen kann . Das

„ PAWA - Blendschutzgerät — 80 lautet die

offizielle Firmenbezeichnung — kann in je -

dem Auto am Rahmen über der Windschutz -

scheibe ohne Mühe angebracht werden . Es ist

durch Kugelgelenke und einen Teleskop - Aus -

zug so beweglich , daß es praktisch in jede

gewünschte Stellung gebracht werden kann .
Wie wir uns bei den Probefahrten überzeu -

gen konnten , ist bei Benutzung des neuen

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal

Spiegels eine Blendung durch entgegenkom -
mende oder durch hinterherfahrende Autos
nicht möglich , da infolge der leichten Schräg -
stellung des Spiegels einfallende Lichtstrahlen
auf die eigene Fahrbahn bzw . nach oben ge -
gen das Verdeck reflektiert werden . Der Fah -
rer aber kann stets durch den Spiegel hin -
durchsehen und die Fahrbahn beobachten ,
ohne geblendet zu werden . Also wirklich eine

phantastische Sache , fast das „ Ei des Kolum -
bus “ für alle Autobesitzer . Im übrigen ist
der Anschaffungspreis des Gerätes mit 21 . 50
DM erschwinglich .

Es bleibt zu hoffen , daß nunmehr die große
Zahl der Verkehrsunfälle , die alljährlich durch

Blendwirkungen verursacht werden , in abseh -
barer Zeit vermindert werden kann .

Kampf dem

immer anders darstellen als der Beklegte .
Von der Möglichkeit , die Rechtslage eines
Streitfalles zu ergründen , wird sowohl von
Arbeitgebern als auch von Arbeitnehmern re -
ger Gebrauch gemacht . Beide Parteien wollen
es Vorher schon möglichst genau wissen , wie
ihr Fall wohl ausgehen würde . Aber nach dem

alten , schönen Motto : „ Eines Mannes Rede
ist keines Mannes Rede , man soll sie hören
alle beede “ ist es der Auskunftstelle nur
möglich , unverbindliche Auskünfte zu
geben , da sie meist nur einseitig informiert
Wird .

Wer nach der Beratung noch der Meinung
ist , das Recht auf seiner Seite zu haben ,
reicht die Klage beim Arbeitsgericht ein . Für
alle arbeitsrechtlichen Streitigkeiten in den
Stadt - und Landkreisen Karlsruhe und Bruch -
ssl sind die beiden Kammern des Arbeitsge -
richtes Karlsruhe im Gebäude des Polizei -
Präsidiums in der Karl - Friedrichstr . 15, Ein -

gang Hebelstr . , zuständig . Wie bei ordent -
lichen Gerichten wird

zunächst ein Güteversuch

unternommen , um die „ Streithähne “ auszu -
söhnen . Erst wenn dieser Versuch gescheitert
ist , kommt es zur öffentlichen Verhandlung
vor einer der beiden Kammern , die wöchent -
lich mindestens einmal zusammentreten .
Jede Kammer ist besetzt mit einem Arbeits -
richter als Vorsitzendem und zwei Beisitzern ,
von denen einer die Interessen der Arbeitge -
ber und der andere die Interessen der Arbeit -
nehmer vertritt . Diese Beisitzer werden auf

nassen TOd
Generalversammlung der Lebens - Rettungs - Gesellschaft

In diesen Tagen fand die diesjährige Mit -

gliederversammlung der Deutschen Lebens -

rettungsgesellschaft , Bezirk Karlsruhe , statt ,
Der Bezirksvorsitzende W. Häàsenfuß gab ei -

nen aufschlußreichen Ueberblick über die im

vergangenen Jahr zum Wohle der Allgemein -
heit durch die Angehörigen der DLRG ge -
leistete Arbeit . Im Vergleich zu den Vor -

jahren war im Jahre 1952 wiederum eine er -

freuliche Leistungssteigerung in der Ausbil -

dungstätigkeit und beim Rettungseinsatz zu

verzeichnen . Thren sichtbaren Ausdruck fan -

den diese Leistungen im Geschäftsbericht des
Bezirks . Im vergangenen Jahr wurden 661

Grund - und DLeistungsscheine im Bezirk

EKarleruhe ausgegeben . Mit der Verteilung von

vier Lehrscheinen fanden neue Kräfte Zu -

gang zu der Ausbildungstätigkeit , die es sich
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Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinder !

Gefängnis für faulen Unterhaltszahler
Ein Strafbefehl bedachte den 41jährigen

Bohumil P. aus Karlsruhe wegen Verletzung
der Unterhaltspflicht mit sechs Wochen Ge -

fängnis , weil er für seine geschiedene Fhefrau

seit Dezember 1948 keinen Unterhalt bezahlt

hat , obwohl er bei seinem Einkommen ent -
sprechend hätte beitragen können . Gegen den

Strafbefehl beantragteè er gerichtliche Ent -
scheidung . In der Verhandlung wurde fest -
gestellt , daß der Unterhaltsanspruch seiner

geschiedenen Frau gerichtlich festgelegt War ,

da diese nicht in der Lage war , ihren Unter -
halt aus ihrer Arbeitskraft selbst aufzubrin -
gen , so daß sie auf Zahlungen ihres geschie -
denen Mannes angewiesen war . Nach einer

amtsärztlichen Untersuchung war P. voll ar -
beitsfähig . Er hat jedoch seine Arbeitsfähig -
keit nicht ausreichend ausgenutzt . In alkoholi -
sierter Stimmung sagte er seinerzeit zu einem
Zeugen , daß seine Frau , die er mit einem
ordinären Ausdruck belegte , nichts von ihm

kriege . Er habe einen Wochenlohn von

45 DM bezogen . Lohnpfändungen führten zu
vorübergehendem Erfolg . Er bemühte sich ,

Kleinverkaufspreise der Markthalle

eisekartoffeln 10 —11 , Rosenkohl 45 —55 , Blu -

951 ausl . Stück 50 —140 . Rotkraut . 16—18.
Weißkraut 13 —18 , Wirsing 28 —30 , Spinat 40 —45 .

Gelberüben 28 —30 , Rote Rüben 25. Bodenkohl -
raben 14, Schwarzwurzeln inl . 45 —70 , ausl . 70—75
Lauch 50, Koptsalat , inl . Stück 50 —60 , ausl . Stück

40 —65 , Endiviensalat ausl . Stück 35 —60 , Kresse -

salat 120 —140 , Feldsalat 120 —160 , Lattichsalat 160

Sellerie 40 —65 , Meerrettich 90 —100 , Radieschen
Bund 40 —50 , Salatgurken , ausl . Stück 150, Zwie -

beln 40 —45 ; Sauerkraut 30; Tafeläpfel 1 . Sorte

35 —45 , 2. Sorte 25 —30 , 3. Sorte 22, Tafelbirnen

inl . 1. Sorte 45 —50 ; ausl . 50; 2. Sorte inl . 3⁵; Ba -

nanen 75 —100 ; Orangen 45 —65 ; Mandarinen 45

bis 50; Zitronen Stück 11 —14 ; krische Eier , Klasse

B, inl . und ausl . Stück 24.

nicht mehr zu verdienen , um unter der Pfän -

dungsgrenze von 135 DM monatlich zu blei -

ben . Er Kannte jedenfalls seine Unterhalts -

pflicht und ist ihr nicht entsprechend seiner

Arbeitsfähigkeit nachgekxommen . Das Gesetz
bedroht Unterhaltspflicht - Verletzungen mit

Gefängnisstrafen bis zu fünf Jahren und

kennt in diesem Falle keine mildernden Um -

stände . Im vorliegenden Falle erschien dem

Gericht der Strafzweck nur durch eine Frei -

heitsstrafe erreichbar , zumal sich der Ange -

klagte im Verlaufe der Verhandlung Völlig
einsichtslos zeigte . So sprach das Amtsgericht

wegen Verletzung der Unterhaltspflicht eine

Gefängnisstrafe von einem Monat aus .

zum Ziele setzt , noch mehr Jungen und Mäd -
chen als Schwimmer und insbesondere als
Rettungsschwimmer heranzubilden . In 4036

geleisteten Rettungswachstunden wurden in
den öffentlichen Bädern des Bezirks Karls -
ruhe 24mal Hilfe in Wassernot und in 147 Fäl -
len erste Hilfe geleistet .

Mit der Gründung weiterer Ortsgruppen
wurde der DLRG . - Gedanke auch in die länd -
lichen Bezirke , die verhältnismäßig immer
noch die höchsten Unfallziffern des nassen
Todes aufzuweisen haben , getragen . Neben
der Ehrung besonders verdienter Mitarbeiter
konnten 10 erfolgreiche Rettungsschwimmer
als Beste eines gutgelungenen Leistungswett -
bewerbes mit kleinen Sachgeschenken be -
dacht werden . Mit besonderer RBefriedigung
wurde festgestellt , daß die Stadtverwaltung
Karlsruhe eine Erhöhung ihres jährlichen Zu -
schusses veranlaßt hat .

Bei der anschließend stattgefundenen Wahl
wurden die Aufgaben wieder in die bewähr -
ten Hände der bisherigen Vorstandschaft ge -
legt .

Bezirksleiter Hasenfuß wies in seinen

Schlußworten daraufhin , daß der Badebetrieb
schon in Kürze wieder anlaufen wird und daß

es gelte , schon jetzt die notwendigen Vor -

kehrungen zu treffen , um dem vor niemand
haltmachenden nassen Tod erfolgreich zu be -

gegnen . Bei allem Erfolg bleibe immer noch

viel zu tun übrig . Daher müsse man an alle

appellieren , mit vermehrten Kräften durch
persönliche Mitarbeit oder materielle Unter -

stützung auf das Ziel hinzruarbeiten : Jeder

Deutsche ein Schwimmer , jeder Schwimmer

ein Retter . Vo .

Versammlungskalender der SpD

Arb . - Gem . s0z . Lehrer : Donnerstag , 26. März ,

20 Uhr , Rotes Haus , Mitglieder - Versammlung .
Ref . Gewerbelehrer Kusterer .

Traurige Mittwoch - Unjall - Bilanz
Drei schwere Verkehrsunfälle — Zwei Kinder getötet

Gestern ereigneten sich in Karlsruhe drei
schwere Verkehrsunfälle , die leider zwei Men -

schenleben kosteten .

Zunächst verunglückte der achtjährige Heinz
Eugen Traunecker aus Karlsruhe , Mor -

genstraße 41, in der Stuttgarter Straße tödlich ,

als er von einem Lastzug überfahren wurde .
Knapp eine Stunde später , um 15 Uhr , war

das zweite Todesopfer eines tragischen Un -

glücksfalles der 4jährige Heinrich F örtsch ,

Sophienstraße 8, zu beklagen .

Nach den Feststellungen der Polizei hat sich

der Unfall in der Stuttgarter Straße so ab -

gespielt : Der Lastzug eines Schaustellers , be -

stehend aus Zugmaschine , Wohnwagen und Ge -

rätewagen , fuhr gegen 14 Uhr in westlicher
Richtung auf der Stuttgarter Straße . Plötzlich
kam ein Junge , der offenbar auf der Anhän -

gerschere zwischen Wohnwagen und Geräte -
wagen gesessen hatte , beim Abspringen zu

Fall und geriet unter das rechte Vorderrad

des Gerätewagens . Der Tod trat auf der Stelle

ein .
Vor den Augen der Mutter

Das zweite schwere Unglück ereignete sich

in der Herrenalber Straße bei der Haltestelle

„ Gartenstadt “ der Albtalbahn . Dort hielt sich

eine Mutter mit ihrem vierjährigen Jungen
vor dem Wartehäuschen auf . Plötzlich riß sich

der Junge von der Hand der Mutter los und

sprang über die Herrenalber Straße . Dabei

wurde er von dem Anhänger eines in süd -

licher Richtung fahrenden Lastzuges , der mit

Kies beladen war , erfaßt . Das Kind geriet un -

ter das linke Vorderrad des Anhängers und

wurde sofort getötet .

Motorradfahrer stieß mit
Radfahrer zusammen

Schließlich kam es gegen 17 . 15 Uhr noch zu
einem weiteren schweren Verkehrsunfall . Auf

der mittleren Fahrbahn der Kaiserallee stie -

die Dauer von drei Jahren von der Landes -

regierung für dieses Amt berufen . Nur bei

grundsätzlichen Entscheidungen über die

Auslegung eines Tarifvertrages wird die

Kammer durch die Hinzuziehung von zwei

weiteren Beisitzern auf insgesamt fünf Per -

sonen erweitert .
Um unseren Lesern eine Vorstellung von

dem Umfang der Arbeit zu geben , die vor
beiden Kammern zu bewältigen ist , sei ge -
Sccgt . daß

jährlich rund 2000 Streitfälle

2180 monatlich durchschnittlich 150 bis 200

Klagen zu entscheiden sind . Vor der Wäh -

rungsreform war die Zahl der Klagen noch

verhältnismäßig gering , doch seitdem ist ein

ständiger Anstieg der Klagen festzustellen .
Erstaunlich ist dabei die Tatsache , daß Karls -
ruhe einen höheren Prozentsatz von Klagen
aufweist als die Industriestadt Mannheim .
Diese ungewöhnliche „ Prozeßfreudigkeit “ der
Karlsruher wird auf die Tatsache zurückge -
führt , daß es in Karlsruhe viele Kleinbetriebe
ohne Betriebsräte giht , Wwährend es in Mann -
heim den Betriebsröten in den vielen Groß -
betrieben häufig gelingt , arbeitsrechtliche

Streitigkeiten bereits „ im eigenen Hause “ zu
schlichten .

Immer ist auch der Arbeitsrichter bestrebt ,
zunächst einen Vergleich zu erreichen . Aber

es ist merkwürdig : Während in früheren Zei -
ten gerichtliche oder außergerichtliche Ver -

gleiche an der Tagesordnung waren , wollen
Beute die beteiligten Parteien von einem Ver -

gleich nur noch wenig wissen . Sie drängen auf
ein Urteil und sind selten bereit , in geldlichen
Angelegenheiten nachzugeben . „ Bei uns wird
buchstäblich um jede Mark erbittert ge -
kämpft “ , sagte uns Arbeitsrichter Coblenz , vor
dessen Richtertisch immer wieder deutlich die

Sorgen und Nöte vieler Arbeiter und Ange -
Stellter zur Sprache kommen .

So gibt es 2. B. im Herbst , wenn die Bau -

tätigkeit zum Erliegen kommt , stets einen

„ Rattenschwanz “ von Prozessen , weil Arbeit -

geber im Baugewerbe
mit den Lohnzahlungen im Rückstand

sind . Wir hörten von dem Fall eines Bau -

arbeiters , der monatelang nicht bezahlt

wurde , bis er sich endlich entschloß , seinen
Chef auf Zahlung von über 1000 . — DMLohn -

geldern zu verklagen . Leider wird heute viel -

fach die Furcht mancher Arbeitskräfte , ihren

Arbeitsplatz zu verlieren , wenn sie gegen
den Arbeitgeber vorgehen , von gewissen -
losen Unternehmern ausgenutzt . Und die Fol -

gen aller nicht rechtzeitigen Lohnzahiungen :
Mietschulden , Schulden beim Kaufmann , beim

Bäcker , Metzger usw . und ‚Pumpversuche “
in der ganzen Nachbarschaft *

Eine Aufgliederung der Streitigkeiten zeigt ,
daß an der Spitze in jedem Monat Klagen

wegen Arbeitsentgelt stehen . Dann folgen die

Klagen , in denen es um unberechtigte Kündi -

gungen geht . Und hier eine frohe Botschaft :

Aus den Unterlagen des Arbeitsgerichtes er -

gibt sich , daß bei der Mehrzahl aller Kündi -

gungsschutz - Klagen kein Grund zur frist -

losen Entlassung vorlag . Von Bedeutung sind

auch die Entscheidungen des Arbeitsgerichtes
für werdende Mütter , denen nach dem Mut -

terschutzgesetz nicht ohne weiteres gekündigt
werden darf .

Zu erwähnen wären aus dem umfangreichen

Katalog der Streitfälle , mit denen sich das

Arbeitsgericht beschäftigt , dann noch die

Lehrlingsklagen , in denen Erziehungsbeihil -
ken von den Lehrherren nicht bezahlt wurden ,
die Urlaubs - Klagen und schließlich die Kla -
gen auf Herausgabe von Arbeitspapieren und

Ausstellung von Zeugnissen . Unternehmer

verklagen außerdem Artisten , Musiker usw .

wegen Arbeitsvertragsbruches oder reichen

Schadenersatz - Klagen ein , weil angeblich von
den Arbeitern schlechte und fehlerhafte Ar -

beiten geleistet wurden .

Wer glaubt , daß hauptsächlich die Herren
der Schöpfung den Gang zum Arbeitsgericht

wagen , ist im Irrtum . In zunehmendem Maße
vertreten auch weibliche Beschäftigte jetzt
ihre Rechte vor den Schranken des Gerichtes .
Und meist sogar sehr energisch und tempe -
ramentvoll .

So spiegelt sich täglich das Leben in großen
und kleinen Betrieben vor dem Tisch des
Arbeitsrichters , erzählen die Akten von Strei -

tigkeiten zwischen Menschen , denen das
Wort „ Arbeitsfrieden “ oft nur vom Hôrensa -

gen bekannt ist . - t⸗

Straßenbauarbeiten in vollem Gange

Neureut . Deutsche Baufirmen begannen die

von Amerikanern in der Neuen Siedlung ein -

geebneten Straßen mit dem Untergrund zu

versehen . Die Arbeiten werden mit beacht -

lichem Tempo durchgeführt . — Zwei Mädchen

wurden in der vergangenen Woche von Ne -

gern überfallen und eine 80jährige Frau , die

bei einem Verkehrsunfall schwer verletzt

wurde , ist inzwischen im Krankenhaus ge -
storben .

zen bei der Nelkenstraße ein Radfahrer , der
die Kaiserallee überqueren wollte , und ein
in westlicher Richtung fahrender Motorrad -
fahrer heftig zusammen . Der Radfahrer
wurde von dem Kraftrad erfaßt und zu Boden

geschleudert . Dabei erlitt er eine Gehirner -

schütterung , sowie Prellungen und Schürf -
wunden , während der Kraftradfahrer nur
leicht verletzt wurde . Beide Fahrzeuge wur -
den beschädigt .
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Sträflinge als Blutspender
62 Insassen der Landesstrafanstalt Bruchsal spendeten 1000mal Blut

Bruchsal . Die Blutspendezen -
trale der Landesstrafanstalt
Bruchsal , der 62 freiwillige
Spender aus Kreisen der Häft -
linge und Anstaltsbeamten an -
gehören und die am 17. Januar
1947 ins Leben gerufen wurde ,

hat am 23. März die tausendste Blutspende an
einen Kranken des Fürst - Styrum - Hospitals
abgegeben . Dem Spender wurde seitens des
Chefarztes Dr . Käser durch Ueberreichen eines
Geschenkes eine besondere Ehrung zuteil .
Sleichzeitig wurde dem Gründer und Leiter
der Spendezentrale , Oberregierungsmedizinal -
rat Dr . Ernst , der Dank ausgesprochen . Der
Chefarzt hob die reibungslose Zusammen -
arbeit der Zentrale mit dem Hospital und die
rasche Hilfsbereitschaft hervor . Die Blutspen -
der stehen unter ständiger gesundheitlicher
Ueberwachung und stehen im Notfall inner -
nalb weniger Minuten zur Blutübertragung
zur Verfügung . Sie erhalten für eine Blut -
spende eine Vergütung von 20 DM. Die Blut -
Spendezentrale soll nicht zuletzt den Strafan -
staltsinsasssen das Bewußtsein vermitteln ,
trotz der strafweisen Absonderung nicht aus
der großen menschlichen Gemeinschaft aus -
gestoßen zu sein .

400 Notunterkünfte für Sowjetzonenflüchtlinge

Bruchsal ( Isw ) . Der Landkreis Bruchsal hat
in den letzten Wochen umfassende Maßnah -
men getroffen , die eine reibungslose Auf -
nahme von Sowjetzonenflüchtlingen gewähr -
leisten sollen . Bisher sind in den einzelnen
Gemeinden über 400 Notunterkünfte bereit -
gestellt worden .

Bruchsal ( W) . Der Mozartchor Bruchsal un -
ter seinem Dirigenten Kapellmeister Fritz
Barth überraschte am Sonntag in der „ Stunde
des Chorgesangs “ die Zuhörer aufs ange -
nehmste . — TSG Männerabteilung : Der für
Donnerstag , 26. 3. , vorgesehene Besuch der
Turnstunde des KTV Karlsruhe findet infolge
anderweitiger Belegung der Karlsruher Turn -
halle nicht statt . — Bruchsaler Schwimmver -
ein : Der Ausflug am kommenden Sonntag auf
den Michaelsberg bei Untergrombach geht
über den Eichelberg und zurück über Unter -
grombach . Treffpunkt um 11 Uhr bei Kame -
rad Schneider , Bahnhofstraße . — Schulent -
lassungsfeier in der Volksschule : In der Aula
der Justus - Knecht - Schule findet heute 20 Uhr
die feierliche Entlassung der Schüler und
Schülerinnen , die nunmehr ihre acht Jahre
Volksschule absolviert haben , statt .

Ortserweiterungsplan beschlossen

Odenheim . In seiner letzten Sitzung be⸗
schloß der Gemeinderat , die Ortserweite -
rungspläne für die Gewanne „ Langengrund “ ,
„ Wiberlberg “ und „ Wanne “ . In der Zeit vom
23. März bis 7. April kann in diese Pläne auf

Pilege der Landschait

Durch die verschiedensten , sorgfältig vorbe -
reiteten Maßnahmen zur Pflege der Land -
schaft wird die Fruchtbarkeit des Bodens ge -
kördert und die Produktionsleistung erhöht .
Solche Maßnahmen können sich indessen nur
langfristig auswirken . Sie sind aber um 50
notwendiger , als die Erhaltung und Steige -
rung der landwirtschaftlichen Produktionslei -
stungen eine der wichtigsten volkswirtschaft -
lichen Aufgaben ist . An größeren derartigen
Maßnahmen wurden jetzt in verschiedenen
Ländern mehrere Vorhaben durchgeführt . So
wurden in Niedersachsen in den Regierungs -
bezirken Aurich , Osnabrück , Hannover , Hil -
desheim , Lüneburg , Stade , Braunschweig und
Oldenburg Windschutzanlagen erstellt . Der
rd . 900 ha große Uebungsplatz Ahrbrück

Rheinland - Pfalz ) ist für 170 Bauern und Sied -
lerstellen neu gestaltet worden . In Rheinhes -
sen wurden als Windschutz und zur Land -
schaftsbelebung des waldarmen Bezirks 45 000
Pappeln gepflanzt . In einigen Kreisen von
Süd - Württemberg - Hohenzollern wurden
Klimaschutzanlagen geschaffen . In Donauried
und Aichtal Bayern ) ist die Schaffung von
Windschutzanlagen in größerem Maßstabe be -
gonnen worden .

dem Rathaus Einsicht genommen und Ein -
sprüche geltend gemacht werden .

Feuerwehr will Spielmannszug gründen
Odenheim . Die freiwillige Feuerwehr , die

sich im vergangenen Jahr bei zwei Groß -
bränden glänzend bewährte , hielt dieser Tage
ihre Hauptversammlung ab . Dabei wurde an -
geregt , einen Spielmannszug zu gründen .
Auch soll das Floriansfest wieder durchge -
führt werden .

„ Terminkalender “ wurde aufgestellt

Karlsdorf . Der Vorsitz der Arbeitsgemein -
schaft der hiesigen Ortsvereine wurde sich in
diesen Tagen in einer Sitzung im „ Sternen “
über den Terminkalender der für dieses Jahr
bereits festgelegten Veranstaltungen einig .
Neben den üblichen Gartenfesten , Sportfe -
sten , dürfte sich das Hauptinteresse auf das
80jährige Stiftungsfest der Liederhalle am 5. ,
6. und 7. Juni konzentrieren . Ihm folgt am
28. 6. die Hundeschau und Hundeprüfung des
Vereins „ Deutscher Schäferhunde “ und der
Orgelbasar der hiesigen Pfarrgemeinde unter
Leitung des katholischen Stiftungsrates , der
am 11. und 12. Juli zur Durchführung kommt .
Ein Sportfest in größerem Rahmen veran -
staltet der FC Germania am 2. 8. , wozu be -
reits namhafte Vereine ihre Zusage gegeben
haben . Das Musikfest findet am 9. 8. statt .
Auch hier sind bereits 5 auswärtige Kapellen
Verpflichtet . — Die Veranstaltungen der übri -
gen Ortsvereine werden in den nächsten Ta -
gen festgelegt . — Am Sonntag , den 29. 3. , im
Anschluß an das Fußballspiel , findet in der
„ Krone “ die diesjährige Hauptversammlung
des Roten Kreuzes statt .

Feierliche Schulentlassung
Weiher . Am vergangenen Sonntag fanden

für die 45 zur Entlassung kommenden Schü -
ler kirchliche und weltliche Feierstunden statt .
Die kirchliche Entlassungsfeier wurde im
Rahmen des Hauptgottesdienstes abgehalten
und am Abend fand man sich zusammen mit
den Eltern im Gasthaus „ zum Hirsch “ ein , wo
ein buntes Programm , veranstaltet von den
Entlaßschülern , abrollte . U. a. verdient das
Theaterstück : „ Was wird aus uns ? ' hervorge -
hoben zu werden . Ernste und mahnende Worte
richteten Klassenlehrer Pfenninger , Schullei -
ter Stöhr und Pfarrer Stadelhofer an die
scheidenden Schüler .

Genossenschaft plant eigene Milchannahme -
stelle

Mingolsheim . Bei der Generalversammlung
der Einkaufs - und Verkaufsgenossenschaft
Wies Verbandsoberrevisor Schaber , Karlsruhe ,
auf die sinkende Milchleistung hin . Während
1951 noch 288 195 Liter an die Milchzentrale
Karlsrube abgeliefert wurden , waren es 1952
nur 275 590 Liter . Der Rückgang beträgt rund
13 000 Liter und wird durch die Trockenheit
des vergangenen Sommers und den damit be -
dingten Futtermangel erklärt . Die Genossen -
schaft , die im letzten Jahre eine neue Dresch -
maschine gekauft und in Betrieb gestellt hat ,
plant u. a. eine eigene Milchannahme - und
Verkaufsstelle zu errichten . Aus den Wahlen
ging als 1. Vorstand Ferdinand Sieber Cbis -
heriger Vorstand Heinzmann stellte sein Amt
zur Verfügung ) , als Stellvertreter Heinrich
Schanzenbach , als Rechner Karl Geier hervor .

Donnerstag , 26. März 1953

Landkreis Karlsruhe

Schuttplatz mußte Schulanlagen weichen

Lehmgrube wird neuer Schuttplatz

Berghausen (b) . Infolge Errichtung von An -

lagen um das neue Schulhaus mußte der bis -

herige Schuttplatz beseitigt werden . An alle
Einwohner ergeht daher die dringende Auf -

forderung , ab sofort keinerlei Schutt an der

bisherigen Stelle abzuladen . Als neuer Schutt -

platz wird die Lehmgrube oberhalb des Was -

Serleitungsdammes zur Verfügung gestellt .
Der Zufahrtsweg geht bis Ende Schloßgar -
tenstraße , vorbei an den Baracken und über
die Gemeindewiese . Platz und Zufahrtsweg
sind gekennzeichnet . Im Interesse der Sauber -

haltung des Ortsbildes wird von allen Ein -
wohnern erwartet , daß sie außerhalb dieses
Platzes an keiner anderen Stelle innerhalb
der Gemarkung Schutt und Abfälle ablagern .
—Irr der Zeit vom 15. bis 30. April bleibt die
Gemeindekasse wegen Jahresabschluß ge -
schlossen . Die Steuerpflichtigen werden gebe -
ten , sämtliche Rückstände vor diesem Zeit -

punkt bei der Gemeindekasse begleichen zu
wollen . — Wir gratulieren : am 24. 3. Miku -
lasch Emanuel , Wöschbacher Str . 12, zum 75. ;
am 25. 3. Müller Thomas , Am Steinbruch , zum
76. ; Volkner Josefa , Rappenberg , zum 72. ; Go -
delmann Ludwig , Brückstr . 19, zum 70. ; am
29. 3. Becker Anna , Wöschbacher Str . 39, zum
74. ; am 30. 3. Käser Pauline , Hauptstr . 144 ,
zum 76. ; am 31. 3. Dewald Mina , Jöhlinger
Straße 51, zum 78. Geburtstag .

Abschiedspredigt von Pfarrer Zimmer

Söllingen . Pfarrer Zimmer , der in der hiesi -

gen Gemeinde 24 Jahre das Amt des Seel -
sorgers versah , hielt am vergangenen Sonn -
tagabend seine Abschiedspredigt , zu der viele
Einbeimische gekommen waren . Der Pfarrer
bat die Gemeinde , auch seinem Nachfolger
gläubig zur Seite zu stehen und ihm seinen
Anfang durch Liebe zu erleichtern .

' S „ Radio - Fritzle “ kommt

Söllingen ( W) . Noch in guter Erinnerung ist
den Einwohnern der letzte Besuch des Rund -

kunkfritzle im vergangenen Jahr , und der

Wunsch nach einem erneuten Gastsriel war
überall wach . Den „ Schachfreunden Söllingen “
ist es nun gelungen , das „ Fritzle “ wieder ins
Pfinztal zu bringen . Am kommenden Samstag ,
28. 3. , 20 Uhr , erwarten die Einwohner Söl -

lingens und Umgebung die Stuttgarter Gäste
in der neèuen Turnhalle . — Das Volksbil -

dungswerk ladet zu dem am Freitag , 27. 3. ,
im Rathaussaal stattfindenden Vortrag „ Das
neue Eherecht “ ein . Beginn 20 Uhr .

Bau eines Feuerwehrgerätehauses geplant

Flehingen . Dieser Tage weilten Kreisbrand -
nispektor Kehrbeck und Dr . Schneider vom

Landratsamt in Flehingen , um mit dem Ge -

meinderat den Neubau eines Feuerwehrge -

rätehauses zu besprechen , da die bisherige

Unterbringung der Geräte im Schulgebäude

und im Rathaus auf die Dauer unhaltbar ist .

Auch die Bauplatzfrage wurde erörtert , ohne

daß schon ein endgültiger Beschluß gefaßt

werden konnte . Die Kosten sollen aus der

Feuerschutzabgabe bestritten werden . Auch

die Anschaffung einer fahrbaren Motorspritze

für Flehingen wurde geplant .

Wössingen ( K) . Der Ortsverein der „ Sozial -
demokratischen Partei “ hält am Sonntag , den
29. März , 14 . 30 Uhr , im Gasthaus „ Zum Lö -
wen “ seine Jahreshauptversammlung ab .

Grünwettersbach ( F) . Der nächste Vortrags -
abend des VBW findet am Freitag , 27. März ,
um 20 Uhr im Rathaussaale statt . Es spricht
Med . - Rat Dr . Rüdiger , Karlsruhe , über „ Ge -
sundheitspflege im Alltag “ . — Das Ehepaar
Friedrich Eiermann und Justine geb . Meier ,
Hauptstr . 98, feiert am Karfreitag das seltene
Fest der 50jährigen Ehegemeinschaft . Wir
gratulieren herzlich .

Erfolgreiches Geschäftsjahr des Musikvereins

Weingarten ( S) . Der Vereinigte Musikverein
hielt am vergangenen Samstagabend seine
diesjährige Jahreshauptversammlung ab .
Nach einem flott gespielten Marsch begrüßte

Vorstand - Richard Felleisen die recht zahl -
reich erschienenéen Mitglieder , die Vertreter
der Gemeindeverwaltung sowie Feuerwehr -
kommandant Häcker . Aus dem umfangreichen
Geschäftsbericht war zu ersehen , daß im letz -
ten Geschäftsjahr keine Mühe gescheut wurde ,
um den Verein wieder auf die Vorkriegshöhe
zu bringen . Besonders gut war die Zusam -
menarbeit mit allen hiesigen Vereinen , ins -
besonders mit der Gemeindeverwaltung und
der Feuerwehr . Der Vorstand dankte allen
denen , die sich um das Wohl des Vereins ver -
dient gemacht haben , und gedachte den im
letzten Jahre verstorbenen Mitgliedern , wäh -
rend die Kapelle das Lied vom guten Kame -
raden spielte . Der Kassenbericht des Kas -
siers Gablenz legte Zeugnis ab , daß der Ver -
ein auch in finanzieller Beziehung einer guten
Zukunft entgegengeht . Aus dem RBericht des
Chorleiters Birli war zu entnehmen , daß die

Die Bundesbahn hielt Wort
Untergrombach ( Jo ) . Noch vor kurzem er -

schien es unmöglich , daß der Weg von der
Siedlung zum Bahnhof gebaut werden würde .
Heute schon ist es Wirklichkeit . Die Verhand -
lungen , die in der vergangenen Woche zwi -
schen dem Bahn - Betriebsamt und dem Vor -
stand des Untergrombacher Bahnhofs H. Gund
einerseits und dem Bürgermeisterstellvertre -
ter Klotz andererseits stattfanden , hatten
dank der Initiative des Bürgermeisterstellver -
treters Klotz Erfolg . Der Fußweg wird ge -
baut . Die Gemeindearbeiter sind schon bei
der Arbeit . Auch die Arbeiter der Bahn wer -
den mit den Arbeiten baldmöglichst beginnen .
Der Bahnsteig in Richtung Bruchsal wird um
ca . 20 Meter verlängert und am Ende eine

Ettlingen

Ettlingen ( Z) . Am Donnerstag , 26. März ,
findet in der Waldmeisterei ( Schloß ) an die
Haushaltungen mit den Buchstaben L, M
( Nachzügler ) , N. O, P und Siedlung die Aus -
gabe von Loszetteln für Brennholz statt . Aus -
gabezeit : 8 —12 und 14 —16 Uhr . Die Ausgabe
der Loszettel erfolgt nur gegen Barzahlung .
Kennkarte ist vorzuzeigen .

Versammlung der Heimkehrer

Reichenbach . Heute , 20 Uhr , findet im Rat -
haus eine Versammlung der Heimkehrer der
Gemeinden Reichenbach , Etzenrot , Spielberg ,
Langensteinbach und Auerbach statt .

120 Wohnungsuchende in Busenbach
Arbeiten für Rathausneubau vergeben

Busenbach ( A) . Aus der Gemeinderatsitzung .
Auf den Antrag des Alfons Schroth betreffs
Zuteilung eines Bauplatzes in der Waldstraße ,
muß mit dem Antragsteller nochmals Rück -
sprache genommen werden . — Die Gemeinde
übernimmt die Ausfallbürgschaft für Theresia
Gartner . — Ferner wurde der Nutzholzver -
kauf , sowie Angebote über Türen und Fenster
für den Umbau im Rathaus besprochen und
vergeben . — Der Gemeinderat besprach wie⸗
derum die Wobhnungsfrage , über 120 Woh -
nungssuchende sind zu verzeichnen . Mit dem
Zuschuß von 10 000 DM dürfte die Wohnungs -
not nicht behoben werden . — Bei den Badi -
schen Waldlaufmeisterschaften in Pforzheim
konnte der Langstreckenläufer Franz Anderer
im 7500 - m- Lauf den beachtlichen 3. Platz be -
legen . — Der FC RBusenbach nahm dem FV
Bulach die Aussichten für die Meisterschaft .
Nach einem schönen Kampf siegte der FC B.

verdient mit 3: 2 Toren und liegt somit am
günstigsten in dieser Staffel .

Bretten

Werdet Radsportler !
Bretten ( W. Der Radfahrerverein Edelweiß

ruft Jungen und Mädel auf , in seine Reihen
einzutreten , um dort gemeinsam den schönen
Radsport zu pflegen . Jedes Mitglied ist gegen
Unfall und Personenschaden versichert . Außer -
dem ist ein Rechtsschutz eingerichtet und auch
Krankengeld wird gezahlt . Durch eine zusätz -
liche Versicherung kann jeder sein Rad gegen
Diebstahl versichern . Auskunft wird jeden
Donnerstag während der Uebungsstunden in
der städt . Turnhalle von 18 bis 20 Uhr erteilt ,
WO u. à. Reigenfahren , Kunst - und Grup -
penfahren , sowie Radball gepflegt werden .

Wiederaufforstung wird fortgesetzt
Rinklingen . 24 000 Jungpflanzen wurden im

vergangenen Jahr im Zuge der Wiederauf -
fkorstung gesetzt . Auch in diesem Jahr werden
die Wiederaufforstungsarbeiten fortgesetzt
und mit der Pflanzung von mehreren tausend
Jungbäumchen ist zu rechnen .

Bretten ( W. Morgen 20 Uhr hält die LVD .
Ortsgruppe Bretten , im „ Badischen Hof “ ihre
Hauptversammlung ab . — Die Witwe Bar⸗-
bara Wenz , Hirschstr . 14, begehrt heute ihren
85. Geburtstag . Wir gratulieren ! — Unter den
glücklichen Gewinnern bei der am 20. März
stattgefundenen Auslosung der Altprämien -
sparer befinden sich eine ganze Anzahl Spa -
rer der Bezirkssparkasse Bretten .
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Sperre eingerichtet , die allerdings nur zu den
Arbeiterzügen vor - und nachmittags geöffnet
sein wird .

Sporthallenerweiterung zum Kreisturnfest
fertiggestellt

Untergrombach ( jo ) . Bei der letzten Sitzung
des Vorstandes des Turn - und Sportvereins
konnte Vorstand Müller die erfreuliche Mit -
teilung machen , daß die geplante Sporthallen -
erweiterung bis zum Kreisturnfest fertigge -
stellt sein wird . Bei dieser Besprechung wurde
gleichzeitig der 70. Geburtstag des Vereins
gefeiert .

Erfolgreiche Bundesjugendspiele
Obergrombach ( Sp) . Die in der Turnhalle

durchgeführten Bundesjugendspiele des Turn -
Vereins verliefen zur vollsten Zufriedenheit
der Beteiligten . Die Turnwettkämpfe , die sich
auf die männliche und weibliche Jugend von
13 - —19 Jahren erstreckten , bestanden aus der
Uebungen . Alle 54 Jugendturner haben die
Mindestpunktzahl überschritten . Beim Früh -
jahrswettlauf in Kirrlach sind 10 jugendliche
Teilnehmer des Vereins als Sieger hervorge -
gangen . — Bei der letzten Tabakverwiegung
wurden ca . 650 Ztr . auf die Waage gebracht .
Die angelieferte Ware war gut béehandelt .
Käufer für die Sorte Geudertsheimer war die
Firma Ringwald , Emmendingen , für die Sorte
Havanna die Firma Borel , Friedrichstal .

Männer der Kapelle im letzten Jahre jeder -
zeit ihre Pflicht erfüllten . Nachdem die um das
Wohl des Vereins verdienten Mitglieder Klai -
ber Karl , Reichert Lorenz , Martin Heinrich zu
Ehrenmitgliedern ernannt waren , wurde dem
Gesamtvorstand einstimmig Entlastung er -
teilt . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergeb -
nis : 1. Vorstand : Felleisen Rich . ; 2. Vorstand :
Schrimpf Franz ; Schriftführer : Reichert Her -
mann ; Kassier : Gablenz Karl ; Beisitzer : Lang
Karl , Schmiederer Willi , Göhrung Emil , Gab -
lenz Ewald . Chorleiter : Hill Julius . Auf Vor -
schlag der Verwaltung wurde der jährliche
Beitrag auf 3. DM festgesetzt .

Filmvorführungen bei den Kaninchen - und
Geflügelzüchtern

Weingarten . Auch der Kaninchen - und Ge -
flügelzüchterverein hatte zu einer Versamm -
lung eingeladen , die der Belehrung und Vor -
führung zweier Filme diente . Der eine Strei -
fen trug den Titel : „ Eines Teils der Eier
Wegen “ , während der andere das Thema :
„ Vom Kücken bis zur Junghenne “ behandelte .
Beide Filme sollen im April nochmals zur
Aufführung gelangen und man erwartet , daß
sich dann auch die bäuerlichen Kreise zahl -
reicher einfinden .

Flexner - Ruhr flaut ab

Wiesloch dsw ) . Die Flexner - Ruhr , an der in
der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch über 400
von 1600 Insassen erkrankt waren , flaut im -
mer mehr ab . In den letzten Tagen sind keine
Neuerkrankungen mehr aufgetreten . 230 In -
sassen sind zwar noch nicht völlig keimfrei ,
doch sind auch diese frei von Fieber .

Gutbesuchter Abschlußvortrag des VBW

Hochstetten ( D) . Den Abschluß der diesjäh -
rigen Vortragsreihe des VBW bildete ein
Farblichtbildervortrag von Dr . Paulsen , Stutt -
gart , über Palästina . Auch dieser letzte Vor -
trag war wiederum gut besucht . — Infolge
der Abwesenheit unseres Ortspfarrers konnte
die Konfirmation nicht wie in den Nachbar -
gemeinden durchgeführt werden . Somit fin -
det nun am kommenden Sonntag hier die
Konfirmation und Einsegnung statt . — Im
Hohenackerbruch sind von den Streustücken ,
Welche im letzten Jahre versteigert wurden ,
noch die Nummer 51 —54 frei . Interessenten
können sich auf dem Rathaus melden .
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„ Gegen Lärm die beste Pille
Ist und bleibt Dein guter Willel “

Kartoffelanbau in der Beregnungsanlage
Friedrichstal . Die im letzten Jahre mit Ta -

bak bepflanzte 5 ha große Beregnungsfläche
im „ Brunnenfeld - Schlagerfeld “ wifd in die -
sem Jahr mit Frühkartoffeln angebaut .

Leopoldshafen . Auf Grund der Dürreschä -
den können ab sofort bei der Genossenschaft
oder beim Landhandel Bestellungen auf ver -
billigtes Torfstreu aufgegeben werden . Je

Ballen werden DM 2 . — zugeschossen und 18
Milchkuh wird 1 Ballen verbilligt geliefert .
Die Anmeldungen müssen bis zum 26. 3. 33
vorgenommen sein . — Kinderlose Kriegerwit -
wen , die bisher vom Rentenbezug ausge -
schlossen waren , haben die Möglichkeit , bis
zum 31. 3. 53 beim Versorgungsamt einen
Härteausgleich zu beantragen . Weitere Aus -
kunft erteilt die Gemeindeverwaltung . — Für
den Klein - Privatwald stehen Geldmittel be -
reit , die zum Zwecke der Neuaufforstung von
Oedland , Anbau von Pappeln außerhalb Wald
usw . bis zum 3. 4. 53 beantragt werden kön -
nen . — Zur Behebung dringender Notstände

in der Landwirtschaft besteht die Möglich -

keit , Kredite für die Instandsetzung von le -
bendem und totem Inventar zu erhalten . An -
tragsformulare können über die Gemeinde -
verwaltung bei der Landwirtschaftsschule
Graben angefordert werden . St .

Spp - Ritgliederversammlung diskutierte
EVG- vVerträge

Durmersheim . Thema der letzten Mitglie -
derversammlung der SPD war General - und
EVG - Vertrag . Ueber die Debatte im Bundes -
tag anläßlich der dritten Lesung dieser Ver -
träge entwickelte sich eine lebhafte Aus -
Sprache , bei der die ablehnende Haltung der

Mitglieder gegenüber diesen Verträgen und
der Politik der Bonner Regierung zum Aus -
druck kam . Auch kommunalpolitische Fragen
wurden erörtert . Es wurde mitgeteilt , daß am

Montag im Rathaussaal 300 Ster Holz für
Nichtbürger zur Abgabe kommen . — Pie Aus -
zahlung der Militärrenten erfolgt heute und
die der Invaliden - und Angestelltenrente am
30. März . Auszahlungszeit 8 bis 12 Uhr im
Postamt .

——
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Dr. Paul Wäldin übernimmt Schirmherrschaft

Freiburg ( sw ) . Ueber den „ Tag der Hei -
mat “ , der in diesem Jahr in Südbaden am 16.
und 17. Mai begangen wird , hat Regierungs -
präsident Dr . Paul Wäldin die Schirmherr -
schaft übernommen . Der „ Tag der Heimat “
wurde vor drei Jahren auf Initiative des
Bundes „ Heimat und Volksleben “ und mit Un -
terstützung des ehemaligen südbadischen Kul -
tusministeriums nach schweizer Vorbild ein -
geführt . Der Erlös aus dem Verkauf von Pla -
ketten und Trachtenfiguren , die an diesen Ta -

gen vertrieben werden , dient der Erhaltung
gefährdeter Kunstdenkmäler und der Förde -
rung des Volksbrauchtums in Südbaden . “

Zwei ziemlich hoffnungsiose Fälle

Lörrach (IswW) . Zwei Brüder im Alter von
15 und 20 Jahren wurden am Wochenende ,
kurz nachdem sie einen Schäferwagen aufge -
brochen und daraus einige Kleidungsstücke
entwendet hatten , von der Polizei festgenom -
men . Die beiden waren bei ihrem Einbruch
von Einwohnern des Lörracher Vorortes Tum -
ringen beobachtet worden , wodurch die
schnelle Ermittlung der Täter erleichtert
wurde . Der Jüngere der beiden war erst vor
wenigen Wochen aus einer Fürsorgeanstalt
entlassen worden .

Die eigene Frau angezeigt
Lörrach ( Isw ) . In Lörrach nahm die Polizei

am Sonntag eine 35 Jahre alte verheiratete
Frau fest , die von ihrem eigenen Manne der
Abtreibung in mehreren Fällen beschuldigt
wurde . Der Anzeige bei der Polizei war eine
heftige eheliche Auseinandersetzung voraus -
gegangen . Eine von der Kriminalpolizei durch -
geführte Haussuchung bestätigte die Beschul -
digungen und förderte eine Reihe belastender
Instrumente zutage .

Nach acht Jahren wieder bei den Eltern

Allensbach , Bodensee dsw ) . Nach acht Jah -
ren der Ungewißheit über das Schicksal ihres
Töchterchens konnten vor einigen Tagen ein

Eisenbahner und seine Frau ihr Kind wieder
in die Arme schließen . Die Eltern , die heute
in Allensbach am Bodensee leben , mußten
1945 vor den Russen aus Kolberg fliehen und
ihr damals 4 Jahre altes Kind , das krank im
Spital in Greifswald lag , zurücklassen . Seit -
dem fehlte von dem Mädchen jede Spur . Die
Eltern wußten lediglich , daß das Spital nach
dem Westen evakuiert worden war . Anfang
Märs erhielten sie vom Hamburger Suchdienst
die Mitteilung , daß ihre Tochter in Kiel lebe .
Der Vater holte das Mädchen daraufhin sofort
zurück . Es gab allerdings einen wehmütigen
Abschied von den Pflegeeltern , bei denen es
die Zwölfjährige sehr gut gehabt hatte .

Waldbrände im Hochrheingebiet
Waldshut ( ISw) . In der Nähe des Schluchsee -

Kkraftwerkes Witznau bei Waldshut brach am
Dienstagmittag ein Waldbrand aus , der rasch

um sich griff und in kurzer Zeit eine Fläche
von über 70 Ar wertvollen Mischwaldbestan -
des Vernichtete . Den von Forst - und Gendar -
meriebeamten unterstützten Feuerwehren aus
der Umgebung gelang es nur mit großer Mühe ,
den Brand zu lokalisieren . Aehnliche Wald -
brände waren in den letzten Tagen in der
Nähe von Tiengen und Stühlingen ausgebro -
chen . In allen Fällen stellte die Polizei als
Brandursache Fahrlässigkeit von Spaziergän -
gern fest , die im Walde geraucht hatten . In -
kolge der anhaltenden Schönwetterperiode sind
die Waldböden und das Unterholz in einem
kür diese Jahreszeit ungewöhnlich starken
Maße ausgedörrt .

200 Jahre altes Bodensee - Boot geborgen
Friedrichshafen ( Isw ) . Die Reste eines über
200 Jahre alten , aus Eichenholz gezimmerten
Bootes wurden von Fischern vor der Hafen -
einfahrt von Friedrichshafen entdeckt und ge -
borgen . Die Teile des Bootes waren durch
Holzstifte miteinander verbunden .

Das Elsaß erhält eine Weinstraße

Straßburg Gsw ) . Nach dem Muster der
„ deutschen Weinstraße “ in der Pfalz soll auch
im Elsaß eine Weinstraße geschaffen werden .
Ihre offizielle Einweihung ist bereits für Mai
dieses Jahres vorgesehen . Die elsässische
Weinstraße wird die bekanntesten Winzerorte
der Departements Bas - Rhin und Haut - Rhin
berühren . Winzerverbände , Fremdenverkehrs -
organisationen und kommunale Stellen haben

zusammengetan , um das Projekt zu för -

ern .

.
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kiues det Selůũusteu lyeiubaùgebiete Deùtsclbauds
Eine „ Wanderung “ über den 50 km langen badischen Weinpfad von Offenburg bis Baden - Baden — Alle Weinsorten können sich entfalten

Offtenburg . Die Badener können ohne Uberheblichkeit für sich in Anspruch nehmen ,
in der Ortendu eines der schönsten Weinbaug ebiete Deutschlands zu besitzen . Im Süden von

Offenburg beginnt das Ortendauer Rebland und zieht sick zwischen der Rheinebene und
den Hängen des Schwarzwaldes his kinunter nach Baden - Baden . Mitten durch die lundschaft -
liche Schönheit dieses Rehengebiets führt der Ortenduer Weinpfad , der abseits der großen
Autostraßen die Zentren des mittelbudischen Weinbaus miteinander verbindet .

Wer die Vielfältigkeit der badischen Weine
kennenlernen will , der müßte nur den etwa
fünfzig Kilometer langen Weinpfad von
Ofkenburg bis Baden - Baden wandern , um an
Ort und Stelle die bekanntesten Spezialitäten
des badischen Weinbaus zu genießen . Doch
läßt sich einem derartigen Unternehmen un -
schwer

ein schlimmer Ausgang prophezeien ,
denn die Weine der Ortenau haben es „ in
sich “ . Der Lößboden des Kaiserstuhls begün -
stigt hauptsächlich den Ruländeranbau , der
Verwitterungsboden der Ortenau ermöglicht

es allen Weinsorten sich in ihrer ganzen
Pracht zu entfalten . Das Klima in den Orten -
auer Reborten gehört übrigens mit zehn
Grad Jahresdurchschnitt zu den wärmsten in
Deutschland .

Am Beginn des Ortenauer Weinpfads bei
Offenburg liegen die Weinorte Ortenberg ,
Zell - Weierbach und Durbach . Mit
seinen zweihundert Hektar Reben ist

Durbach die Hauptweinbaugemeinde
der südlichen Ortenau und die einzige Ge -
meinde in ganz Baden mit einigen großen
Weingütern . Die Güter der Zorn von Bulach ,

Oftenburg

Statt in die Legion ins Gefängnis
Offenburg ( M) . Der Offenbur -

ger Kriminalpolizei gelang es ,
drei aus Frankreich zurückge -
kehrte junge Männer , die offen -
bar nicht in die Fremdenlegion
aufgenommen wurden , festazu -
nehmen . Bei den Festgenomme -

nen handelt es sich um junge Männer von
20, 21 und 25 Jahren , die mit dem Strafgesetz
in Konflikt geraten waren . Einer von ihnen
wird als ein gefährlicher Gewaltverbrecher
bezeichnet .

Kampf der Schwarzarbeit

Offenburg ( W) . Die Obermeister des Kreises
Offenburg trafen sich unter dem Vorsitz des
Gewerberats v. Deschwanden zu einer wich -
tigen Besprechung . Neben Fragen der Ausbil -
dung des Nachwuchses wurde insbesondere
das Problem der Schwarzarbeit besprochen .
Es wurde unnachsichtige Bestrafung derer ge -
fordert , die Schwarzarbeit ausführen und viel -
fach noch Unterstützung beziehen .

Seinen Verletzungen erlegen

Offlenburg ( W) . Der Elektromeister Arm -
bruster aus Hofweier , der dieser Tage aus Un -
Vorsichtigkeit eines anderen Kraftfahrers aus
Niederschopfheim schwer verunglückte , ist
am Dienstagabend im Offenburger Kranken -
haus gestorben . Seine Frau fand bei dem Un -
fall sofort den Tod .
Durch Zusammenstoß lebensgefährlich verletzt

Offenburg ( M) . Am Dienstagnachmittag er -
eignete sich in der Saarlandstraße ein schwe -
rer Verkehrsunfall , wobei ein Motorradfahrer
und ein Radfahrer zusammenstießen . Der Rad -
fahrer , ein verheirateter , 62 Jahre alter Elek -
tromeister aus Griesheim , wurde durch den

auf die Straße lebensgefährlich ver -
etzt .

Die Küfer - Obermeister in Offenburg
Offenburg ( M) . Die Obermeister der süd -

badischen Küferinnungen tagten in Offenburg .
Geschäftsführer Studienrat Gerhardt gab
einen ausführlichen Geschäftsbericht . An -
schließend sprach der Geschäftsführer der
Freiburger Handwerkskammer , Engler , über
die Altersversicherung , die Ausbildung von
Lehrlingen und über die neue Gewerbeord -
nung . Es wurde beschlossen , in diesem Jahre
einen Verbandstag abzuhalten und die Innung
Ofkenburg mit der Durchführung zu beauftra -
gen . Diese Landestagung wird in Gengenbach
durchgeführt und zwar vom 30. Mai bis 1.
Juni . Obermeister Heck , Offenburg , setzte sich
in der Diskussion vornehmlich für die Schu -
lung des Nachwuchses ein .

Offenburg ( W. Im Alter von 76 Jahren starb
der nicht nur in Offenburg , sondern im gan -
zen Lande bekannte Bildhauer Hermann

Kramer . 4
Offenburg ( W. Heute abend 20 . 15 Uhr ver -

anstaltet der Schwimmsportverein im Bürger -
hof einen Filmabend . — Der Motorsportelub
Offenburg ladet seine Mitglieder zu einer Blü -
tenfahrt an die Bergstraße auf kommenden
Sonntag ein . Abfahrt 6 Uhr am Lindenplatz .

Offenburg ( W. In der Aula des Grimmels -
hausen - Gymnasiums findet am Samstag um

Wolfach

Hornberg ( S) . Die Alarmie -

rung der Feuerwehr am Mon -
tagnachmittag um 14 . 30 Uhr war
wohl etwas verfrüht , als in der
Leimattenstraße das neben dem
Waschkessel lagernde Holz Feuer
fing . Als einzelne Männer der

Feuerwehr gleich nach Ertönen der Sirene ein -

trafen , war vom Feuer nicht mehr viel zu
sehen . — In Hugstetten bei Freiburg starb
an den Folgen eines Sturzes von der Treppe
der 75jährige Zigarrenfabrikant Eduard
Schondeimaier . — Das Zigarrenhaus Faißt ,
Totoannahmestelle , konnte einem Spieler die

Mitteilung machen , daß er in der I2er - Wette
einen 2. Rang gewonnen hat . Leider ist die
Quote diesmal nicht sehr hoch .

Hausach ( F) . Beim Postamt Hausach gelan -
gen die Heeresrenten am Samstag , 28. März ,
und die Altersrenten am Montag , 30. März ,
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Die Feuerwehr brauchte nicht einzugreiien
zur Auszahlung . — Frau Sofle Wölfle , Haupt -
straße 107 , vollendete ihr 81. , Walzmeister a. D.
Hugo Gaißer , Eisenbahnstr . 10, sein 74. und
Obersäger Johann Springer , Breitenbachstr . 28,
Sein 71 . Lebensjahr . Am 27. März begeht Re -
Vierförster aà. D. Markus Hauer , Hasenfeldweg ,
sein 71. Wiegenfest . Wir gratulieren ! — Am
24. März konnte das Ehepaar Studienrat Jo -
hann Klessinger und Frau Ruth geb . Osbürg ,
Haselwanderstr . 11, ihr silbernes Ehejubi -
läum begehen . Wir gratulieren ! — In der
Gemeinde Einbach konnte Similesbauer Lo -
renz Schmieder , Osterbach , auf die Vollendung
seines 77. Lebensjahres zurückblicken . — Ver -
gangene Woche trug man Alt - Schmiderhof -
bäuerin Theresia Schmider geb . Schmider aus
Einbach - Gechbach zu Grabe . Die Verstorbene
erreichte ein Alter von 81 Jahren . Ebenfalls
wurde Lokomotivführer a. D. Josef Lipps im
Alter von 69 Jahren zu Grabe getragen . —
Am Sonntag , 22. März wurden in der evang .
Stadtkirche Hausach folgende Kinder konfir -
miert : Rupert Drüner , Werner Kampe , Wolf
Müller , Klaus Rosenthal , Gustav Schätale ,
Horst Schondelmaier , Erika Elsner , Erika Eu -
hus , Käthe Hengstler , Renate Hoffmann und
Margret Klessinger .

10 Uhr die Schlußfeier statt . — Am Palm -
sonntagnachmittag sind in Offenburg die Ein -
zelhandelsgeschäfte geöffnet . — Gestern abend
wurde im Europa - Haus die Ausstellung des
Malers Gustav Weber in Anwesenheit zahl -
reicher Interessenten eröffnet .

Gengenbach ( M) . In der Generalversamm -
lung des Gengenbacher Gewerbe - und Hand -
Werkervereins wurde beschlossen , sogenannte
„ schwarze Listen “ aufzustellen , um sich vor
Schwindlern und allzu säumigen Zahlern zu
schützen . Der Schriftsteller Otto Ernst Sutter
wurde wegen seiner Verdienste um das Hand -
werk zum Ehrenmitglied ernannt .

Metternichts , Neveus und Staufenbergs sind

weit über Baden hinaus bekannt . Eine Dur -
bacher Spezialität ist der „ Clevner “ , wie man
hier den Traminer nennt , ein alkoholreicher ,
schwerer und wuchtiger Wein . Er wird an
Schwere nur noch von einem weißen Bor -
deaux übertroffen , der ebenfalls in Durbach
zu Hause ist . Weiter gibt es hier den leichte -

ren Silvaner und die étwas säuerlichen Elb -

linge und Räuschlinge , die jetzt von dem
lieblicheren Müllerthurgau verdrängt werden .
Ferner gedeihen hier der Ruländer , ein voller
Wein mit einem zarten Bukett und der Ries -

ling , der hier Klingelberger heißt . Der Ober -
kircher Klingelberger gehört zum Besten in

ganz Baden . Der Riesling erreicht im Herbst
die sogenannte „ Edelfäule “ : Das Wasser ver -
dunstet aus den Trauben , nur der Zucker
bleibt erhalten , so daß ein alkoholreicher ,
rassiger Wein mit schönem Bukett reift .

Von Oberkirch bis Affental zieht

das größte geschlossene Rotweingebiebt
Deutschlands

mit den Reborten Waldulm , Sasbach -

walden , Kappelrodeck , Bühler - ⸗
tal und Affent al . Es gibt hier einen tief -

dunklen , milden Burgunderwein voll Feuer .
Eine Spezialität ist der nur in Baden be -
kannte „ Weißherbsté “ , ein leicht rötlicher

Wein , der aus Burgundertrauben gepreßt ,
aber wie ein Weißwein behandelt wird . Von
Neuweier bis Baden - Baden zieht sich typi -
sches Rieslinggebiet , in dem Varnhbalt , Nägels -
fkörst und das Klostergut Fremersberg liegen . “
Neuweier , die zweitgrößte Winzergemeinde
Badens , bereitet den bekannten Mauerwein
in Boxbeuteln . Der Kenner schätzt die badi -
schen Weine als beste Qualitätserzeugnisse .

Reistctt

Ein „ Streifzug “ durch den Stadthaushalt

Den 4,4 Millionen nachgespürt

Rastatt ( ht ) . Kürzlich wurde
der Haushalt der Kreisstadt vom
Stadtrat verabschiedet . Wie ver -
teilt sich nun die Summe von
4,4 Mill . DM des ordentlichen
Haushalts auf die einzelnen Ab -
teilungen der städt . Verwal -

tung ? Es ergeben sich folgende Zahlen : All -
gemeine Verwaltung : Einnahmen 26 950 DM ,
Ausgaben 237 996 DM ; Polizei : 9000 DM und
18 914 DM ; Schulwesen : 21 320 DM und 138 340

DM ; Kultur - und Gemeinschaftspflege :40 400
DMM und 79 680 DM ; Fürsorgewesen : 552 200
DM und 630 476 DM ; Gesundheitswesen :
594 700 DM und 481 877 PM ; Bau - , Wohnungs -
und Siedlungswesen : 256 330 DM und 631 391
DM , öffentliche Einrichtungen und Wirt⸗
schaftsförderung : 131 760 DPM und 653 441 DM ;
wirtschaftliche Unternehmungen : 202 961 NM
und 356 925 DM ; Finanz - und Steuerverwal -
tung : 2 505 479 DM und 1 234 298 DM . Die Ein -
nahmen der Finanz - und Steuerverwaltung
bestehen aus : Gebühren und Verwaltungs -
kostenbeiträgen 13050 DM , Zinsen 135 249
DM , Mieten aus städtischen Gebäuden 180 000 ,
aus vermieteten Gebäuden 30 000 , Pacht und
Pachtzinsen 56 900 , Gewerbesteuern 1775 000 ,
Bürgersteuer - Ausgleich 218 700 DM , dazu

kommen noch aus dem Gemeindeausgleichs -
stock 90 000 DM und einige kleinere Posten .

1400 DM Invalidenversicherungsgelder
unterschlagen

Rastatt . Ein 32jähriger Kaufmann , ehemals
Angestellter bei der Landesversicherungsan -
stalt , ließ sich von Versicherten Nachzahlun -
gen für Invalidenmarken geben . Während er
die Nachzahlungen in Ordnung brachte , un -
terschlug er die erhaltenen Beträge für die
Vorauszahlung . Der unterschlagene Betrag
wurde mit 1400 DM angegeben . Diesen Fall .
verhandelte nun das Amtsgericht , das ein
Urteil auf eine Geldstrafe von 450 DM oder
ersatzweise 3 Monate Gefängnis aussprach .

Mangel an Vermessungskräften behindert
Bauprogramm

Rotenfels ( P) . Der Gemeinderat stellte fest ,
daſß der akute Mangel an Vermessungskräften
beim Landrat Rastatt eine schnelle Durchfüh -
rung des Bauprogramms verhindert . Die Bau -
vorhaben liegen fast ausschließlich im Um -
legungsgebiet Groß Au - Bruch . Es ist zu wün -
schen , daß die Eingabe des Landratsamtes Ra -
statt von Erfolg bekleidet ist und dem Ver -
messungsamt die nötigen Kräfte zugewiesen
werden . Für die Bauherren der Bauprogramme
1953 wurde die Ausfallbürgschaft für das Dar -
lehen der Landeskreditanstalt übernommen .

Kehl

SPD will Autklärung üher die französische Marinestation

Entscheidung ohne deutsche Einwilligung

Kehl ( IswW) . Die SPD - Fraktion
im Bundestag hat , wie aus Bonn
berichtet wird , an die Bundes -
regierung eine Anfrage wegen
der französischen Marinestation
im Hafen von Kehl gerichtet .
Die SpD will wissen , ob die

Entscheidung des Befehlshabers der franzö -
sischen Streitkräfte in Deutschland , alle fran -
zösischen Marinestationen am Rhein in Kehl
zusammenzulegen , getroffen worden ist , ohne
daß vorher eine deutsche Einwilligung ein -
geholt wurde . Außerdem soll die Bundes -
regierung mitteilen , welche Folgen diese Ent -
scheidung für den Hafen Kehl haben wird ,
und was sie getan habe oder noch tun werde ,
um die dem Hafen Kehl durch die franzö -
sischen Maßnahmen drohenden Nachteile ab -
zuwehren .

Muß der Kehler Stadtrat aufgelöst
werden ?

Kehl Gsw ) . Der Verwaltungsgerichtshof
in Freiburg wird am 1. April über die Be -
rufungsklage der Staatsaufsichtsbehörde ge -
gen ein für die Stadt Kehl weittragendes Ur -
teil des Verwaltungsgerichtes Baden - Baden
entscheiden . Das Verwaltungsgericht hatte als
erste Instanz bei der Behandlung der Ver -
waltungsklage der freien Wählergruppe Kehl
gegen das Landratsamt festgestellt , daß die
Ausschreibung der Stadtratswahl vom März
1952 in der vorgenommenen Form gesetz -
widrig gewesen und die Wahl deshalb rechts -
ungültig sei .

Bestätigt der Verwaltungsgerichtshof das
Urteil erster Instanz , dann muß der Stadtrat
von Kehl aufgelöst werden . Die Stadt würde
in diesem Falle ohne Ratskollegium und ohne
stellvertretenden Bürgermeister sein . Der
Bürgermeister der Stadt , Dr . Ernst Marcello ,
ist seit September 1952 suspendiert . Als noch
bedenklicher wird jedoch die juristische Mög -
lichkeit angesehen , daß Beschlüsse und Ent -
scheidungen des gegenwärtigen Stadtrates an -

gefochten werden können , wenn die oberste
Instanz feststellen sollte , daß er unrecht -
mähßig gewählt worden ist .

Beschleunigte Räumung Kehls

Kehl ( dsw) . Am Dienstagmittag wurde in
Kehl der letzte Teil des Villenviertels der
Stadt mit 89 Wohnungen in deutsche Verwal -
tung zurückgegeben . Elf Wohnungen bleiben
für Besatzungsangehörige beschlagnahmt . Um
die Räumung Kehls fristgerecht durchführen
zu können , ist die Umsiedlung der in Kehl
wohnenden französischen Familien nach
Straßburg beschleunigt worden . Die franzö -
sische Präfektur von Straßburg hat alle Trans -
portunternehmen in ihrem Bereich angewie -
sen , die zur Verfügung stehenden Möbelwa -
gen ausschließlich für die Umzüge aus Kehl
zu verwenden . Der Freigabe des Villenviertels
am Rhein soll àam Ende der Woche die Räu -
mung eines größeren Teiles des Stadtkerns
mit dem ehemaligen Reichspostgebäude fol -
gen . — Wegen eines tödlichen Unfalls beim
Einzug in die sogenannte „ Cite Amsterdam “
in Straßburg hatte die französische Baupolizei
anfang März alle Umzüge in die Wohnungen
dieses Gebäudekomplexes gesperrt Aus die -

sem Grunde hatte sich die Freigabe von Kehl
bis zum 25. März auf kleinere Teilgebiete
beschränkt .

Brand in Lichtenau

Lichtenau ( MW) . Am Dienstag gegen Abend
alarmierten die Sirenen . Es handelte sich um

einen Feueralarm . Ein mit Holz gefüllter
Schuppen des Straßenbauamtes Achern stand
in hellen Flammen und das angrenzende An -
Wesen des Landwirts Schwartz war bedroht .
Die Feuerwehr rettete das gefährdete Haus .
Der Schuppen brannte Vollständig nieder . Die
Einwohner bildeten bis zum Eintreffen der
Wehr sogenannte Wassereimer - Ketten und
bekämpften damit das Feuer erfolgreich .
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Taubstummer Analphabet unter Anklage
Freigesprochen — weil sich niemand mit ihm verständigen kann

London . In einem der seltsamsten Mord -
prozesse der englischen Geschichte wurde der
51 Jahre alte Taubstumme Geors Roberts von
einem Gericht in Cardiff freigesprochen . Er
War angeklagt , in seinem Heimatort Laugharne
eine 78jöhrige Frau getötet zu haben . Nor -
males Verfahren gegen Roberts war weder in
der Voruntersuchung noch bei dem seit zwei
Tagen laufenden Prozeß möglich , da sich
niemand mit dem Taubstummen verständigen
konnte . Selbst die Versuche eine „ fach -
kundigen Dolmetschers “ mit Zeichensprache
scheiterten .

Das Gericht wühlte zweihundert Jahre alte
Akten durch , um eine Rechtsgrundlage für
die Behandlung des Falles zu finden , konnte
aber keinen annähernd ähnlichen Präzedenz -
kall entdecken . Der Richter kam zu dem

Schluß , daß das vorliegende Beweismaterial
nicht zu einer Verurteilung ausreiche . Es
könne deshalb sein , daß man einen unschul -
digen Menschen als geistesgestörten Verbre -
cher festsetze .

Die Perlenkette ist wieder da

Den Haag . In den holländischen Lagern für
Bekleidungsspenden für die Ueberschwem -
mungsgeschädigten wurde seit Tagen fleber -
haft nach einer Perlenkette im Werte von
22 000 DM gesucht , die eine Pariserin angeb -
lich in einem gespendeten Mantel gelassen
hatte . Jetzt wurde die Kette gefunden , aber
nicht in Holland , sondern in Paris . Die Be -
sitzerin entdeéckte sie am Freitag in einem
anderen Mantel in ihrem Kleiderschrank .

16 Tonnen Textilien als Reisegepäck
Wie ein syrischer Kaufmann brasilianischen Zöllnern ein Schnippchen schlug

Rio de Janeiro . 91 Kisten mit enelischen
Stofken und Luxusspitzen
sechzehn Tonnen brachte der svrische Kauf -
mann Sabatino Barki als Reisegepäck “ mit .
als er im Dezember zu einem Besuch in Bra -
silien eintraf . Seine lebhaften Proteste änder -
ten nichts daran , daß die Kisten von den
26llnern in Rio de Janeiro beschlagnahmt
wurden .

Barki wußte aber einen Ausweg : er nahm
sich einen tüchtigen Anwalt , der ihm eine

Daueèraufenthaltsgenehmigung für Brasilien
beschaffte . Der syrische Kaufmann wurde
damit zum Einwanderer und stellte einen

Antrag auf Freigabe des Reisegepäcks “ aus

im Gewieht von

dem nunmehr „ Einwanderergut “ geworden
war . Da dem Buchstaben des Gesetzes ge -
nüge getan war , blieb einem Gericht in Rio
de Janeiro nichts anderes übrig , als dem
Antrag stattzugeben Barki bezahlte Zoll - und
Lagergebühren und konnte seine Kisten mit
etlichen Lastwagen abholen .

Da die Einfuhr von englischen Stoffen und
anderen ausländischen Textilien nach Bra -
silien seit langem verboten ist , befürchten die
brasilianischen Behörden nun , daß die erfolg -
reiche Taktik des syrischen Kaufmanns zur

Umgehung der Einfuhrbestimmungen bald
zahlreiche Nachahmer finden wird .

Prohejahr im brasilianischen . Agrarkollektiv -
Neuartiges Kolonisationsexperiment mit volksdeutschen Einwanderern

Rio de Janeiro . Mit dreißig volksdeutschen
Familien , die mit Unterstützung des Weltkir -
chenrats nach Brasilien gekommen sind , wird
ein neuartiges Kolonisierungs - Experiment
durchgeführt , durch das eine Wiederbholuns
der bisher häufigen Fehlschläge in der staat -
lich gelenkten Einwanderung vermieden wer -
den soll .

Die Familien erhalten nicht sofort endgül -
tig Land zugeteilt . Sie werden zunächst als
eine Art „ Agrarkollektiv “ auf einem 50 km
von Rio de Joneiro entfernten Versuchsgut
des Brasilianischen Landwirtschaftsministe -
riums ein Jahr lang arbeiten , damit festge -
stellt werden kann , ob sie sich an die bra -

Silianischen Lebens - und Arbeitsbedingungen
anpassen , Der Staat sichert ihnen für diese
Zeit ein Lebenshaltungs - Minimum . Der Welt -
kirchenrat hat für ihren Unterhalt in diesem
Jahr 50 000 Dollar ( 215 000 DMW) ausgeworfen .
Die Einwanderer , die sich als anpassungs -
fähig erweisen . sollen nach Ablauf des Pro -
bejahres von der Regierung landwirtschaftli -
chen Besitz von zwanzig Hektar erhalten , der
erst nach drei Jahren in kleinen Raten zu
bezahlen ist .

Von dem Erfolg des Experiments hängt die
Organisierung einer umfangreichen Einwan -
derung volksdeutscher Sruppen nach Brasi -
lien ab .

Natascha benutzt „ Rotes Moskau “

Moskau . Die gepflegte Sowietrussin hat es
einer Meidung der sowjetischen Nachrichten -
agentur Taß zufolge erreicht , daß auch die
steigende Nachfrage nach guten Parfüms und
anderen Artikeln der Kosmetik Industrie
zhre Berücksichtigung im Fünfiahresplan fin -
det Die Kosmetik - Geschäfte des Sowietlan -
des , so wird berichtet beziehen heute Millio -
nen Flakons der beliebtesten Parfüms
„ Rotes Moskau “ , „ Weißer Flieder “ , Kreml “
und Magnolie “ von den Fabriken . Jede «
Jahr werden neue Parfümfabriken in Betw ' eb

genommen Die Herstellung von Parfüms und
Kölnisch Wasser ist in der Sowjietunion in
den Nachkriegsiahren auf mehr als des Zebn -
fache gestiegen . Zur Qualitätssteigerung der

Porfüms wurde ein besonderes wissenschaft -
liches Forschimssinstitut errichtet . Die Fach -
leute haben , Taß zufolge , zur Schaffung ver -
schiedener Parfüms von feinem , hartem Ge -
ruch der sich nur allmählich verflüchtigt ,
Großes geleistet “ . Auch der Herstellung vita -

minhaltiger Cremes wird besondere Aufmerk -

samkeit gewidmet .

Die Macht der Gewohnbeit

Wien . Weil er der Versuchung nicht wider -

stéehen konnte , noch einmal Polizist zu spielen ,
wanderte jetzt ein ehemaliger Hüter des Ge -

setzes in Wien für drei Wochen ins Kittchen .
Der Angeklagte gab vor Gericht an , er habe

sich in seiner Haut nicht mehr wohlgefühlt ,
seitdem er vor fünf Jahren wegen einer ge -
ringfügigen Verfeblung aus dem Dienst ent -

lassen worden sei . Er habe einige Glas getrun -
ken , bevor er in einem Wiener Kaffeehaus
kurz entschlossen auf einen harmlosen Gast

zuging und ihn „ verhaftete “ . . Nur ein einziges
Mal noch wollte ich jemanden verhaften “ ,
beteuerte er treuherzig vor dem Richter .

So war es nicht gemeint
Rhinebeck . William Pollard , der schon

zweimal einstimmig zum Bürgermeister der
Ortschaft Rhinebeck New Vork ) gewählt
worden war , hat in diesem Jahr einen öffent -

lichen Appell erlassen , es möge sich ein Ge-
genkandidat finden , damit die Einwohner eine

gewisse Wahl treffen könnten Nach langem

Zögern erklärte sich Walter
bereit . dem Aufruf zu folgen . Jetzt wurde er

mit 350 gegen 236 Stimmen Bürgermeister .

Thor Heyerdahl plant neue

Floßexpedition

Guayaquil Ekuadon . Der norwegische For -

scher Dr . Thor Heyerdahl ist jetzt von seiner

Expedition nach den Galapagos - Inseln nach
Guayaquil Ekuador ) zurückgekehrt und hat ,

wie er angab , eine Anzahl keramischer Er-
zeugnisse mitgebracht , die beweisen , daß die

Ureinwohner Südamerikas die Inseln besucht

haben . Um die Möglichkeit eines Besuches

nachzuweisen , will er eine neue Floßfahrt

ahnlich der „ Kon - Tiki “ - Expedition unter -

Wheeler

nehmen , die 1948 seinen Namen mit einem
Schlag bekannt gemacht hat . Auf diese Fahrt
will er die beiden Archäologen Eric Reed
( Amerika ) und Arne Skiolsvold Norwegen ) .
die ihn bereits nach den Galapagos begleitet
haben , und zwei Indianer mitnehmen .

Beinahe ein Methusalem

Neu Delhi . In einem von der „Hindustan
Times “ veröffentlichten Bericht behaupten
indische Vogis , in Cochin lebe ein Vogi na -
mens Prabhaͤkar Mamudri , der 685 Jahre alt
sei und „ noch in der Blüte seiner Jugend “
stehe . Vierhundert Jahre habe er mit religi -
6ösen Uebungen im Himalaya verbracht .

Junge Liebe im alten Wagen
Richmond Virginia ) . Mit einem Kraftwagen

aus dem Jahre 1912 traf die Polizei hier den
18jährigen Charles Bourne mit Freundin
auf nächtlicher Straße an . Der Wagen war
an sich völlig in Ordnung und verkehrssicher .
Der Polizei mißfiel nur , daß auch die Num -
mernschilder aus dem Jahre 1912 stammten
und — die Petroleumlampen am Fahrzeug
nicht angezündet worden waren

Wildschwein macht Männchen — und

frißt Schokolade

Zwei Jahre alt ist „Fifi “, ein zanhmes Wildschwein ,
das Jäger im Odenwald als Jungtier auffanden . Fifi
nahm mit der Zeit Eigenschaften eines Haushundes ,
ja sogar eines Jagdhundes an und war insbesondere
dann begeistert , wenn sie im Auto mitgenommen
wurde . Nun ist Fifi wieder im Walde , und zwar in
einem geräumigen Gehege des Ortsteiles Waldfrieden
bei Gernsheim . Das zahme Wildschwein ist der An -
ziehungspunkt der ganzen Umgebung . Fifi erfreut
sich bester Verpflegung , wobei von ihr Schokolade -
und Bonbonspenden besonders geschätzt werden .

Donnerstag , 26. März 1953

Oei,uckisclies Neageam witd gellũent
IOK - Präsident Brundage forderte Plan von Dr . Diem an

Das internationale Olympische Komitee wird
sich auf seiner Sitzung am 17. April in Mexiko
City auch mit der Frage der Beschränkung
des olympischen Wettkampfprogrammes befas -
sen . Die Initiative dazu geht von dem in Hel -
sinki neu gewählten IOK - Präsidenten Avery
Brundage ( US2 ) aus , der als strenger Ver -
kechter des Coubertinschen Gedankengutes gilt .

Es spricht für das internationale Ansehen ,
welches ein mit der oympischen Geschichte s0
eng verbundener Mann wie Prof . Dr . Carl Di em
besitzt , daß Brundage sich an ihn mit der Bitte
um Ausarbeitung eines olympischen Programm -
vorschlages wandte . Dr . Diem wählte 77 Wett -
kämpfe aus , die das Standardprogramm bilden
Sollen . Fortgelassen wurden u. a. alle „ unechten “
Mannschaftswettbewerbe , die nur eine Addition
von Einzelleistungen darstellen . Der Diemsche
Vorschlag wurde bereits in einer Kommission
des IOK behandelt .

Wenn auch nach einer Aeußerung des Barons
V. Frenckell Finnland ) , der der Kommission an -
gehört , mit einer umfassenden Kürzung des
olympischen Standardprogrammes nicht zu rech -
nen ist , so sollte es doch in Mexiko City zu
weittragenden Entschlüssen kommen , von denen
die Olympischen Spiele des Jahres 1956 aller -
dings noch nicht betroffen werden . Internatio -
nale Fachverbände , die zum Teil das Programm
noch erweitert sehen möchten , werden keinen
guten Boden vorfinden .

Diems Vorschlag sieht eine Verkürzung der
Zeitdauer der Spiele auf zehn Tage vor . Die
derzeitige Zeiteinteilung bedarf , wie Helsinki
erwies , auf jeden Fall einer Revision . Das Ab -
klauen des Interesses nach der ersten Woche ,
in der die olympischen Kernsportarten zusam -
mengedrängt sind , entspricht nicht der Würde
des olympischen Festes . Dr . St .

Zum 99 . Mal : Hellblau gegen Dunkelblau

Aluua 187 uaτ Zieleiclites Selig eutsalbunuert
Einmal im Jahr verschwendet die internatio -

nale Weltpresse ihre Zeilen in großzügiger Weise
für ein Sportereignis , das an und für sich nur
rein englischen Charakter trägt , aber doch im
Laufe der letzten 98 Jahre im Weltsport eine
Bedeutung erlangt hat , wie kaum ein anderes
Ereignis : der traditionelle Ruderwettkampf zwi -
schen Oxford und Cambridge .

Am kotumenden Samstag wird dieses Rennen
auf der Themse zum 99. mal ausgetragen . 53 mal
siegte Cambridge , 44mal kam Oxford zum Er -
folg und einmal im Jahre 1877, endete das Du -
ell unentschiedeyn .

Zwei Versionen gehen umm, wie dieses Unent -
schieden zustande kam : Die eine besagt , daß
Während des Rennens ein Oxfordmann den
Knopff “ seines Ruders verlor und daher den
Rest des Rennens quasi als Passagier mitma -
chen mußte . Trotzdem konnte Oxford den Vor -
Sprung gegen das stark aufkommende Cam -
bridge behaupten . Zunächst wurde Oxford als
Sieger angesehen . Aber die dunkelblaue Flagge
wurde schnell wieder eingeholt und beide Flag -
gen gingen gemeinsam am Siegesmast hoch .

Die andere Version ist einleuchtender : Das
Wetter war diesig und kalt . Mit einiger Verspä -
tung begann das Rennen . Der einzige Zielrich -

Teaũus des kuglàudee :

ter machte ab umd zu, um seine Lebensgeister
Wachzuhalten , einen Schluck aus der Flasche .
Die Lebensgeister wurden aber lahmer und lah -
mer und bald war der Alte selig entschlummert .
Erst lautes Rufen weckte ihn wieder . Aber da

Waren beide Boote bereits durch das Ziel ge -
gangen . Kurz entschlossen verkündete er
totes Rennen ! 5

Punkt 12 Uhr an der Putney - Bridge
Punkt 12 Uhr wird àm Samstag , dem 29. März ,

zn der Putney - Bridge der Start erfolgen , um
den Gezeiten möglichst aus dem Wege zu gehen .

6,8 kren lang ist der Kurs bis zum Ziel in Mort -
like . Den Streckenrekord halten die Hellblauen ,
also Cambridge , die bei ihrem 50. Jubiläumssieg
irn Jahre 1948 die Rekordzeit von 17: 50 Minuten
herausfuhren . Cambridge war nach dem ersten
Weltkrieg die erfolgreichste Mannschaft Seit
1920 koonte Dunkelblau nur viermal gewinnen ,
während in allen anderen Jahren der Sieg an
Cambridge fiel . In diesem Jahr ist jedoch Ox -
kord wieder einmal Favorit , nicht zuletzt auf
Grund des letztjährigen Ueberraschungserfolgs .
Imn Cambridgeboot sitzt eine Reihe neuer Leute
die noch nicht die große Routine haben wie die
„ Alten “ von Oxford .

Seblaitt van 100 Meiben
Zeller und Haas trainieren auf der Isle of Man

Seit einigen Tagen haben die beiden deut -
schen Rennfahrer Walter Zeller BMW ) und
Werner Haas ( NSU) zusammen mit dem Eng -
länder Bill Lomas unweit Douglas auf der In -
sel Man Quartier bezogen um sich auf die Tou -
rist Trophy , die berühmte TT, vorzubereiten .
37. 7 Meilen ( 60,6 kin ) mißt jede Runde und da -
mit unterscheidet sich die Strecke ganz wesent⸗
lich von allen übrigen Rennpisten .

Die TT - Strecke gilt als die schwierigste der
Welt und noch nie ist es bislang einem Fabrer
gelungen , bei seinem ersten Start ein TT - Ren -
nen zu gewinnen . Nur einmal blieb während
der traditionsreichen Geschichte der TT ein
Ausländer Sieger , der inzwischen verunglückte
Italiener Tenni . auf einer Guzzi im Jahre 1937.

Zeller und Haas haben bereits ihre erste Be -
kanntschaft mit der Rundstrecke gemacht .
„ Schwierig , schwierig “ , kratzte sich Walter Zel -
ler hinter dem Ohr und Werner Haas ergänzte
treffend : „ Die Strecke ist deshalb so schvrierig .
wWeil sie eine Fülle absolut verschiedener Strek -
keyp und Kurven aufweist Fin ‚Studium “ 5st
praktisch nur im Laufe einer sehr langen Zeit
möglich . Nie kann ein Fahrer mehr als 800 m
der Strecke übersehen “ .

Alte Routiniers zählen im Nebel
Das unberechenbare Klima macht die Strecke

noch schwieriger , als sie tatsächlich ist . Es reg -net viel und oft . Selbst bei herrlichstem Son -
nenschein läuft man Gefahr auf ein schlüpfri -
ges Teilstück zu kemmen . Dazu komint noch
der Nebel . Alten TT - Hasen macht er nicht mehr
viel aus . Sie haben sich die Strecke im Laufe
der Jahre schon 80 eingeprägt , daß sie kaum
das Gas wegnehmen , obwyohl kaum 100 m weit
aul sehen ist . Diese Fahrer „zählen “ . , Sie Wissen

4 : 0 - Sieg Irlands über Oesterreich

DUBLIN ( dpa ) - Nach dem 0: 0 in Köln gegen
Deutschland mußte Oesterreichs Fußball - Natio -
nalmannschaft am Mittwoch bei herrlichem Wet⸗
ter im Dalymount - Park in Dublin gegen Irland
eine überraschend hohe 4: 0 Niederlage hinnehmen ,
nachdem das Spiel zur Halbzeit noch torlos
stand . Die Oesterreicher hatten gegenüber Köln
vier Posten in der Mannschaft umbesetzt . Mit -
telstürmer Huber und Torhüter wurden verletzt
und mußten durch Helle bezw . Pelikan ersetzt
werden .

Kurzer Sportfunk
In Stockholm werden in diesem Jahr die

Weltmeisterschaften der Gewichtheber ausgetra -
gen . Die Bantamgewichtler machen bei der
künktägigen Veranstaltung vom 26. bis 30. Au -
gust den Anfang .

Reit im Winkl , das im Tal noch 70 em Schnee -
höhe meldet , veranstaltet am Palmsonntag das
traditionelle „Franz - Haslberger - Gedächtnissprin -
gen “ . Deutsche und ausländische Klasse wird
am Start erwartet .

Die Leichtathletik - Europameisterschaften 1954
wurden endgültig an die Stadt Bern zur Austra -
gung vergeben . Zürich mußte auf die Veran -
staltung verzichten , da der Stadion - Neubau in
einer Volksabstimmung abgelehnt worden War .

30 Ostzonen - Waldläufer sollen an der gesamt -
deutschen Waldlaufmeisterschaft am 19. April
im Gelände von Solingen - Ohligs teilnehmen .
Die sicherte Ost - Hauptsportwart Birkemeyer -Jena dem DLV - Sportwart Pollmanns - Düsseldort
zu.

Olympiaboxer Werner Wohlers kam bei derArbeit mit seiner rechten Hand in einer Schleif -
scheibe und verlor dabei zwei Fingerglieder .Nach Korschewski und Warme verliert Würt⸗
tembergs Amateurboxsport damit einen dritten
Boxer für mehrere Wochen .

ganz genau , jetat kommt eine scharfe Rechts -
kurve , bei der nächsten kann ich das Gas drauf -
Jassen , dann muß ich bis 16 zählen und die Ma -
schine scharf nach links reißen .

Dukes phantastischer Rundenrekord
Die Strechbe die auf dem sogensnnten Moum -

ton - Kurs seit dem Jahre 1911 befahren wird , hat
schon manche erbitterte Rennen gesehen . 7mal
müssen die 350er und 500er Maschinen über den
60,6 ken langen Kurs . viermal die 250er und
zweitmal die 125er Maschinen . Der Höhenunter -
Schied beträgt vund 425 mn, denn so hoch ist der
höchste Punkt der Rennstrecke , die sich an
manchen Stellen bis zum Meeresspiegel her -
absenkt . Der Start befindet sieh immer 1 km
nördlich von Douglas .

Imn Uhrzeigersinn die Strecke in
Simem Sroßen Oval durch die Insel . Das
schnellste Straßenstück ist das vor dem ( aus -
Serechnetl ) 13. Meilenstein . Wo Geschwindig -kei ten bis 200 km / Std . nicht selten sind . Der
berüchtigste Teil der Strecke ist der letzte ,kurz vor dem Ziel . Hier Wirnmelt es nur 50 von
verwegenen und wilden Kehren von denen die
belkannteste die gefährliche Haarnadelkurve Go -
Verner ' s Bridge ist . Hier ereilte schon man -
chen Könner sein Schicksal .

Der Rundenrekord auf der Strecke wüird von
Geofff Duke mit einer 500 cem Fabriknorton in
23 : 47 Minuten ( 159 krm/ Std . ) gehaſten . Jeder sach -
Verständige Engländer weiß , wie phantastischdieser Rekord ist . Trotzdem ist der große Traum
aller motorsportbegeisterten Engländer . eine
Runde mit einem Schnitt von 100 Meilen , dasSind 161 km/Std . zu fahren . Aber hier müssen
Schon mehrere ganz Urigewöhnliche Vorausset -
Zumgen aufeinandertreffen .

„ Wiggerl “ absolute Weltirlusse
Der bekannte Schweizer Radsportjournalist

Alfons Biland schrieb zum dritten Platz von
Strom / Hörmann hinter Koblet/van Büren und
Plattner / Bruneel in der Züricher „ Nacht “ :

führt

„ Strom/ Hörmann haben groß eingeschlagen .
Nach unserer Meinung gehört Ludwig Hörmann
heute — wenn auch als einziger Deutscher -
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Hörmann fuhr übrigens mehr aus Zufall mit
Strom , da sein Partner . Weltmeister Heinz Mül -
ler , noch nicht fit ist . Aber Strom / Hörmann sind

keine reine Zufallspaarung , sie haben bereits
im Frühwinter das Münchner Sechstagerennen
gewonnen . In Zürich lagen sie beim Saison - Kehr -
aus eine Stunde vor Rennschluß noch an der
Spitze und L. Hörmann neutralisierte mit schar -
fen , trockenen Tempo - Passen alle Angriffe . Erst
dann , als das Feld in tolien 60 Stdkm . - Hetz -
jagden total erschöpft war holten Koblet/van Bü -
ren den entscheidenden Rundenvorsprung und
kuhren mit 347,545 km in 8 Stunden ( 43,44 Stdkm )
einen neuen Bahnrekord

Sonntag wieder Ringsendung
I. PFrogramm : Sonntag 29. März , 16. 15 bis

16.40 Uhr , ( Original - Uebertragung ) Vfg Stutt -
gart — Mülburg / Phönix .

II. Programm: Sonntag , 29. März , 17 bis 18. 30
Uhr , „ Sport und Musik “ : Ringsendung mit Re -
bHortage - Ausschnitten von den Spielen : Union 06
Berlin — Tennis Bor . Berlin , VfL Osnabrück
Altona 93, 1. Feœ Köln — Bor . Dortmund , 1. FC
Kaiserslautern — Tus Neuendorf , VfB Stutt -
gart — Mühlburg / Phönix .



DasAMatt des ( FAll .
‚

Das ſaaben Männer nickt gern . .
Es gibt Dinge Kleinigkeiten , gewiß ,

aber sie können sich zur Kette verdichten .
die haben die Männer nicht gerne . Wollen
wir einmal recht einsichtig sein ? Gar nicht
nach dem Warum fragen , gar nicht zur Dis -
kussion stellen , nur uns klar werden : welche

Dinge sind es eigentlich , die ihm das Leben
in seinem Heim nicht gerade angenehm ma -
chen , wie auch er es sich einst erträumte !

So angenehm , wie es sein sollte , wie er es sich

s0 sehnlich wünscht ! Er hat es nicht gern ,
wenn er bei seiner Heimkehr auf das Es -
sen warten muß . Man darf nicht vergessen ,
daß der Mann , der müde , abgespannt und
auch wohl hungrig von der Arbeit kommt ,
ein wenig empfindlicher als sonst ist . So ist

er auch nicht angenehm berührt , wenn der
Tisch nicht tadellos gedeckt bereits auf ihn
wartet . Während der Mahlzeit muß er sich
erst umstellen , langsam sammeln , entspan -
nen . — Gönnen Sie ihm diese Minuten der
Selbstbesinnung . Falsch ist es , ihn gleich zu

— —— ——

Ein Blütengruß
Nein , daß Blumen nock au teuer wären , gilt

nicht . Man kann sick einige Forsuthienzweige
ins Zimmer stellen , man kann einige Kdtæchen

kaufen , und auck die Schneeglöchchen ,die Veil -

cken und sogar die Tulpen sind au erschwingen .
Jetæt mussen Blumen ins Zimmer . Und es liegt

an der Hdusfrau , die kleine Ausgabe von ihrem

Wirtsckaftsgeld abꝛuschmuggeln . Es ist wun -

derschön , wenn am Sonntagmorgen beim
Frukstùck Blumen in der Vase stehen , die dar -

an erinnern , daß der Fruhling seinen Einzug
kält . Man lehre Kinder die Blumen au lieben ,
sie als ſeleine lebendige Geschöpfe zu ackten ,
die unser Leben von der Wiege bis zur letaten

Stunde begleiten . Jedes Zimmer sieht anders

aus , auch die traurigste Hinterhofstube wird

freundlick , wenn einige Blumen in ihr blüken .

überfallen mit uninteressanten , belanglosen
Gesprächen über die allgemeine wirtschaft -
liche Not , über das Steigen der Preise , über
das Ungezogensein der Kinder .

Plagen wir ihn nicht mit Ermahnungen .
„IBZ nicht zu viel ! “ , „ Rauche nicht mehr -
das schadet “ , und wie alle diese gutgemein -
ten , aber verhängnisvoll werdenden Rat -
schläge heißen mögen , die doch nur leicht
Verstimmend wirken können . Geht er am
Abend zu Freunden oder in sein Stammlokal ,
stellen wir keine unnötigen Fragen : „ Wann
kommst du heim ? Komm nicht zu spät ! “
Verständlich , daß wir seine frühe Heimkehr
Wünschen , aber es heißt auch hier : auf jeden
Fall Selbstbeherrschung wahren und gefaßt
bleiben , auch wenn es einmal nicht nach un -
seren Wünschen geht .

Je mehr Spielraum wir ihm lassen , um 80
freudiger kehrt er zu uns zurück ! Nein , er
möchte nicht beim Empfang ein beleidigtes ,
gekränktes Gesichtchen , unterdrückte Trä -
nen ! — Ahnlich ist es mit tausend anderen
Kleinigkeiten ! Lassen Sie ihn so viel Zeitung
lesen , wie er mag , schließen Sie nicht die
Fenster , wenn ihm die Räume überheizt
scheinen .

Kleinigkeiten ? Gewiß , unzählige , hböchst
Winzige , belanglose . Aber hängt nicht so vie -
les von ihnen ab ?

Kleiner Raum - gana groß
Der Frühling an unseren vier Wänden — Die Tapete hilft dabei zaubern

Wie ist die Tapete des Frühlings ? Grün
ist sie und von jener lichten Farbe , die
unsrem Auge wohl tut und unser Herz fröh -
lich macht . Und darüber spannt sich im zar -
ten Blau des Himmels Heiterkeit .

Retten wir doch etwas davon in unsere
Häuslichkeit . Jawohl , wir rechnen heute
nicht mehr , wie unsere Eltern , mit Quadrat -
metern , sondern mit Quadratzentimetern .
Und wer sich in das Abenteuer des Eigen -
heimbaus stürzte , der weiß , wieviel sauer
verdiente Groschen jeglicher Quadratzenti -
meter verschlingt .

Sollen wir uns kasteien im engen Käfter -
chen ? Sollen wir uns die Seele erdrücken
lassen , wenn die Wand uns allzu eng auf
den Leib rückt ? Schaffen wir Weite um uns
her , schaffen wir Licht . Die Tapete hilft uns
dabei zaubern .

„ Gedämpftheit ist Gediegenheit “ , sagten
uUnsere Eltern . Und da ihnen alles Gedie -
gene vornehm erschien , ließen sie die wei -
ten Räume zusammenrüclcen . Seerosen und

ganze Blumensträuße in satten Farben
schmückten die Wände . Damals war die Ta -
pete Imitation : Imitation der alten Tuch -
tapete , oder auch Imitation der vornehmen
Holztäfelung . Und da man als vornehm gel -
ten wollte , liebte man den schweren Ernst .

Und hat das Leben s0o weidlich gezaust ,
daß wir auf den Ernst verzichten und uns
gern heitere Stimmung ins Haus zaubern
möchten . Das ist nicht so abwegig , wie es

auf den ersten Blick scheint : Farbe beein -
flußt die Stimmung . Darum müssen die Ta -
petenkünstler von heute auch praktische Psy -
chologen sein . Und wie eine Hausfrau wis -
sen sollte , was ihr steht , so muß sie auch
eine Ahnung davon haben , welcher Farbton
der Wesensart ihrer Familie am besten nahe -
kommt . Alles andere wirkt nämlich ver -
logen , und man wohnt unbehaglich in einer
falschen Farbstimmung .

Wir reden von Farbe , aber nicht vom kal -

kigen Weiß . So sehr wir das Licht lieben ,
und so sehr lichte Wände das Zimmer wei -
ten — es muß Behagen und Leben darin
wohnen . Weiße Blumen sind Totenblumen .
Wir verlangen schöne Farbtöne im Zimmer ,
es dürfen auch Muster dabei sein , die 2u
uns passen . Fine Tapete ist wie ein Kleid ,
das wir längere Zeit Tag um Tag anziehen

Werden , sie muß daher auch den wechseln -
den Stimmungen unseres Daseins angepaßt
sein . Auf keinen Fall darf sie aufdringlich
wirken und stören .

Sonst aber der Phantasie sind keine
Grenzen gesetzt . Bevor wir die Räume aus -
statten , sollen wir an die Wände denken .
Wir sollen unsere Wünsche einmal spielen
lassen — kühner oder weniger kühn — je
nach unserer Art . Der Rat , den uns der
Fachmann gibt , kann immer nur ein Rat
sein . Denn niemand kann uns so gut kennen ,
wie wir selbst . Eines schickt sich nicht für
alle — und das ist gut so .

Der erste Schultag ist vorbei

Die Welt der ABC - Schützen - Ein Dichter schuf die rechte bunte Fibel

Ein neues Reich hat sich vor Kinderaugen
aufgetan ! Dem Spiel mit den Puppen , dem
ziellosen und zeitlosen Herumstreifen im
Garten sind nun Grenzen gesetzt . Mit der

großen Tüte voll Süßigkeiten hat ein neuer
Lebensabschnitt begonnen und es tut noch
ein bißchen wen , das Stillesitzen und Hören
auf des Lehrers Wort . Aber die Hand , die

jetzt noch zaghaft den Griffel über die Ta -
fel führt , wird bald sicherer werden und
das Buchstabieren aus den schwarzen Zei -
chen und bunten Bildern in der Fibel ist
bald nicht mehr so „ aufregend “ . — Freund -
schaften werden geschlossen mit den Kame -

raden , bald schon ist der Lehrer gar nicht
mehr der gestrenge Mann für die kleine
Welt . Sie sind ganz stille geworden die Klei -
nen und horchen gespannt auf den Zauber -
schrein des Wissens , den er ihnen von Tag
zu Tag weiterreicht . Gärten und Landschaf -
ten , Burgen und Schlösser treten in die kind -
liche Phantasie , Märchen , Sagen und Legen -
den aus der grauen Vorzeit , die kleinen und
großen Dinge in der Natur , in Haus und Hof
enträtseln dem lernenden Kinde die großen
Zusammenhänge der In - und Umwelt .

Sie geht gerne in die Schule , die kleine
Welt der ABC - Schützen und ganz besonders
dort , wo ihnen die „ Rosenfibel “ zum Buch
der Bücher wird . Das ist im Hessenlande ,
Wo sich mit ihrem Erscheinen der Traum
eines Dichters und Pädagogen erfüllte . Leo
Weismantel schuf sie , jenes kleine Drehschei -
ben - Wunderwerk mit seinen Lottos und Do -

„ Bitte ein Hündchen , Mutti ! “

Tiere als Spielkameraden und Freunde - Verständnis für die Tierseele

Jedem Kind ist die leidenschaftliche Freude
an Tieren angeboren . Schon das Baby be -
geistert sich für den „ Wau - wau “ , dies tem -
peramentvollste unserer Haustiere , es will

ihn streicheln , will
ihn liebhaben , und
es jauchzt vor
Vergnügen , wenn
der Hund seine
laute Stimme er -
tönen läßt .

Aber auch das
Kätzchen macht
sich mit seiner
Zärtlichkeit und

seinen spielerischen , graziösen Bewegungen
bei den Kleinen beliebt , es ist geduldig , läßt

sich umherschleppen und zausen und ist als
Spielkamerad gut geeignet . Jüngeren Kin -
dern werden Tiere ohne Sprache bald
langweilig , das Interesse für Fische , Eidech -

sen , Molche , Schildkröten und weiß Gott was
für Viehzeug erwacht erst so um „ Quarta “
herum , jedenfalls als erster Erfolg des natur -
wissenschaftlichen Unterrichts . Kleine Mäd -
chen sind in diesem Zeitalter nicht so wahl -
10os für äalles begeistert , was da fleucht und

kreucht , sie wenden ihre Sympathien mehr
den sanften und nützlichen Haustieren zu —

den Schäfchen , Kälbchen , den Hühnern und
Tauben .

Es ist ganz gewiß nicht leicht , seine Tage
als Silber - oder Goldfisch in einem Jungens -
Aduarium zu verbringen , denn die neugierig
erwachende männliche Psyche muß unbe -
dingt wissen , ob Pflaumenmusbrot den Stich -
lingen zuträglicher ist , als den Echsen ne -
benan im Terrarium bei Karlchen . Die Fisch -
lein müssen , gepeinigt von einem aus der
Küche gemopsten Quirl ,
rechtsum oder linksum schwimmen , sie wer⸗
den dreimal am Tag aufs Trockene gesetzt ,
werden mal überfüttert , mal unterernährt
kurz — wie gesagt — es ist nicht leicht —

aber der Forschertrieb im Knaben und der

Geltungsdrang will etwas besitzen , was ihen
untertan ist . Das Mädchen ist in diesen Ta -

auf Kommando

gen des Werdens ausgeglichener , ihm genügt
die Kameradschaft mit den Haustieren , die

Betrachtung der Tiere in der Natur und die
Freude an irgendeinem kleinen gelben oder
bunten Sänger im Käfig . Fische und Amphi -
bien erwecken nur eine lautemperierte
Freude beim Mädel , sie sind ihr zu kalt und

zu naß .
Entzückt sind Kinder von den ausländi -

schen und selten gesehenen Tieren . Welch ein
Jubel in den Zoologischen Gärten der Groß -
städte und vor der Tierschau eines Zirkus '
oder auf den Jahrmärkten ! Die Kleinen fle -
bern vor Begeisterung bei den Kunststücken
der Affen , und wenn der Löwe brüllt oder
der Tiger sich gähnend streckt , so ist das ein

Erlebnis , das sie erschüttert . Unermüdlich
stehen sie staunend vor jeder Bewegung des
Sso selten gesehenen Geschöpfes .

Es ist nun die Sache der Eltern und Er -

zieher , die Liebe zu den Tieren auf die rich -

tige Bahn zu leiten . Sie sollten auch Ver -

Erziehungskunst - .
stücke versucht .

ständnis für die Tierseele zu erwecken ver -

burtstag einen Kanarienvogel bekommt , und
daß dieser kleine , fröhliche Sänger ein paar

weil seine kleine Herrin ihn zu füttern ver -

gaß ! Und wenn

nen näch einem
Hund erfüllt wird ,

Wesen der Zwölf -
jährige grausame 6
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Die Munterkeit der kleinen Schutzbefohlenen

Sorge muß es auch bleiben , die Tiere , die
ihnen anvertraut sind , gesund zu erhalten .

ihre Liebe zu den Tieren veredeln , damit sie
sich berufen fühlen , das Schwache zu schüt⸗

suchen . Es geht nicht an , daß Ilse zum Ge -

Tage später erschöpft von der Stange källt ,

des Jungen Seh -

8o soll man nicht
gestatten , daß an 5
dem unglücklichen 95

muß den Kindern eine Freude sein , und ihre

Bücher , die die Tierpflege behandeln , wird

zen und dem Guten zu nützen .

minos , den Tieren , Blumen und Bäumen , die
der ABC - Schütze durch die Lesespiele mit
der Drehscheibe hervorzaubert . Durch sie
wird jeder Tag dem Kinde ein Fest und
Selbst die Großen haben Freude an ihr .

In klarer , innerer Ordnung reihen sich an
die Lesespiele die Lesebücher für die höhe -
ren Lebensalter . Dieser „ Rosengarten “ , wie
der Dichter Weismantel ihn nennt , bringt ge -
staffelt das ewige Sprachgut der Dichtung
dem lernenden Kinde näher , er ist ge -
schmückt mit reizenden Bilder - Versen , Sa -

gen , Märchen , Lebensgeschichten und Le -
benswahrheiten . Zwölf Bücher reihen sich
aneinander und jedes Buch hat 14 Kapitel ,
die auf folgendem Grund beruhen : „ Dreimal
wird das „Es werde ! des Schöpfers hörbar ,
dreimal dreht sich der Kreis der Schöpfung .
Da er sich zum erstenmale dreht , Wird Tag
und Nacht , da er sich zum zweitenmale
dreht , gleiten die Reiche von 12 Brüdern
vorüber : der EKreislauf des Jahres und zum
drittenmale gleitet der Ring der Lebensalter
von der Kindheit zum Greisenalter vorüber “ .

Wundersam ist auch der Bildkalender , den
Leo Weismantel der jungen Welt schenkt .
Alles schulische Bemüben geht mit ihm , im
Kinde die Freude am Zeichnen und Malen
zu wecken . Es sind in ihm Bilder von jungen
Kindern veröffentlicht , die eine erstaunliche
Tiefe der Innenwelt und Technik beweisen .
Es sind Grashalm und Blume , das Haus der

Eltern , der heimatliche Garten , Katze und

Hund , das Entchen am Teich , die Kinder -
hände und kindlicher Geist zuf echten Ge -

staltung brachten . Es ist nichts „ Gemachtes “
an ihnen . sondern wahre Geschöpfe , die
kleine Hände schufen .

So hat die kleine Welt das „ Aufregende “
des ersten Schultages schnell überwunden .
Bald werden sie den Eltern das erste Vers -
lein aufsagen , sie werden freudestrahlend die
erste Zeichnung der Mutter bringen .

Der erste warme Tag
An den ersten warmen Frühlingstagen sind

die Menschen wie verwandelt . Der mütter -
liche Geist , der über die Landschaft kommt ,
Verzaubert sie . Schon in der ersten Frühe
eines Sonntages kommen sie aus den Städ -
ten herauf in die ländlichen Bezirke , wWo es
von allen Hecken her nach dem jungen Früh -
ling aus den ersten zarten Blütengebilden
duftet . Sie wollen es sehen , wie der zärtliche
Hauch der Auferstehung über die feuchten
Wiesen rieselt , wie die Pflanzengebilde ihre
zerbrechlichen Glieder regen , die Knospen -
hütchen abwerfen und ihr Blatt - und Blüten -
gesicht aufrichten . Sie wollen dem ersten
Kuckucksruf begegnen , das Lied der Amsel
hören , die Weidenkätzchen vor Freude wei⸗
nen seben und das Erzittern der Anemonen
im spielenden Frühlingswind .

Schon feiert im hochgelben Flügelkleide
der Zitronenfalter sein hochzeitliches Glück ,
schon klingt der metallische Ruf einer Blau -
meise in das Sonnengold des Tages . Wie
träumend von Duft und Glanz liegt der Feld -
weg da , der Acker mit den zahllesen Rog -
gen - und Weizenzeilen und der Fink schmet -
tert schon im sprossenden Holunderbaum
Ssein Liebeslied .

Selbst an einem Frühlingsabend in den
Städten sind die Menschen voll von festlicher
Erregung . Liebende gehen umschlungen im
Schatten von Laternenlicht und Ampeln um -
her . Man wagt sich schon wieder auf offene
Altane und hier und dort Klingt in die nächt -
liche Stille das Geräusch eines Pfropfens . Mit
leisem Ruck wird eine Flasche geöffnet ,
frohes Mädchenlachen begleitet das Klingen
der Sektkelche .

Es ist Frühling geworden , das winterliche
Seelenbild vergessen , die Erde hat wieder
das Wunder vollbracht , die Menschen zu
wandeln , zu beseligen . Aus den feinen Düf -
ten der Erde , unter dem Jauchzen der Ler -
chen , aus den Schlüsselblumensträußen des
Waldes , dem Geruch von Harz , Weihrauch ,
Mooes und Farnen fließt die Freude in das
Herz , aus reinen Blumenlippen steigt Ostern
auf , das Fest des Frühlings .

Im Land der weiten Reisfelder
Frauen führen den hölzernen Pflug und säen den Reis - das weiße Gold

Während die Männer das Leben mit Be -
hagen genießen und sich beim Schachspiel
Vergnügen , obliegt den Frauen die schwere
Arbeit auf den Reisfeldern der tropischen
Lande . Trotz der Technisierung und Moto -
risierung der Landwirtschaft ist die Bestel -
lung der Reisfelder bis in unsere Zeit die
gleiche geblieben wie sie vor tausend Jah -
ren war . Mit großem Geschick handhaben die
Frauen und Mädchen jener Lande den höl -
zernen Pflug , der so leicht ist , daß man ihn
mit einer Hand heben kann . Wenig nur
reißt er die Erde auf , deshalb setzt man die
Felder nach dem Pflügen unter Wasser und
gräbt mit einem schaufelartigen Geräͤt so -
lange die Erdklumpen um , bis das ganze
Feld einem einzigen Morast gleicht .

Frauen säen den Reis , Frauenhände setzen
die kleinen Pflänzchen in die Felder , wäh -
rend Moskitos und Blutegel sich an ihren
Füßen festsetzen . Frauen sind es , die zwei -
mal im Jahre während der Reifezeit sich
unzählige Male bücken , um das Unkraut zu
jäten ; Frauen sind es , die die reifen Halme
mit Handsicheln mähen und in Garben bin -
den und gebündelt auf dem Kopf oder
Rücken nach Hause in die Reisscheune tra -

gen .
In manchen Reisländern sind diese Scheu -

nen von ganz besonderem baulichen Reiz .
Vielfach auf Pfählen gebaut , mit hunten Ma -
lereien geschmückt , haben sie ein hohes
Dach , das in seiner Giebelform dem Dop -
pelbug eines Segelschiffes gleicht . Dann
kommt die schönste Zeit für die Frauen und
Mädchen . Unter Lachen , Liedern und frohen
Reden wird der Reis gestampft , denn vier
Hünftel aller Feldarbeit liegt nun hinter den
Frauen . Es kommt die Zeit , wo sie der Koch -

Kunst des weißen Goldes ihre Zeit widmen
können . Es wird von Haus zu Haus zur
„ Reistafel “ geladen . Er wird dem Gast in
großen Schüsseln mit den schönsten Zuge -
richten gereicht ; Fisch und Fleisch , brennend -
rote Paprikasauce , grünen Bohnen , Huhn mit
Tamarindenfrüchten geschmort , Ziegenfleisch ,
Bananen - und Erdnubsauce . Die raffinier -
testen Erfindungen der Kochkunst macht sich
der Reisbauer zu eigen , um das Fest der
„ Reistafel “ würdig zu begehen .

5

Je mehr Reis der Bauer erntet , um so grö -
Ber ist sein Vermögen , sein Verdienst . Uber -
schwemmungen und schlechte Witterung
können ihm seinen Verdienst schmälern , ihn
ruinieren . Sie führen ein glückliches Fami -
lienleben mit ihren Hausgenossen ; die Män -
ner wissen , daß sie in ihren Frauen die be -
sten und selbstlosesten Arbeitskräfte besit -
zen . In den Bauernbhäusern findet man nur
wenig Mobiliar . Man sieht fast nur hand -
gewebte Matten und der Boden ist mit Tep -
pichen belegt . Durch die Räume zieht der
Rauch , weil man unter den Decken Hänge -
böden anbringt , worauf der Reis gedörrt
wird . Man kocht im Freien auf offener
Feuerstelle .

In den Reisdörfern der tropischen Welt
hat die Zeit stille gestanden . Diese Menschen
wollen nichts wissen vom Fortschritt , ihre
Arbeitsmethoden sind veraltet , aber sie sind
glücklich dabei und wollen es gar nicht an -
ders haben . Und so schwer auch die Arbeit
auf den Reisfeldern die Frauen und Mäd -
chen belastet , sie fließt munter fort unter
grellbunten Kopftüchern , begleitet von Lä -
cheln und frohen Liedern , wenn es Zeit ist ,
das weiße Gold zu ernten .
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Mayer erkämpite sich
die Fahrkarte nach Neapel

Hock wurde von Höhenberger
knapp geschlagen

Die Würfel darüber , wer die deutschen Far -
ben bei den Ringer - Weltmeisterschaften ver -
tritt , sind gefallen . Sechs Ringer , nämlich We⸗

ber , Göppingen , im Fliegengewicht , Hugo Heu -
ser , Dettingen , im Bantamgewicht , Macko -
wiak , Dortmund , im Weltergewicht , Sterr ,
Neuaubing , im Mittelgewicht , Leichter , Ecken -
heim , im Halbschwergewicht und Waltner ,
Köln , im Schwergewicht , wurden schon nach
dem Turnier in Groß - Zimmern nominiert und
die übrigen zwei Neapel - Fahrer wurden nun
am Samstag in Frankfurt ermittelt . Der Kirr -
lacher Karl Hock hatte zu einem Qualifika -
tionskampf gegen den Deutschen Meister Hel -
mut Höhenberger anzutreten und der Viern -
heimer Willi Mayer mußte gegen Gerhard
Füglein , Nürnberg , ringen . Zwei badische
Ringer hatten also die Chance , das deutsche
National - Trikot in Neapel z2u tragen . Beide
badischen Ringer , besonders Karl Hock , gal -
ten auch als Favoriten , denn sie überragten
bei dem Spitzenkönner - Lehrgang in Groß -
Zimmern die anderen Lehrgangsteilnehmer .
Hock wurde sogar im Leichtgewicht Sieger
und man errechnete sich für den Kirrlacher
deshalb im Federgewicht eine reelle Chance .
Tatsächlich griff Hock den Deutschen Meister
Höhenberger in Frankfurt beherzt an und
hatte in den ersten Minuten leichte Vorteile
zu verzeichnen . Im Bodenkampf sicherte sich
Höhenberger aber einige Punkte , die den
Kampf entschieden . Der Dortmunder wurde
mit 2 : 1 - Richterstimmen Punktsieger . Aus die -
ser 2 : 1 - Entscheidung geht schon hervor , daß
sich beide Kämpfer gleichwertig Waren , Hö -
henberger war nur die meiste Zeit dieses
Kampfes der aggressivere Mnan , während
Hock nur in den Anfangsminuten und in den
drei Schlußminuten sein wirkliches Können
zeigte . Höhenberger wird also die deutschen
Farben in der Federgewichtsklasse in Neapel
vertreten . Im Leichtgewicht hatte Mayer ,
Viernheim , mehr Glück . Aber auch hier sah

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Ausklanꝗ der Tasserball - Liga in Karlsruhe
Am Sonntag werden die Meisterschafts -

Spiele der badisch - württembergischen Wasser -
ball - Liga in Karlsruhe mit vier Paarungen
abgeschlossen , in denen die Mannschaften von
Nikar Heidelberg , SSV 05 Reutlingen , FC
Freiburg und Karlsruher Schwimmverein
Neptun 1899 aufeinandertreffen . Nachdem mit
SV Ludwigsburg bereits der neue südwest -
deutsche Hallenmeister ermittelt ist , werden
die Spiele im Karlsruher Vierordtbad vor
allem für die endgültige Placierung im Mit -
telfeld sowie für die Abstiegsfrage von Be -
deutung sein .

Die Karlsruher Gastgeber benötigen zur
endgültigen Sicherung ihres guten zweiten

Tabellenplatzes nur noch einen Punkt , den sie
sich aus dem Spiel gegen Südbaderis Spitzen -
mannschaft FC Freiburg wohl bestimmt holen
werden , während die Begegnung mit dem
alten Rivalen Nikar Heidelberg wie immer
Offen erscheint und das schönste Spiel des
Sonntags zu werden verspricht . Berechtigte

Siegeschancen hat die Kampfmannschaft des
SSV 05 Reutlingen sowohl gegen Heidelberg
als auch gegen Freiburg , zumal sie durch den
krüheren Hannoveraner Laskowski eine wert⸗
vVolle Verstärkung erhalten hat .

Der Spielplan hat im einzelnen folgendes
Aussehen : 10 Uhr Reutlingen gegen Freiburg ,
11 Uhr KSN 99 Karlsruhe gegen Nikar Hei -
delberg ; 14 Uhr Reutlingen gegen Heidelberg ,
15 Uhr KSN 99 Karlsruhe gegen FC Freiburg .

Eine besondere Ueberraschung haben sich
die Karlsruher mit der Verpflichtung von
Frau Bühler , Nikar Heidelberg , ausgedacht ,
die nachmittags zwischen den beiden Spielen
zusammen mit ihrem g9jährigen Töchterchen
Jutta ein Kunstschwimmen ganz besonderer
Art vorführen wird . —

Der Karlsruher Schwimmverein hält seine
Jahreshauptversammlung àam Samstag , dem
28. März , 20 Uhr , in seinem Vereinslokal
„ Felshof “ , Schützenstraße , ab . SB .

g

Richard Wagners Werk heute
Bekanntlich ist Karlsruhe in mancherlei Hin -

sicht mit dem Werk Wagners verbunden . Nicht
viel hätte gefehlt , und das alte Badische Hof -
theater wäre die Bühne gewesen , auf der der
„ Tristan “ zum ersten Mal erklungen wäre , wenn
sich Wagner nicht mit dem damaligen Intendan -
ten Devrient entzweit hätte . Und schließlich
standen die Karlsruher Wagner - Aufführungen
zu Mottls Zeiten , der bei der ersten Bayreuther
„ Ring ! - Aufführung Korrepetitor war und 1886,
30jährig , die Festspiele dirigierte , auf solch
hohem Niveau , daß man unsere Stadt mit Fug
und Recht „ Klein - Bayreuth “ nennen durfte . Wie
groß das Interesse der Karlsruher an Wagner

schen Vertreter aus — Füglein sicherte sich
gleich in den ersten Minuten eine Wertung ,
die Mayer erst in den Schlußminuten ausglei -
chen konnte . Am Ende stand das Resultat
aber doch 5: 4 für den Viernheimer , der somit

auch heute ist , bewies der Besuch eines vom
Conradin Kreutzer - Bund veranstalteten Vor -
trages seines Mitgliedes , Bankdirektor à. D.
Christian Lorenz , dem früheren , langjähri -
gen Reichsvorsitzenden des Bayreuther Bundes ,
über „ Richard Wagners Werk und die heutige
Zeité . Wenn man Wagners Werke erlebe , 50
dürfe man sich nicht nur dem Genuß der Musik
hingeben , sondern man müsse auch um seine
geistigen Absichten und die philosophischen Hin -
tergründe wissen . Der Vortragende , dem die
Zuhörer starken Beifall gaben , widmete sich
deshalb auch in erster Linie dem geistigen Ge -
halt der Tondramen . Er ließ dazu durch hoch -
wertige Schallplattenaufnahmen aus Bayreuth ,
für deren Vorführung das Radiohaus Piasecki die
Geräte zur Verfügung gestellt hatte , die Musik
des Meisters selbst sprechen . Lorenz wandte
sich insbesondere gegen die jüngsten Auffüh -
rungen bei den Bayreuther Festspielen , die eine

Donnerstag , 26. März 1953

Punktgleichheit bei den Keglern
ertordert Enischeidungsspiel

Einen recht bewegten Verlauf nahm die Schluß .
runde der Karlsruher Kegler um die Klubmei -
sterschaft auf Asphalt . Die zuletzt führende
Kegelgesellschaft „ Altstadt “ vermochte ihren
Vorsprung nicht zu behaupten , da sie sich vom
Klub „ Schusterstuhl “ nun zum 2. Male geschlagen
geben mußte , wodurch diese beiden zur Spit -
zenklasse zählenden Mannschaften punktgleich
geworden sind , sodaß der neue Meister durch ein
besonderes Entscheidungsspiel zu ermitteln ist .
Bei der Ausgeglichenheit dieser beiden Klubs
ist eine Voraussage des endgültigen Siegers nicht
möglich . Der „ Bowling - Klub “ verstand seine
letzte Tabellen - Position nicht auszunutzen und
auch „Stolz vorbei “ , deren Schlußmann nur 363
Holz brauchte um der „ Altstadt “ eine weitere
Niederlage beizubringen , vergab , die gebotene
Möglichkeit . So ist nun die junge kampffreudige
Mannschaft der „ Concordia “ auf dem nicht we.
niger begehrten 3. Platz zu finden und erwarb
sich damit neben den beiden führenden Klubs
Startrecht um die Badische Landesmeisterschaft ,

Die Resultate der 3. Spielrunde : Schusterstuhl :
( Sendelbach 421, Haberer 383, Nagel 379, Kuß -
maul 378, Pfattheicher 346) 1907 Holz . Alt -
stadt : ( Schäfer 390, Weller 389, Käser 370, Rif -
fel 352, Knobloch 348) = 1849 Holz . Stolz vorbei :
( Waldvogel 408, Graffunder 377,. Berndt 355,
Mayer 351, Schneider 347) 1838 Holz . - Alt -
stadt II : 1798 Holz . - Concordia : 1781 Holz .
Kegelgesellschaft „ K“ : 1777 Holz . — Bowling -
Klub : 1769 Holz . - Concordia II : 1763 Holz .
Badenia : 1736 Holz . - Fidelio : 1729 Holz . Stolz
hinein : 1636 Holz .

Tabellenstand :

Altstadt 54 Punkte
Schusterstuhl 54 4
Concordia 40 *
Stolz vorbei 38 3
Bowling - Club 34 5
Kegelgesellschaft „ K“ 2 8
Badenia 26 —

Fidelio 18
Altstadt II 18
Stolz hinein 12
Concordia II 10 8

Schneebericht vom 25. März 1953

Freudenstadt 14 m aper , Hornisgrinde - Sender
25 em firn , Furtwangen 40 cm aper , Brend - Rohr -das deutsche National - Trikot , am 17. April

in Neapel , in der Leichtgewichtsklasse trägt .
Verfälschung der Wagnerschen Absichten dar -
Stellten .

hardsberg 80 em firn , Feldberg - Gipfel 70 emes bis zur 12. Minute recht trüb für den badi -
kirn , Schauinsland 70 em firn .J . W.

„ Was sie versprechen ,
das halten die Klosterfrau - Erzeugnisse ! Beson -
ders Klosterfrau Melissengeist hat meiner Frau
und mir bei nervösen Herzbeschwerden , sowie
auch bei Schwindelgefühl oft geholfen ! “ 8S0
schreibt Herr Dr . Ing . Kurt Graff , Uelzen ,
Nothmannstraße 26. Unzählige erfuhren es am
eigenen Leibe : wer die Klosterfrau - Erzeugnisse
einmal erprobt , der bleibt dabei . Sie sind die
millionenfach bewährten Hausmittel !
Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apotn . 8 0u. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen . and Sohütz

Achtung :
FFF Niemals lose :

Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflege !

Ainein in den Talililing

mit einer IAIUCILA von

SesenthA
Kriegsstr . 76

2u gönstigsten Zahlungsbedingungen

8 Uberzeugen Sie sich selbst von unserer Lei : ſung! 3

Keirisruhe ,
Zöbringeldn

Stellen - angebote
Sauberes Mädchen

kür Bürohaushalt , sofort gesucht .
Zuschriften unt . Nr . K 3133 an die
„ AZ“ erbeten .

B . LALSCHfFs„ DIE VENUS VERIIERY sich “ , ein Farbfülm 5 —init nstner Wnllams . 13. 15, 17, 10, 21 Uhr. “ STXXITSTLHERNITFERR
„ ERRULEIN CASANOVA , ein übermütiges Fflm - Stellen - Gesuche 1lustspiel m. Angelika Hauff . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr 5 E

Selbst . Buchhalterin
11jähr . Berufstätigkeit , 27 Jahre ,
ledig , perfekt in allen Büroar -
beiten , wünscht sich in Dauer -
stellung zu verändern . Angebote

PAILI

Schauburg

Die Kurhel

O PERNHAUS :

20 Uhr : Donnerstags -
Fremden - AbonnementDo
u. freier Kartenverkauf :
Gräfin Mariza

»Schnee am Kilimandscharoé , ein Farbf . nach
Hemingway ' s berühmter Novelle . 15, 17, 19, 21. 10 ſdos

tdeſbohnerwachs„ DER STROU Ein Indien- Flim in leuchtenden

wunderbore bosèepwWare
Farben . Anfang : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . fffr fef

Unt. 3129 an die „ AZ“ erbRONDEII AjNch UND MuUsKETIER “ . 13, 15, 17, 10, 21 Uhr Operette von Kalman .
Wcb

er K 3129an die „AZ erbetenAb morgen : „ JUGEND “ , m. Krist . Söderbaum . ergiebiSCHAUSPIELHAUS : S
1 ImmobilienR E 5 f „ BEGEGNUNGd IN TUNIS « , m. Stewart Sranger ,

Gelegenheitskcuf !

Küche Esche 270 . -
/ Anzohlg . , Rest 12Mondtsr .

MOBFl - 60055
Markgrafenstr . 41, Ecke Kreuzstr .

15 Uhr , Jugendbühne :
Wir rufen Frau Müller
Jugendstück von Peter Pauli .
20 Uhr, Abonnemen und freier Welcher Musiklehrer—5

Handharmonika u. Akkordeon ) .
Die Erbin Würde Verein m. 30 Spielern unter -

richten ? Angebote mit Preis unter
Schauspiel von R. und A. Götz . K 27134 an „ AZ , Waldstr . 26, erb .

SprsomPier Angeli .
23

13. 15, 17, 19. 21 Uhr .

„ DER FRG6HLICHE WEINBRERG , ein Fim z2um
Beschwipst - werden , 15, 17, 19, 21 Uhr .

16 —20 ar großer Acker
auch im weiteren Umkreis von
Karlsruhe , zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter K 3143
an die „AZz“ erbeten .

Rheingold

NREX Letzter Tag : „ Heidelberger Romanze “ . FarbfilmTel . 2692 m. G. W. Fischer , Pulver , Anf . 14,. 16, 18. 15, 20. 30.

2 1DER LOWE VoN AMALTIL , mit vittorio Gass - ieten gesucht —mann . 13. 15. 17, 19, 21 Uhr .
Atlentik

Gewerberaum - Werkstatt
ruhiger Betrieb . sofort zum 1. 4. 53

Sesucht . Offerte unter K 3140 an
die „ AZ“ erbeten . FEFECCESrschi

J2 - Zimmer - Wohnung Sdenes
mit Küche und Bad , gegen Miet - 38
Vorauszahlung , auf 1. 5. 53 gesucht . Pensionärs - Ehepaar
Angebote unter Nr . C 087s an den] sucht gr . Leerzimmer mit vollerVerlag , Waldstr . 28. in gutem Hause in Karls -

Laden mit Wohnung oder Unter Wier, Umeebuns . Angebote7 2 unter Nr. 1 5kleines Café Nr. K 3124 an die „ AZu erb
gegen BRKZ. oder 1
Miete vorausz . sofort gesucht . Heimarbeit
Auch auswärts . Angebote unter ] jeder Art gesucht . Angebote un -K 3139 an die „ AZ“ erbeten . ter K 3134 an die A Waldstr.

„ DER ETAPPENHASE , ein urkomisches Lust -
Spiel . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ FRUHLING AUF DEM Efs “ . Ein Rausch in
Farben und Musik . Tägl . 19 und 21 Uhr .

Skellq durideh

Metropol

Wäaleistr . 7 9, Rut 4468AKTUALHMHATEN 5 KINO 2 Min von der Houptoost
Tägl ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 - 19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 18sUnr )

Jeden Freitag Programmwechsel .
Versäumen Sie nicht dieses abwechslungsreiche interess . Programm
Ill 55 fülnulen J48kllbeliste u. eressanteste aus alor Wen

einige Jahre

28 erbeten .mit den Neuesten Wochenscheiuen
Zu verkaufen 4u. a. Fußball : 1860 München — Eintracht Frankfurt —2sowie : Alaska von fleute , hochinteressante Aufnahmen von den

Schöner KinderwagenSchnee - und Eisgefilden des hohen Nordens / Farben - Trickfiim
25. — DM; Herd , gut erhalten , 35. —Tom und derrye : Tom reist zum Mond / Uber und unter Wasser ,
DM. Ludw . - Marum - Str . 32. II . r.spannende Meisterleistungen für Sportler und Nichtsportler .

IIfl . Gasherd m. BackofenEintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .
Kur 80 . — Dur 2u Verlesuken
Fischer , Bunsenstraße 4.

Keine Angst ,
˖˖ eaguf - Gesuche

Kühlschrank ,
Ca. 100 Ltr . , in nur gutem Zu -
stand , zu kaufen gesucht . Angeb .sind zu richten unter Nr . C 0665
an die „ AZ“ Waldstr . 28.

Kroftfahrzeuger

Rosemeirie

auch agicht vorm

Waschen . Woschen
ist nur schWer , Wenn

mon den Schmutz be·
rausteiben und 5
causwoschen uνν .

AlLLE DRUCKSACHEN
Posfkorten, Briefhöllen,
Briefbogen , Formulore ,

Rechnungen , Plakate ,

Auuu , lun .

Lugdeeem
Aus Privat

gegen bar gut erhalt . VolkswagenOEUTSCHE HirFESsSEMEINScHAET E. V. Oder oOpelolhmpia . bis 1,5 Lir . , statt ihn herauszu -Durchschreibe · Blocks , HAMSURG 36 . Hone stESIicGEN 25 n ce
Veichen . Burnus tutbroschüren , frospelte,

8 Lloyd - K aufv 1 dus bberNochtbeimzeirschritten v. ſbcher lieeet enpeistig Eõnlem Sic unserr kimweichenSponellt uber VegoniedeneTiinen Ethr an ate425 unter Ner
Karlsruher Verlugsdruckerei 6 . m .b. ll.

— —28 —f Her 71 50/55
in den preislogen Tiermorkt 1 Wffſ8

von DM S - bis OM 25
Kücken , Junghennen , Ufffe⸗

August legend . Ta uben seltener
KRassen, verkauft : Engelhardt ,Jollystraße 71. uuανεr,Aurum S0 iusEStdrk
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